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—,, ↄ —'7“P'“P.“.,. EASTERN TAGEN 
17 de wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Für P ämtern für den Monat September 
7 + geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 
Expedition des Geſelligen. 


Die Beamten ⸗Maßregelung. 


In der polniſchen Preſſe wird der Freude darüber 
Ausdruck gegeben, daß ein Hakatiſt wie der Regierungs⸗ 
präſident v. Jagow „gefallen“ iſt. Der „Dziennik 
Pozu.“ z. B. ſchreibt, „er gönne dieſem Vertreter „natio⸗ 
naler“ Politik die erlittene Niederlage und bezeichnet die 
Beamten⸗Maßregelung als eine göttliche Fügung!“ Der 
„Wielkopolanin“ widmet dem zur Dispoſition geſtellten 
Regierungspräſidenten v. Jagow folgenden Nachruf: 

Seinen Beitrebungen haben wir es vornehmlich zu ver⸗ 
danken, daß hier (in Pojen) die Abhaltung eines polniſchen 
Aerzte⸗ und Naturforſcherkages im vorigen Jahre verboten 
wurde. Ein warmer Wunſch der Hktiſten iſt es geweſen, Herrn 
v. Jagow als Oberpräſidenten der Provinz zu ſehen; ihre Ned) 
nung iſt jedoch fehlgeſchlagen, da auf dieſem Poſten Frhr. von 
Wilamowitz auch weiterhin verbleibt — Herr v. Jagow dagegen 
iſt abgeſchoben worden. 

Die königliche Staatsregierung in Berlin kann daraus 
wenigſtens das „erhebende“ Gefühl ſchöpfen, daß ſie den 
Polen eine Freude bereitet hat. Die „Kaltſtellung“ 
einiger Landräthe der Oſtmark aus Wahlkreiſen, in denen 
die Polen bei den nächſten Erſatz⸗ oder Hauptwahlen auf 
den Wahl⸗Sieg rechnen, hat natürlich zur Belebung 
polniſcher Hoffnungsfreudigkeit erheblich beigetragen. 
Nirgends wird der Eindruck der Maßregelung und der 
miniſteriellen Aeußerungen dazu dem p reußiſchen Staats- 
weſen in Wirklichkeit nachtheiliger ſein als in den Oſt⸗ 
provinzen. Seit Fürſt Bismarck aus dem Amte geſchieden 
iſt, hat ja keines der verſchiedenen Miniſterien einen her⸗ 
vorragenden Fonds von Menſchen⸗Kenntniß entwickelt 
und ſich durch reine Abwägung der Volks-Auffaſſung 
in den gemiſcht⸗ſprachigen Provinzen ausgezeichnet. Das 
Anſehen der preußiſchen Beamten darf von einer Regie⸗ 
rung, die den Anſpruch erheben will, im richtigen nationalen 
Intereſſe zu wirken, nicht gemindert werden, gerade die 
Landräthe dürfen nicht als ſo ſubalterne und unſelb⸗ 
ſtändige Größen behandelt werden, wie es in dem Erlaß 
des Staatsminiſteriums und der Erläuterung in den 
„Berl. Polit. Nachr.“ geſchehen iſt. Auch die Stetigkeit 
iſt im Oſten eine Hauptſache; die Polen werden wohl in 
Zukunft mit Hohn auf die ihnen unangenehmen Maßregeln, 
die vom Landrathsamt her kommen, hinweiſen und ſich 
denken: Was thut's, morgen kommt ein auderer! 
Wenn das königl. preußiſche Staatswinifterium von der 
Nothwendigkeit erfüllt war, die Autorität der Regie⸗ 
rung zu ſtärken, ſo wird man nicht mit Fug behaupten 
können, daß dieſer Zweck glänzend erreicht iſt, ſintemalen 
doch auch die gemaßregelten Landräthe zur Regierung 
gehörten und jetzt der Welt bekannt gemacht worden iſt, 
daß dieſe Beamten nur ein Amt und keine Meinung 
haben ſollen. 

Der Ton macht die Muſik und wir können nicht 
umhin, unſerer Verwunderung darüber Ausdruck zu geben, 
daß in der deutſchen Preſſe aller Parteiſchattirungen ſo 
wenig Proteſt gegen die Art erhoben wird, wie die 
„nebenſächliche“ Meinung der Bevölkerung behandelt 
wird, und ferner gegen die ausgeſprochene intenſive poli⸗ 
tiſche Ausnutzung von Verwaltungsbeamten, wie ſie früher 
nicht üblich war oder doch wenigſtens energiſchen Wider⸗ 
ſpruch auf liberaler Seite fand. 

Das formelle Recht, durch königliche Verfügung nicht⸗ 
richterliche Beamte auf Wartegeld zu ſetzen, in den Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen, beſtreitet Niemand, aber es kann auch 
Niemand beſtreiten — und alle Spitzfindigkeiten der offi⸗ 
ziöſen Erläuterungen ändern nichts — daß der Zeitpunkt 
der „Kaltſtellung“ höchſt unglücklich gewählt worden iſt, 
wenn die betheiligten Beamten für ihre Haltung zur Ab⸗ 
ſtimmung in der Kanalfrage nicht beſtraft werden ſollten. 

Der königliche Erlaß, durch welchen die Landräthe in 
den einjtweiligen Ruheſtand verſetzt worden find, Datirt, 
wie jetzt aus verſchiedenen Bekanntmachungen hervorgeht, 
vom 26. Auguſt, d. h. von dem Tage, an welchem der 
Landtag geſchloſſen werden ſollte; der miniſterielle Erlaß, 
welcher die „väterliche Warnung“ an die nichtrichterlichen 
Beamten ertheilt, iſt vom 31. Auguſt datirt. Beide Erlaſſe 
und die offiziöjen Erläuterungen dazu find erſt nach der 
Abſtimmung über die Kanalvorlage erfolgt. Wenn die 
Regierung in Berlin der Meinung war, die jetzt gemaß⸗ 
regelten Beamten hätten gegen die von allen Seiten als 
nothwendig anerkannte Disziplin dadurch gehandelt, daß 
ſie agitatoriſch gegen die Kanalvorlage gewirkt hätten 
oder ihrem Amte nach Meinung der Berliner Centralſtelle 
überhaupt nicht gewachſen geweſen wären, ſo hätte die Re⸗ 
gierung nicht ſo ſpät eingreifen ſollen. Jetzt hat ſie einen 
Schein gegen ſich, der u. A in der nächſten Seſſion des 
Abgeordnetenhauſes die freiſinnige Volkspartei, wie Eugen 
Richter mittheilt, veranlaſſen wird, durch beſtimmte Au⸗ 
träge klarzuſtellen, wie man über die Handlungsweiſe der 
Regierung, gemeſſen an dem Maßſtabe der preußiſchen Ver⸗ 
faſſung, denkt. 

Es giebt in Preußen 


484 Landräthe und 35 Re⸗ 
gierungspräſideuten. x 


Wieviel Beamte neuerdings zur 


geſtellt werden, bekannt. 
erhalten ein etatsmäßiges, penſionsfähiges Gehalt von 
3600 bis 6600 Mark. 


in Preußen, Reick 
bei einem Gehaltsſatz von 3600 Mark und mehr die Hälfte 


konnten. 
der Staatsbehörden zu 
Zu Inſtruktoren über 
vorlage werden die Landräthe, 
in ihrer Wählerſchaft und auf Grund 
gegen die Kanalvorlage geſtimmt haben, 
benutzt werden. 
zwar an einen beſtimmten Amtsſitz nicht gebunden; doch 
darf er ohne Genehmigung ſeinen Wohnſitz nicht außerhalb 
des Deutſchen Reiches verlegen. 
verſchwiegenheit dauert fort. 
Rang und Uniform, verbleiben dem Beamten. 


Ruheſtand verſetzten Beamten nur Landräthe, die als Ab⸗ 
geordnete gegen die Kanalvorlage der Regierung ge⸗ 
ſtimmt haben. 
die beiden Regierungspräſidenten v. Jagow⸗Poſen, v. Col mar⸗ 
Lüneburg, die Landräthe Baarth-Poſen Oſt (der dieſen 
Kreis zwölf Jahre lang verwaltet hat), Dr. Lewald⸗ 
Rawitſch, Wolf Gorki⸗ Mogilno, Dr. Kerſten⸗Schlochau, 
Kreth⸗ Gumbinnen, Dr. Brockhauſen⸗Dramburg, Dr. 
Schilling - Liegnitz, Kotze-Wanzleben, 
v. Dallwitz Lüben, v. Wrochem⸗Wehlau und Dum rath⸗ 
Strasburg Weſtpr. 


ſchauung, daß es Pflicht der gemaßregelten Beamten 
ſei, nun ihr Mandat niederzulegen. Das Blatt meint: 
Die Herren haben nicht die geringſte Veranlaſſung, jetzt, 
wo ſie ſich im einſtweiligen Ruheſtand befinden, fahnen⸗ 
flüchtig zu werden. 
des Bundes der Landwirthe es für „ſelbſtverſtänd⸗ 
lich“, daß die Regierungsbeamten, die nicht gemaßregelt ſind, 
alſo ſich im Dienſte befinden, ihre Mandate niederlegen, 
da nach dem Staatsminiſterialerlaſſe es einem Regierungs- 
beamten, der im Dienſte iſt, ſchlechterdings unmöglich 
ſein dürfte, die thatſächlichen verfaſſungsmäßigen Pflichten 
eines Volksvertreters mit den von der Staatsregierung 
ausgeſprochenen Pflichten eines Regierungsbeamten zu 
vereinigen, es müßte denn ſein, daß dieſe Beamten genau 
wüßten, daß ihre „freie Ueberzeugung“, nach der ſie ver⸗ 
faſſungsmäßig ſtimmen müſſen, immer und unter allen Um⸗ 
ſtänden und in allen einzelnen Fällen mit der Anſchauung 
der Regierung übereinſtimmt.“ 
ſämmtlich durch entſchiedene Kanalgegner erſetzt werden 
würden, ſei jo gut wie jicher, Dasſelbe Ergebniß würde 
die Mandatsniederlegung irgend eines der gemaßregelten 


zur Verfügung 
Die Landräthe 


ihrer Ueberzeugung 
natürlich nicht 
Der auf Wartegeld geſtellte Beamte iſt 


Seine Pflicht der Amts⸗ 
Alle Ehrenrechte, wie Titel, 


Bis jetzt zeigt die Liſte der mit Wartegeld in den 


Es ſind, ſoweit bis jetzt feſtzuſtellen war, 


Winckler⸗Zeitz, 


Die „Deutſche Tagesztg.“ wendet ſich gegen die An⸗ 


Wohl aber hält das genaunte Organ 


Daß dieſe Herren faſt 


Beamten haben. 


— . 


Vor dem Kriegsgericht zu Rennes 

ſetzte am Sonnabend Major Hartmann ſeine Ausſagen 
in Bezug auf den Inhalt des Bordereaus fort. Die 
Artillerieſchießvorſchrift ſei 1894 in über 3000 
Abzügen hergeſtellt und ihre Geheimhaltung nirgends 
empfohlen worden. Einzelnen Regimentern hätten die 
Regimentspreſſen ſelbſt Neudrücke hergeſtellt, und jeder 
Artillerieoffizier, auch der Reſerve, habe einen Abdruck 
erhalten. Ein Artillerieoffizier hätte ſicher uicht die ganze 
Vorſchrift geſandt, ſondern ſelbſt das Wichtigſte heraus⸗ 
gezogen. 

Vertheidiger Labori erſucht den Zeugen, ſich über die 
Möglichkeit zu äußern, die für einen Offizier im Lager 
von Chalons (wo Eſterhazy war) beſtanden habe, ſich 
Mittheilungen über die Deckungstruppen zu verſchaffen. 
Major Hartmann. antwortet, ſeine perſönliche Meinung 
gehe dahin, daß in Chalons Gelegenheit ſei, ſich Mit⸗ 
theilungen über Bewegung und Vertheilung der Deckungs⸗ 
truppen wie über Trausportfragen zu verſchaffen. Auf 
eine weitere Frage Labori's erwidert Hartmann, ein 
Artillerieoffizier würde bei dem „Geſchütz 120 kurz“ nicht 
von einer Waſſerluftbremſe geſprochen haben. Hartmann 
ſetzt dann auseinander, daß man in Deutſchland nur ganz 
allgemein über die Bremſe unterrichtet ſein dürfte und 
fügt hinzu, man könne nur, wenn man das Geſchütz ab⸗ 
ſchießen ſehe, derartig werthvolle Kenntniſſe von demſelben 
gewinnen, daß es für eine auswärtige Macht wünſchens⸗ 
werth ſei, ſie ſich zu verſchaffen. Die Italiener hätten die 
Bremſe allerdings eingeführt; in Deutſchland habe man 
Verſuche damit angeſtellt, ſie jedoch 1893 aufgegeben. 
Das würde beweiſen, daß mit dem Bordereau keine 
genügenden Aufſchlüſſe über die franzöſiſche Waſſerluft⸗ 
bremſe geliefert wurden. 

Labori fragt weiter: „Hat Zeuge auf der techniſchen 
Artillerieabtheilung jemals Dreyfus geſehen?“ Hartmann: 
„Ich habe da viele Offiziere geſehen; aber Drevbus iſt 


niemals gekommen. 
ſeinen Namen gehört“. 


die Schießvorſchrift von 1894 als 
zu behandeln. 
Armen ſchleudert, dann wieder 
tiefſten Pathos ſpricht, daß Major Hartmann's Ausſage 
viele Ausſagen berührt habe und ungemein viel Richtigkeiten 
enthalte. 
ſtändig richtig. 
eine Viertelſtunde 
um Hartmann's Ausſage herum, ohne 
Thatſache zu verweilen. 
oder Unſchuld des Angeklagten weiß ich nichts. 
eine Art Sachverſtändiger. 
Dreyfus unmöglich gewejen, 
zu verſchaffen. 
nicht“. 


gegen den General Deloye. 
ſein könne, daß 
richtig ſeien, während das Ganze falſch ſei. 


einziges Stück mit dem Namen Dreyfus befinde. 
lange, daß General Gonſe das Dokument nenne. 


Ich abe ihn nie geſehen und nie 


General: Deloye zeigt einen Kriegsminiſterialbefehl, 
vertrauliches Schriftſtück 
Zeuge fährt dann fort, indem er mit den 
die Hände faltet und im 


Aber ihre Geſammtheit ſei dennoch nicht voll⸗ 
Das ſei ſein Eindruck. Zeuge redet noch 
in ähnlichen allgemeinen Wendungen 
bei einer einzigen 
„Ueber die Schuld 
Ich bin 
Hartmann hat geſagt, es ſei 
ſich gewiſſe Mittheilungen 
Dieſe Unmöglichkeiten beſtehen 


Er ſchließt: 


Ich ſage: 
Major Hartmann wendet ſich mit ſchneidendem Hohn 
Er fragt ihn, wie es möglich 
die Theile ſeiner, Hartmann's, Ausſage 


Der Vertheidiger Demange richtet an Deloye die Frage, 


wie ein Artilleriſt die Abſchrift der ganzen Schießvorſchrift 
habe anbieten können ſtatt der allein wiſſenswerthen Stellen. 
General Deloye giebt eine zehn Minuten lange Antwort, 
welche aus einer unzuſammenhängenden ſinnloſen Faſelei 
beſteht. Weiter ſagt er, in dem Bordereau ſeien Anzeichen 
vorhanden, daß der, der es geſchrieben, ein Meiſter ſei, 
fein kleiner Spion; er ſei ein Grandseigneur (Heiterkeit). 
Der Verfaſſer des Bordereaus wiſſe, was er werth ſei. 


Major Hart mann entgegnet eiſig lächelnd, der Schreiber 


ſei vielleicht ein Seigneur, aber von Artillerieſachen ver⸗ 
ſtehe er nichts. 


Profeſſor Havet, Mitglied des „Institut de France“ 


ſucht in einem längeren Vortrag mit philologiſchen Gründen 
zu beweiſen, daß das 5 
ſiſch verfaßt und deut ſch gedacht ſei, daß Eſterhazy 
in ſeinen Briefen ganz ähnliche deutſche Wendungen 
gebrauche, während Dreyfus nie der leiſeſte Germanismus 
nachgewieſen werden könne. 


Bordereau in ſchlechtem Franzö⸗ 


Nach einer Pauſe wird General Gonſe vernommen. 


Die Frage Labori's, was er (Gonſe) von der Fälſchung 
Heury's denke und ob ſie nicht eine Machenſchaft gegen 
Piequardt war, verneinte Gonſe. 
unglückliche, bedauerliche That geweſen. 
Dokument mit dem Namen Dreyfus fabrizirt, das 
bereits in einem anderen Schriftſtück des geheimen Akten⸗ 
bündels exiſtire. 


Die Fälſchung ſei eine 
Henry habe ein 


Labori erklärt, daß ſich in dem Aktenbündel nicht eir 
Er ver⸗ 


Präſident Joauſt verweigert die Stellung dieſer Frage. 
Ingenieur de Fonde Lamotte, der gleichzeitig mit 


Dreyfus in den Bureaus beſchäftigt war, bezeichnet es als 
unmöglich, daß ein Offizier, der dem Generalſtabe zeitweilig 
zugetheilt war, das Bordereau geſchrieben haben könne. 


Er erfülle eine Gewiſſenspflicht, wenn er das hier ſage. 
Er ſei 1894 beauftragt geweſen, die Schießvorſchriften des 
Bureaus einzuſammeln; es habe kein Exemplar gefehlt. 
Keiner von den Offizieren, welche zeitweilig dem General⸗ 
ſtabe zugetheilt waren, habe im September 1894 ſchreiben 
können: „Ich ziehe zum Manöver“, denn ſie hätten die 
Verfügung des Kriegsminiſters gekannt, welche beſagte, ſie 
würden nicht in jenes Manöver gehen. Zeuge Lamotte 
erklärt, er habe das Rundſchreiben des Kriegs miniſters 
gefunden. Als er es geleſen, ſei es ihm klar geworden, 
warum man das Bordereau zuerſt aus dem Frühjahr 
datirt habe. „Durch dieſes Rundſchreiben“, ſagt Lamotte, 
„iſt die Anklage gegen Dreyfus vollſtändig zuſammenge⸗ 
brochen“. Die Generale Boisdeffre und Roget wenden 
ſich gegen die Ausſage des Zeugen Lamotte; hauptſäch⸗ 
lich proteſtiren ſie gegen deſſen Behauptung, daß man das 
Rundſchreiben habe verheimlichen wollen. Lamotte und 
Roget gerathen ſcharf aneinander, der Präſident muß fie 
trennen. 


2e 


Berlin, den 4. September. 


— Der Kaiſer trat am Sonntag Abend kurz vor 7 Uhr 
mittels Sonderzuges die Reiſe zu den Manövern des 13., 
14. und 15. Armeekorps an. Die Kaiſerin gab mit den 
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar dem Kaiſer das 
Geleit zum Bahnhof. Die Ankunft in Straßburg iſt auf 
Montag früh 91 Uhr vorgeſehen. 5 

Im Befinden der Kaiſerin iſt eine leichte Beſſerun 
eingetreten; ſie bewegt ſich ſchon im Zimmer und war au 
bereits kurze Zeit im Garten des Neuen Palais. Es iſt 
aber noch immer Schonung geboten. 


— Die Kronprinzeſſin von Griechenland beſuchte am 
Sonnabend das Mauſoleum Kaiſer Friedrichs III. Sie 
verweilte längere Zeit allein in der Gruft und legte zwei koſt⸗ 
bare Kränze am Sarkophag nieder. 

— Den 100. Geburtstag feierte am Sonnabend in Ham⸗ 
burg in voller geiſtiger und körperlicher Friſche der Kaufmann 
M. Bauer. Im Auftrage des Kaiſers überreichte der 
preußiſche Geſandte Graf Metternich ihm eine goldene Königs⸗ 
medaille. 

— Die beiden Geſchwader der Uebungsflotte ver⸗ 
ließen den Kieler Hafen, um den Sammelplatz bei Stoller⸗ 


Artheil. 


Keen zu erreichen. „Aegir“, von deſſen Beſchädigung nach der 
chnellen Reparatur durch die Werft nichts mehr zu ſehen war, 
nahm Kohlen ein, folgte aber ſchon nach wenigen Stunden der 
Flotte, die am Freitag Abend im großen Belt nicht weit vom 
Vengeance-Grund geankert hatte. Am 7. September läuft die 
und Unterelbe ein, um vor 
Wilhelmshaven und Brunsbüttel am 8. Kohlen aufzufüllen, da⸗ 
mit dann das die Herbſtübung ſchließende ſtrategiſche Manöver 

8. die Flotte in 
Kiel nochmals vereinigt und dann aufgelöſt, worauf nach er⸗ 
folgter Rücktehr der Schiffe nach ihren Stationshäfen bald die 


Flotte, getheilt, in die Jade 
beginnen kann. Am Schluß desſelben wird am 1 


Enklaſſung der ausgedienten Mannſchaften erfolgt. 


— Auf die Einladung zum „Internationalen Handels⸗ 
kongreß in Philadelphia“ hatte der Vorſitzende des Vereins 
der Induſtriellen des Regierungsbezirks Köln, Geh. Kommerzien⸗ 
rath van der Zypen, wie erinnerlich ſein wird, eine ab⸗ 
lehnende Antwort ertheilt, mit der Begründung, daß die 
Handelspolitik der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika eine Betheiligung von ſeiten eines deutſchen Vereins 
Nun iſt Herr van der Zypen nochmals zur 
Betheiligung an jenem Kongreß eingeladen worden, in der 
beſtimmten Vorausſetzung, daß der Kongreß dazu beitragen 
wird, durch eine freie und ungehinderte Erörterung aller 
Meinungen und Anſichten ein Gefühl internationaler Freund⸗ 
ſchaft und Einigkeit zu erzeugen, welches hoffentlich von 


nicht geſtattet. 


langer Dauer und großem Einfluſſe ſein wird. 


Darauf hat Geheimrath van der Zypen jene Einladung für 


ſeine Perſon angenommen. 


— In der Hauptverſammlung des Deutſchen Privat- 
Beamten Vereins, der gegenwärtig in Görlitz tagt, wurden 
aus den Ueberſchüſſen von 1897 und 1898 12000 Mk. an 
den Penſiouskaſſen⸗Zuſchußfonds, 2500 Mk. an den Wittwen⸗ 
kaſſen⸗Zuſchußfonds und 3000 Mark an den Fonds zur Ber 
gründung einer Heilſtätte für Lungenkranke überwieſen. 

— Die Immatrikulationen bei der Berliner Uni⸗ 
verſität für das Winterhalbjahr beginnen am 6. Oktober und 
ſchließen mit dem 6. November. Das Semeſter beginnt amtlich 


am 15. Oktober, dem Tage der Rektoratsübergabe. 


— Die Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeit- 
nehmer des Steinmetzgewerbes in Berlin traten am Sonn⸗ 
abend zum zweiten Mal vor dem Einigungsamte des Ge» 
werbegerichts zuſammen, doch konnte eine Beilegung des Streikes 


nicht erzielt werden. 


Sachſen. König Albert hat infolge eines leichten 
Luftröhrenkatarrhs ohne Fieber die Reiſe nach Straß⸗ 
burg und Theilnahme an der Parade aufgegeben, hofft 
aber, ſich zu den Paraden nach Stuttgart und Karlsruhe 


begeben zu können. 
Deſterreich⸗Ungarn. 


nung des Abgeordneten Baernreither in Wien ſtatt. 


In den letzten Tagen iſt es in Reichenberg, der bisher 
deutſcheſten Stadt des nördlichen Böhmens, zu Zuſam⸗ 
menſtößen zwiſchen jungen Burſchen deutſcher und tſchechiſcher 
Nationalität gekommen. In einer tſchechiſchen Schule und 
einem Privathauſe wurden Fenſterſcheiben eingeſchlagen. 
Die Sicherheitswache iſt verſtärkt und es ſind mehrere Ver⸗ 


haftungen vorgenommen worden. 
Frankreich. 


Mittwoch oder Donnerſtag beendigt ſein, da die Vertheidiger 


des Hauptmanns Dreyfus im Einverſtändniß mit dem An⸗ 
kläger auf das Verhör einer Anzahl von Zeugen verzichtet 


haben. Am Freitag oder Sonnabend erwartet man das 
Umfaſſende Maßregeln ſind in Rennes getroffen 
worden, um die Aufrechterhaltung der Ordnung am Tage 
des Urtheilsſpruches zu ſichern. Zwiſchen der Richterbank 
und dem Zuhörerraum werden 100 Gendarmen mit 
aufgepflanztem Bajonett aufgeſtellt werden. Auch 
ſind Maßregeln getroffen zur Verhinderung eines etwaigen 
Attentates auf die eine oder andere Perſönlichkeit, die an 
dem Prozeß theilgenommen hat. Der Polizeipräfekt von 
Paris wird perſönlich die Schutzmaßregeln leiten. 

Das „Fort Guérin“ in der Rue Chabrol zu Paris 
ſteht noch, zum Verdruß der republikaniſchen Kreiſe, welche 
die Langmuth der Regierung nicht begreifen. Sonnabend 
Abend wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. Um 
10 Uhr machte Guerin die gewohnte Runde auf dem Dache 
bei Fackelſchein. Sonntag Morgen herrſchte vollſtändige 
Ruhe. In der Nähe wurden Plakate revolutionärer Ver⸗ 
eine angeſchlagen, die gegen die Aushungerung proteſtiren 
und mit den Worten „Tod den Juden!“ ſchließen. 


Rußland. Der Zar hat ſeinen Plan, direkt nach 
Darmſtadt zu gehen, im letzten Augenblick aufgegeben. 
Er begab ſich am Freitag mit der Zar in und den drei 
Töchtern von Peterhof aus an Bord des Dampfers 
„Alexandria“ nach Kronſtadt, wo ſie auf den Dampfer 
„Standart“ übergingen, um nach Kopenhagen zu reiſen. 

Die Getreideausfuhr Rußlands zeigt in den 
letzten Jahren eine beſtändige Abnahme der Menge, 
dagegen eine Zunahme dem Werthe nach. Von der Ge⸗ 
ſammtausfuhr des Jahres 1898 im Betrage von 709 Mill. 
Rubel entfallen auf Getreide allein 370 Mill., alſo mehr 
als die Hälfte. Von 506 Mill. Pud im Jahre 1896 iſt 
die Getreideausfuhr auf 488 Mill. im Jahre 1897 und 
458 Mill. im Jahre 1898 zurückgegangen, während in der 
gleichen Zeit der Werth der Ausfuhr von 321 Mill. Rubel 
auf bezw. 333 Mill. und 370 Mill. geſtiegen iſt. Es be⸗ 
trug alſo der Durchſchnittspreis pro Pud im Jahre 1896 
63 Kopeken, 1897 72 Kopeken und 1898 81 Kopeken. Der 
Rückgang der Getreideausfuhr hat ſeinen Grund nicht nur 
in dem ſchlechten Ernteausfall der letzten Jahre, ſondern 
auch in der Steigerung des inländiſchen Verbrauchs. 


Portugal. Die Peſterkrankungen in Oporto nehmen 
täglich, wenn auch nicht in ſehr großer Anzahl, zu. Es 
wird um die Stadt ein Sanitätskordon gezogen, der 
dieſen Dienstag geſchloſſen ſein ſoll. Er wird eine Aus⸗ 
dehnung von 46 Kilometer haben und durch Kavallerie und 
Infanterie gebildet werden. Vom Meere aus wird der 
Ausgang durch Kriegsſchiffe überwacht. Die Bankhäuſer, 
Fabrikanten und eine Anzahl der leitenden Großhändler 
und le beſchloſſen, um Oporto vor einer Hungersnoth 
und ernſten Straßenunruhen zu bewahren, die Regierung 
u erſuchen, ſämmtliche Waaren jeder Art einſchließlich der 
ebensmittel ohne jede Beſchränkung wie früher ausführen 
zu dürfen, und falls dieſe Forderung nicht ſofort gewährt 
werden würde, alle Fabriken, Läden u. ſ. w. zu ſchließen. 
Dieſe Maßregel würde, wie in der Eingabe an die Regie⸗ 
rung beſonders betont wird, 20 000 von ihrer Tagesarbeit 
lebende Perſonen arbeitslos machen und mittellos auf die 
Straße werfen, was ohne Zweifel innerhalb kürzeſter Friſt 
Unruhen zur Folge haben würde. Falls ſolche Unruhen 


Chlumedy, der neue Ber- 
trauensmann des Kaiſers Franz Joſeph hat am 
Sonnabend eine Konferenz der Mitglieder der Verfaſſungs⸗ 
partei des Herrenhauſes und der verfaſſungstreuen Groß⸗ 
grundbeſitzer beigewohnt. Die Konferenz fand in der Woh⸗ 


Nach Aeußerungen des Vertheidigers 
Demange wird der Dreyfus⸗Prozeß wahrſcheinlich am 


zuſtand zu erklären. 


Infektionskrankheiten in Berlin an. 
In Transvaal wird die Stimmung immer kriegeriſcher. 


eine Verſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, die 


und die Regierung zu erſuchen, den Deutſchen zu erlauben, 
unter Leitung ihrer eigenen Führer kämpfen zu können. 


ſind jetzt veröffentlicht worden. Sie ſind nicht dazu ange⸗ 
than, die Ausſichten auf eine friedliche Löſung zu erhöhen. 
— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. September. 


. — [Sedanfeier.] Aus einer großen Zahl von Orten 
in den Oſtprovinzen ſind uns Berichte über die Sedanfeier 
überſandt worden. Aus den Berichten geht hervor, daß 
überall von Schulen, Krieger⸗ und anderen Vereinen der 


nationale Gedenktag in würdiger, patriotiſcher Weiſe be⸗ 
gangen worden iſt. 


l[Weſtpreußiſche Spiritus⸗Verwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft.] Am 6. September findet in Danzig = Lotel er 
Hof eine 8 der Weſtpreußiſchen Spiritus⸗Ver⸗ 
werthungs⸗Genoſſenſchaft ſtatt, zu der auch Herr Baron 
zu Putlitz ſein Erſcheinen zugeſagt hat, um etwa gewünſchte 
Auskunft über die Centrale betreffende Fragen zu ertheilen. 
Es ſind auch Brennereibeſitzer, welche ſich der Centrale noch 
nicht angeſchloſſen haben, als Gäſte willkommen. 


— Ein ſozialdemokratiſcher Parteitag für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen iſt am Sonntag in Danzig zuſammengetreten. 
Zur Begrüßung ſangen die ſozialdemokratiſchen Geſangvereine 


„Sängergruß“ und „Vorwärts“ einige Lieder. Rechtsanwalt 
Haaſe⸗Königsberg ſprach über „die g egenwärtige politiſche 
Lage.“ Der Redner kritiſirte ſehr ſcharf die ſog. Zuchthaus⸗ 


Vorlage. Es könne geſchehen, daß die Regierung den Reichstag 


auflöſe, was ſie beim Abgeordnetenhaus nicht wage. 

Es folgten Berichte über die Parteibewegung in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, ſowie über die Organiſation und Agitation. Was 
die Organiſation an für ſich betrifft, ſo habe man weiter 
keinen Fuß faſſen können als in Königsberg ſelbſt, be⸗ 
ſonders da dort der Arbeiterwahlverein von 180 Mitgliedern noch 
über 900 ſtieg. In der Provinz ſei bisher an eine richtige 
Organiſation garnicht zu denken geweſen, obgleich man alles 
verſucht; Hauptſchuld hieran ſeien die Saalverweigerungen ge⸗ 
weſen. Auch der Berichterſtatter Sellin⸗Danzig erklärt, daß der 
Mangel an Verſammlungslokalen für die Genoſſen, jo in 
Marienwerder, Graudenz, Konitz, Thorn u. ſ. w. ſchwer empfunden 
werde. Herr Bartel⸗Danzig ſchilderte u. a. die traurigen 
Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter in Danzig. Nach der 
Tagung fand ein Feſtkommers in dem entſprechend dekorirten 
Verſammlungslokale zu Schidlitz ſtatt. 

In der Montagsſitzung wurde u. a. ein Antrag aus Danzig 
angenommen, vom Parteivorſtande genügende Mittel für die 
Agitation in Weſtpreußen zu fordern. Auch wurde ein Antrag, 
maſuriſch⸗ polnische Flugblätter zu vertheilen, angenommen. 

— [Jagdergebniſſe.] Herr Kaufmann Beermann ver⸗ 
anſtaltete auf ſeinem Jagdgelände zu Layß bei Lautenburg 
eine Jagd auf Rebhühner, an der vier Schützen theilnahmen. 
41 Hühner wurden erlegt. Bemerkenswerth iſt, daß faſt aus⸗ 
ſchließlich alte Thiere zur Strecke gebracht wurden, was darauf 
zurückzuführen iſt, daß die erſten Bruten bei dem naßkalten 
Frühjahrswetter beinahe vollſtändig zu Grunde gegangen ſind. 

— Der Verein früherer 44er zu Grandenz, welcher 
trotz ſeines kurzen Beſtehens ſchon über 80 Mitglieder zählt, 
hielt am Sonntag im „Höcherlbräu“ ſeine erſte Hauptverſammlung 
ab. Als proviſoriſcher Vorſitzender wurde Herr Gerichtsſekretär 
Roſenbaum, als Stellvertreter Herr Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Kontrolleur Girſch, zu ſtändigen Vorſtandsmitgliedern die 
Herren Maſchinenmeiſter Tornowski (Schriftführer) Bauunter⸗ 
nehmer Borowski (ſtellvertretender Schriftführer), Kaufmann 
D. Chrzanowski (Rendant), Strafanſtaltsaufſeher Stahnke 
(Stellvertreter), ſowie als Beigeordnete Garniſon⸗Küſter Meißner, 
Kaufmann Maſchke und Reſtaurateur Böttcher gewählt. Die 
von einer Kommiſſion entworfenen Satzungen wurden auge⸗ 
nommen; außerdem ſoll ein Vereinszeichen beſchafft werden. 
Herr Girſch hielt hierauf eine längere Anſprache, worin er der 
tapferen Thaten des Regiments gedachte. Hat doch das Regiment 
im Kriege 1870/71 die größten Verluſte, nämlich 41 Offiziere 
und 1709 Mann gehabt, wovon 17 Offiziere und 380 Mann den 
Heldentod ſtarben. Das Denkmal auf dem Graudenzer Feſtungs⸗ 
berge lege Zeugniß davon ab, wie die Helden des 44. Regiments 
geehrt wurden. Mit einem Hoch auf den Kaiſer, in welches 
die Anweſenden begeiſtert einſtimmten, ſchloß Herr Girſch ſeine 
Rede. Es folgte darauf noch ein gemüthliches Zuſammenſein. 

— [Rehrerberein zu Graudenz.] In der letzten Sitzung 
wurden als Delegirte zur Provinziallehrer⸗Verſammlung 
folgende Herren gewählt: Mittelſchullehrer Kröhn, Hauptlehrer 
Müller und die Lehrer Lindner und Nehring, ſämmtliche 
in Grandenz, ferner als deren Stellvertreter die Herren 
Heinrich⸗Wiewiorken, Böhlke⸗Gruppe, Töchterſchullehrer 
Rohloff und Lehrer Schuckey⸗Graudenz. Hiernach fand ein 
Feſteſſen zu Ehren des als Rektor nach Marienburg berufenen 
Mittelſchullehrers Berger⸗Graudenz ſtatt. ö 

— Ordensverleihung. ] Dem bisherigen Präſidenten 
des Oberlandesgerichtes Königsberg, Kanzler v. Holleben, iſt 
bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt der Kronenorden 
erſter Klaſſe mit Brillanten verliehen worden. Herr v. Holleben 
hat ſeinen Aufenthalt in Kaſſel genommen. 

+ — Zum Standesbeamten iſt der Hofbeſitzer und 
Gemeindevorſteher Lutz in Gr.⸗Schlanz für den gleichnamigen 
Bezirk im Kreiſe Dirſchau ernannt. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Zum Präſidenten des 
Landgerichts in Lyck iſt der Landgerichtsdirektor Rämiſch in 
Poſen ernannt. 

Zu Senatspräſidenten ſind ernannt: Landgerichts⸗ 
präſident Mac Lean in Memel und Oberlandesgerichtsrath 
Späing in Breslau bei dem Oberlandesgericht in Königsberg. Zu 
Landgerichtspräſidenten ſind ernannt: Landgerichtsdirektor 
Funcke vom Landgericht 1 in Berlin bei dem Landgericht in 
Allenſtein, Landgerichtsdirektor Fabricius in Stettin bei dem 
Landgericht in Memel, Landgerichtsdirektor Weiſe in Halle bei 
dem Landgericht in Liſſa (Poſen). 


2. Danzig, 4 September. Im hieſigen Verſammlungs⸗ 
lokal der Heilsarmee wurde am Sonnabend Abend von dem 
heimkehrenden „Kapitän“ und der „Kapitänin“ ein Einbrecher 
entdeckt, der bereits flott gearbeitet hatte. Es ergab ſich, daß 
man einen Danziger Soldaten der Heilsarmee, ein ſehr 
eifriges Mitglied, vor ſich hatte. Der Einbrecher wurde gefeſſelt 
in ſichern Gewahrſam gebracht. 

Herr Geh. Kommerzienrath van der Zypen aus Köln 
hielt hier mit den Herren Oberpräſident v. Goßler und 


ausbrechen ſollten, beabſichtigt die Regierung den Kriegs⸗ 


Von der deutſchen Reichsregierung wird Profeſſor 
Dr. Koſſel aus dem kaiſerlichen Geſundheitsamt nach 
Liſſabon und Oporto entſandt, um über die Peſt in Por⸗ 
tugal und über die zu ihrer Bekämpfung getroffenen Maß⸗ 
nahmen an Ort und Stelle genaue Erkundigungen einzu⸗ 
ziehen. Im Auftrage der königlich preußiſchen Regie⸗ 
rung ſchließt ſich ihm Profeſſor Froſch vom Inſtitut für 


Vor einigen Tagen hielten in Pretoria 200 Deutſche 


Regierung in einem Kriege mit England zu unterſtützen 


Die letzten zwiſchen den Regierungen Englands und 
der Südafrikaniſchen Republik gewechſelten Depeſchen 


Regierungsrath Schrey eine Konferenz in induſtrlellen An⸗ 
gelegenheiten ab. 

Herr Oberpräſident v. Gofſtler hat ſich nach Georgen⸗ 
burg begeben und kehrt morgen Abend hierher zurück. 

Der zwölfjährige Knabe Kroſchel vergnügte ſich geſtern 
mit der alten Unſitte des Abrutſchens auf dem Treppengeländer. 
Hierbei ſtürzte er zwei Treppen hoch auf den ſteinernen 
Hausflur und wurde mit zerſchmetterten Gliedern ſter bend in's 
Lazareth gebracht. 


* Brieſen, 3. September. Nachdem in den letzten Jahren 
die evangeliſchen Pfarr⸗Vikariats bezirke A 
und Rynsk entſtanden find, hat das Konſiſtorium zu Danzig 
auf Anregung des hieſigen Superintendenten Herrn Doliva 
Schritte gethan, um noch einen Vikariatsbezirk Arnolds do rf 
zu gründen und ſo den die Stadt Brieſen umgebenden Kranz 
von Bollwerken des evangeliſchen Deutſchthums zu ver⸗ 
vollſtändigen. Die 800 Einwohner zählende Gemeinde Arnolds⸗ 
dorf gehört zu den wenigen Ortſchaften des Kreiſes, welche ſich 
noch rein evangeliſch⸗deutſch erhalten haben. Die Gemeinde 
beſitzt ein bereiks im 17. Jahrhundert erbautes Bethaus, in 
welchem der Pfarrer aus Rehden allmonatlich einen Gottesdienſt 
abhält. Im Uebrigen halten ſich die Bewohner von Arnolds⸗ 
dorf, obwohl zur Kirchengemeinde Rehden gehörig, größtentheils 
zu der näher belegenen Kirche in Brieſen. Den hieraus ſich 
ergebenden Unzuträglichkeiten wird die Neugründung, welche auch 
von den Vorſtänden der betheiligten Kreisſynoden Brieſen 
und Culm warm befürwortet worden iſt, abhelfen. Der 
Vikariatsbezirk ſoll dem Kirchſpiel Rehden angegliedert und 
aus den Ortſchaften Arnoldsdorf, Buck, Gr.⸗Budzeck, Rabenhorſt, 
Szeroslugi und Pruſſy mit zuſammen etwa 1300 Einwohnern 
zuſammengeſetzt werden. 

Nach dem Zigeuner Robert Rudolph alias Urban, welcher 
bei Neuthal (Pinne) den Akrobaten Herrmann ermordet 
hat, ſtellen die Gendarmen unſeres Kreiſes Ermittelungen an. 
Mehrere Anzeichen ſprechen dafür, daß der Mörder im hieſigen 
oder einem benachbarten Kreiſe über die Landesgrenze nach 
Rußland zu entkommen ſuchen wird. 

* Strasburg Weſtpr., 4. September. Herr Landrath 
Dumrath (Kanalgegner) iſt in den einſtweiligen Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt worden. 

Gollub, 3, September. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten Sitzung wurde Herr Bürgermeiſter Meinhardt 
als Vertreter der Stadt für den Weſtpreußiſchen Städtetag ge⸗ 
wählt. Dem neuanzuſtellenden erſten katholiſchen Lehrer ſoll 
nur noch Baareinkommen, nämlich 1250 Mk. Grundgehalt, 
180 Mk. Miethsentſchädigung und 120 Mk. Alterszulage gewährt 
werden. Bisher gehörte zu dieſer Stelle freie Wohnung und 
Landnutzung. 

I:J Marienwerder, 3. September. Aus Anlaß der 
25 jährigen Jubelfeier des Herrn Dompredigers Hammer 
hierſelbſt iſt von einem ſeiner Söhne, dem Studioſus der 
Philologie Herrn Ernſt Hammer, das Lebens- und Charakter⸗ 
bild des Florentiner Mönches Hieronymus Savona rola, des 
italieniſchen Reformators vor der Reformation, der auf dem 
Scheiterhaufen endete, dramatiſch bearbeitet und ſeine Erſtlings⸗ 
dichtung ſeinen Eltern unter dem Titel „Savonarola“, Trauer⸗ 
ſpiel in fünf Aufzügen und einem Vorſpiel „Die Borgias“ ge⸗ 
widmet worden. 

Marienwerder, 3. September. (N. W. M.) Bei dem 
ſchweren Gewitter am Freitag wurde das Grnndſtück des 
Maurers und Eigenthümers Löpke in Oberſchäferei kurz hinter⸗ 
einander von zwei Blitzſchlägen getroffen, von denen der zweite 
zündete und das Grundſtück in Aſche legte. Fünf Kinder, welche 
während der Abweſenheit der Eltern in dem Hauſe eingeſchloſſen 
waren, konnten noch rechtzeitig gerettet werden. 


* Sedlinen, 4. September. Geſtern mußte der Morgen⸗ 
zug zwiſchen den Stationen Garnſee und Sedlinen zum Halten 
gebracht werden, weil der Lokomotivführer eine am Geleiſe 
liegende Frau bemerkte. Der Bremſer des Zuges ſprang 
während der Langſamfahrt vom Zuge, und es gelang ihm, die 
Frau, die inzwiſchen unter den Zug kriechen wollte, noch recht⸗ 
zeitig vom Geleiſe zu reißen. Die anſcheinend geiſteskranke 
Frau wurde mit dem Zuge nach Marienwerder befördert und 
der Polizei übergeben. 


5 Aus dem Kreiſe Konitz, 2. September. Ein 
wolkenbruchartiger Regen ergoß ſich geſtern Nachmittags 
abermals über unjere Gegend. Die Kartoffeln und Wrucken 
ſind jetzt auf den höher gelegenen Ländereien faſt vollſtändig 
ausgeſpült. In Konitz und Umgegend floß das Waſſer gleich 
Bächen in den Straßen. Der Blitz entzündete in Hennigs⸗ 
dorf ein Familienhaus mit vier Wohnungen. Das Haus brannte 
nieder. Die Leute haben faſt garnichts gerettet. — In der 
„Berliner Abendpoſt“ ſtand neulich folgende Anzeige: „Leichter 
Verdienſt ohne Berufsſtörung. Nachweis gegen Einſendung von 
20 Pf. in Briefmarken. Berlin, Weſtend A. 3. Auf die An⸗ 
zeige ſandte ein Herr aus Konitz die Briefmarken ein, erhielt 
auch, ohne Angabe des Empfängers, nachſtehenden Zettel: 
„Machen Sie es, ſo wie ich“! Vor dieſer Schwindelei, worauf 
vielleicht Hunderte eingegangen find, ſei gewarnt. 

K Zempelburg, 3. September. In dem benachbarten 
Dorfe Schönhorſt fand am Sonnabend die Einweihung des 
neuen Schulgebäudes ſtatt, an der ſich die Bewohner des 
Ortes in großer Zahl betheiligten. Das neue Gebäude war 
reich geſchmückt. Den Weiheakt vollzog Herr Pfarrer Natter 
von hier, worauf Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Stein hardt 
eine ſchwungvolle Anſprache hielt, in der er die Schüler und 
alle Anweſenden zur Liebe und Treue gegen Kaiſer und Reich 
ermahnte. Nach dem Feſtakte nahmen die Mitglieder des Ge⸗ 
meinde⸗ und des Schulvorſtandes, der Erbauer des neuen Schul⸗ 
gebäudes, der Lehrer und die Beſitzer des Ortes an einem 
von der Ortſchaft veranſtalteten Gabelfrühſtück theil. Auch 
die Lehrerwohnung, die bisher recht ſchlecht war, wurde 
umgebaut. 

Chriſtburg, 2. September. Vorgeſtern Nachmittag fan d 
auf Anregung des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins 
ein Probepflügen auf der Prökelwitzer Feldmark ſtatt. Es 
waren fünf Fabriken mit 42 Pflügen vertreten, darunter 
A. Ventzki, Aktiengeſellſchaft Graudenz, und Werm bke Aktien⸗ 
geſellſchaft Heiligenbeil. Die größte Aufmerkſamkeit wurde von 
den Landwirthen den Tiefkulturpflügen zugewandt. Die Firma 
Ventzki⸗Graudenz führte den in dieſem Jahre neu erbauten 
und eingeführten Tiefkulturpflug „Sieger von Rothehaus“ vor, 
ſo benannt nach einem großen Konkurrenzpflügen auf der 
Domaine Rothehaus in Weſtfalen, bei welchem dieſer Pflug den 
erſten Preis erhielt. Der Pflug fand des halb beſondere An⸗ 
erkennung, weil er hinten nicht durch einen Menſchen gehalten 
zu werden braucht. Die Fabriken Wermbke⸗Heiligen⸗ 
beil, Schwarz u. Sohn in Berlinchen, Eckert, Aktiengeſellſchaft 
in Berlin und Komnick in Elbing führten ebenfalls ihre be⸗ 
währten Pflüge vor. 

Z Pelplin, 2. September. Geſtern zog ein ſchweres 
Gewitter über unſern Ort. Der Blitz ſchlug in die weidende 
Heerde des Beſitzers Herrn Zielinski, in Roſenthal und 
tödtete vier Stück Rindvieh. 

un Elbing, 3. September. Unter reger Betheiligung 
beging heute der hieſige Ruderklub „Vorwärts“ die Feier des 
30. Stiftungsfeſtes, womit auch die Feier des 25jährigen 

ubiläums des erſten Vorſitzenden, Herrn Kaufmann 

ehmkuhl, verbunden war. Vormittags hatten ſich die Feſt⸗ 
theilnehmer im Boots hauſe eingefunden. Herr Siefken bes 
grüßte die Gäſte und den Jubilar, brachte Herrn Lehmkuhl die 
Glückwünſche des Vereins dar, überreichte ihm zwei werthvolle 
Büſten (Pſyche und Amor) und brachte dem Jubilar ein drei⸗ 
faches „Hipp hipp, hurrah“ aus. Der erſte Vorſitzende des 
hieſigen Rudervereins „Nautilus“, Herr Jantke, überbrachte die 
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Glücwünſche feines Vereins und überreichte die Flagge ſeines 
Klubs. Die Glückwünſche des Danziger Rudervereins brachte 
Herr Claaßen zum Ausdruck, Herr Redenberg überreichte 
namens des „Nautilus“ ein Blumen ⸗ Arrangement. Herr 
Strewinski⸗Königsberg übermittelte die Glückwünſche des 
Königsberger Ruderklubs „Germania“. Eine große Anzahl von 
Glückwünſchtelegrammen und Schreiben war eingegangen unter 
Anderen von Herrn Oberbürgermeiſter Elditt, mehreren Sport⸗ 
vereinen ꝛc. Herr Lehmkuhl dankte tiefbewegt für die Ehrungen. 
Nachmittags fand ein Feſteſſen und eine Regatta ſtatt, und 
zwar ein Rennen für Einer, drei Rennen für Vierer und ein 
Rennen für Achter. Abends folgte im Kaſino die Vertheilung 
der Preiſe für die Sieger, beſtehend aus Bechern und ſport⸗ 
lichen Gegenſtänden, ferner Konzert und Tanz. 

* Königsberg, 3. September. Herr Regierungspräſident 
b. Tieſchowitz hat ſeinen Abſchied eingereicht und verläßt bereits 
in den nächſten Tagen unſere Stadt. 

Die hieſigen Eiſengroßhändler haben die Preiſe für 
Stabeiſen und Eiſenbleche um eine Mark für 100 Kilo erhöht. 

* Braunsberg, 3. September. Der Knecht Siegmund 
verſuchte vor einigen Tagen einen Einbruch beim Herrn Kaplan 
Dr. Schulz; am Freitag wurde er in Wecklitz verhaftet. Bei 
dem mit ihm vorgenommenen Verhör geſtand er ein, Diebſtähle 
bei den Schiffern H. und K. ausgeführt, ferner Herrn Kaufmann 
St. eines Nachts überfallen zu haben, wobei er den Hut des 
Herrn St. erbeutete, außerdem auch den Verſuch gemacht zu 
haben, den Opferkaſten aus der katholiſchen Pfarrkirche zu 
entwenden. 

„ Allenſtein, 3. September. Die 5. Eskadron des 
10. Dragoner⸗Regiments hat nicht zum Mauöver ausrücken 
können, da eine Anzahl Mannſchaften am Typhus erkrankt 
ſind, von denen jedoch einige als geſund in den nächſten Tagen 
wieder aus dem Lazareth entlaſſen werden. 


* Frauenburg, 2. September. Die hieſigen Kaufleute 
haben beſchloſſen, die bisher gebräuchlichen Weihnachtsgeſchenke 
und die Son nabendsſeife fernerhin nicht mehr zu gewähren. 
An Stelle deſſen ſollen bei Baareinkäufen die Käufer Zettel be⸗ 
kommen. Sobald dieſe den Betrag von 10 Mark ausmachen, 
erhält jeder Kunde gegen Rückgabe der Zettel 20 Pfennige in 
Geld oder Waaren, alſo zwei Proz. Rabatt. 


* Liebſtadt Oſtpr., 3. September. Noch hat ſich nicht 
bie Erregung gelegt, in welche wir durch den letzten großen 
Brand vor acht Tagen verſetzt worden ſind, und ſchon wieder 
hat unſere Stadt ein Brandunglück zu beklagen. Gegen 
11 Uhr in der Nacht zu Sonntag ſchlugen inmitten der Scheunen⸗ 
reihe neben der katholiſchen Kirche die Flammen empor. 
Bei der reichlichen Nahrung, die das Feuer in den aufgeſpeicherten 
Erntevorräthen fand, und bei der leichten Bauart der Scheunen 
war faſt im Nu die ganze Scheunenreihe ein Flammen⸗ 
meer. An der maſſiven Scheune des Kaufmanns Strazim 
konnte zuerſt dem Feuer Widerſtand geleiſtet werden. Die 
Hitze war aber ſo groß, daß auch trotz der größten Anſtrengungen 
der freiwilligen Feuerwehr der Inhalt dieſer Scheune ebenfalls 
in Flammen aufging. In größter Gefahr waren die gleichfalls 
vollſtändig gefüllten Scheunen auf der anderen Seite der 
Straße, ein großer Speicher des Kaufmanns Ragnit und vor 
allem die katholiſche Kirche. Mit Aufbietung aller Kräfte 
gelang es der unermüdlichen Feuerwehr, trotz der kaum aus⸗ 
zuhaltenden Hitze, dieſe Gebäude zu ſchützen und den Brand auf 
die zuerſt vom Feuer ergriffenen fünf Scheunen zu beſchränken. 
Die großen brennenden Stroh- und Getreideberge erſchwerten 
das Rettungswerk. Aus allen umliegenden Ortſchaften waren 
die Spritzen zu Hilfe gekommen und unterſtützten nach Kräften 
die Anſtrengungen der Liebſtädter Wehr. Die ganze rechte 
Seite der Straße iſt ein Trümmerhaufen. Verbrannt ſind die 
Scheunen der Herren Fleiſchermeiſter Braatz, Thiel, 
Roſanowski, des Brauereibeſitzers Waſſerziehr und des 
Kaufmanns Strazim. Herr Str. hat erſt vor kurzem ſeinen 
großen Speicher durch Feuer eingebüßt. Der Schaden iſt ſehr 
groß und um ſo mehr zu beklagen, als die meiſten Abgebrannten 
wenig oder garnicht verſichert waren, und ihre ganze Ernte ver⸗ 
loren haben. Die Entſtehungs⸗Urſache des Feuers iſt bis jetzt 
nicht aufgeklärt. Es wird aber Brandſtiftung vermuthet. 
Die Erregung der Gemüther iſt aufs höchſte geſtiegen. Kaum 
wagt man es noch, ſich Abends zur Ruhe zu begeben, in der 
Befürchtung, daß wieder Feuer ausbrechen könnte. Dazu 
kommt noch, daß in der Stadt das Gerücht Glauben findet, eine 
Brandſtifterbande hätte ſich hier gebildet und angedroht, die 
Stadt an allen vier Ecken anzuzünden. 


m. Inſterburg, 3. September. Der japaniſche 
Miniſterialrath F. Sako aus Tokio traf am Sonnabend 
von Gudwallen, wo er das Landgeſtüt beſichtigt hatte, hier ein 
und begab ſich heute zu gleichem Zweck nach dem Hauptgeſtüt 
Trakehnen. Der Miniſterialrath, welcher die deutſche Sprache 
vollſtändig beherrſcht, machte geſtern einen längeren Spaziergang 
durch die Stadt und zeigte viel Verſtändniß für unſere ſtädtiſchen 
Einrichtungen. 


1 Mühlhauſen. 3. Septeml Geſtern Nachmittag er⸗ 
eignete ſich auf dem Gute Won Getce ein Unglücksfall. Man 
war mit dem Ausdreſchen von Getrelde beſchäftigt. Als man 
die Lokomobile nach dem nächſten Getreidehaufen fahren wollte, 
geriethen die Räder der einen Seite auf eine weiche Stelle des 
Ackers und ſanken ein. Während man nun verſuchte, die 
Lokomobile freizumachen, kam ſie trotz der größten Vorſicht ins 
Wanken und ſtürzte um, wobei der Arbeiter H. ſofort ge⸗ 
tödtet wurde. 


Strelno, 2. September. Vorgeſtern Abend befanden ſich 
zwei Jagdliebhaber von hier in nicht zu weiter Eutfernung 
don einander auf Anſtand auf Rehe. Da wechſelte der eine, 
Kaufmann Fiebich, ſeinen Platz. Der andere Jäger glaubte in 
der Dunkelheit, ein Stück Wild vor ſich zu haben, ſchoß und 

traf Herrn F. jo unglücklich, daß dieſem der größte Theil der 
3 10 8 BR de En traf das rechte Auge, und 
raubte ihm die Sehkraft. err Fiebi at ſich na i 

Poſener Klinik begeben. N 

„ Inowrazlaw, 2. September. Die Gauverſammlung 
des Lehrer⸗Gauverbandes Kujawien fand heute hier ſtatt. 
Es waren die Vereine Argenau, Strelno, Güldenhof, Luiſenfelde, 
Grünfließ, Kruſchwitz und Inowrazlaw vertreten, insgeſammt 
waren etwa 100 Theilnehmer erſchienen. Die Verhandlungen 
leitete Herr Rektor Schwarz⸗Inowrazlaw. Das Statut wurde 
dahin abgeändert, daß nicht mehr wie bisher der gaſtgebende 
Verein die Geſchäfte des Gaues leitet, ſondern dieſe einem 
ſtändigen Vorſtande übertragen werden, der auf die Dauer von 
drei Jahren gewählt wird. In den Vorſtand wurden die Herren 
Rektor Schwarz als Vorſitzender, Lehrer Fechner als Schrift⸗ 
führer, Mittelſchullehrer Grunhold als Kaſſirer, ſämmtlich 
aus Inowrazlaw, ferner Rektor Seydlitz⸗Argenau und Lehrer 
Teßmann⸗Oſtwehr zu Beiſitzern gewählt. Nach einem Vor⸗ 
trage über die Einführung des Handfertigkeits⸗ und Haus haltungs⸗ 
unterrichts in den Lehrplan der Volksſchule erklärte ſich die 
Verſammlung gegen die Einführung. Ein zweiter Vortrag be⸗ 
handelte die Folgen einer geſteigerten Volksbildung für das 
Volkswohl. Nach den Berathungen wurde die in der Knaben⸗ 
mittelſchule veranſtaltete Lehr mittelausſtellung beſichtigt. 


H. Exin, 2. September. Geſtern ſchlug der Blitz in das 
neuerbaute Wohnhaus des Bauunternehmers Kunze hierſelbſt, 
wodurch das Dach und die Decken beſchädigt wurden; das Feuer 
wurde alsbald gelöſcht. Ein Kind wurde betäubt, iſt aber 
wieder hergeſtellt worden. 


Wreſchen, 3. September. Heute fand unter dem 
Vorſit des Herrn Landraths Kühne eine 8 des Komitees 
für das Kreis⸗Krieger⸗Denkmal ſtatt. Die Veranſtaltun 
einer Lotterie zum Beſten des Kreis⸗ Krieger - Denkmals i 
ertheilt worden. Bis jetzt ſind noch ungefähr 300 Looſe un⸗ 


verkauft, jcr 
den Reſt der t 
wurde eine Kommiſſion gewählt. — Der Kunſtgärtner Hermann, 
welcher vor 10 Jahren in dem benachbarten Oblaczkowo eine 
60 Morgen große Landwirthſchaft für 6000 Mk. erwarb, hat 
das Land zum Theil parzelliert, und die hohe Summe von 
27000 Mk. erzielt. \ 
nicht ausſchließlich zur Gärtnerei jondern meiſt zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zwecken verkauft worden iſt. 


ſind eine Frau und deren 13jähriger Sohn dadurch, daß ſie 
giftige Pilze gegeſſen haben geſtorben. 
und Auguſte Ueck, fünf Männer und zwei Frauen wurden 


betäubt und leicht verletzt. 


Dienſtzeit aus dem Amte geſchiedenen Gerichtsvollzieher Groth 
wollte der ſtellvertretende Landgerichtspräſident das ihm ver⸗ 
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präſident Fretherr v. Rheinbaben iſt zum Miniſter 
des Junern ernannt worden. 

B Dresden, 4. September. Das am Sountag ab» 
gehaltene „Vaterländiſche Feſtſpiel“ nahm einen glänzenden 
Verlauf. Eröffnet wurde es durch eine patriotiſche Rede 
des Profeſſors Dr. Weidenbach vor dem Siegesdenkmal 
auf dem Altmarkt. Hlerauf folgte ein Feſtzug durch die 
Stadt. Auf dem Feſtplatze an der Elbe waren gegen 
40 000 Perſonen auweſend. Etwa 1000 Turner, Rad⸗ 
fahrer, Ruderer, Schwimmer, ſowie die Mitglieder des 
Spielvereins wetteiferten um die Ehre des Sieges. Am 
Schluſſe vertheilte der Oberbürgermeiſter au 100 Sieger 
Eichenkränze. Vom Vorſtaud des „Reichsvereins für 
Vaterländiſche Feſtſpiele“ war u. a. der Vorſitzende von 
Scheuckendorff⸗Görlitz auweſend. 

*. Kopenhagen, 4. a Sn u. bentigen 

isbri Generalverſammlung der Arbeitgeber un rbeitnehmer 
Dem geſtern nach Böjähriger wurde einſtimmig ein Vergleichsentwurf angenommen. 
Die Sperre, welche 35000 Arbeiter umfaßte, iſt ſomit 
beendet. Die Arbeit wird überall ſpäteſtens Donnerſtag 
wieder aufgenommen. 

: London, 4. September. Der „Times“ wird aus 
New⸗Caſtle (Natal) gemeldet, daß die Regierung der 
ſüdafrikaniſchen Republik beſchloſſen habe, den Vorſchlag 
betr. Gewährung des Wahlrechts au die Uitlanders nach 
fünf Jahren zurückzuziehen. Dies wird hier als klares 
Anzeichen dafür aufgefaßt, daßt man unmittelbar vor dem 
Ausbruch der Feindſeligkeiten und der Verkündigung des 
Kriegsrechts ſtehe. 


hofft das Komitee bis zur Ziehung am 1 Oktober 
doſe unterzubringen. Zum Ankauf der Gewinne 


Hierbei iſt zu bemerken, daß das Land 


+ Oſtrowo, 2. September. Im Grenzdorfe Zamoſz 


D Rummels burg, 3. September. In Waldow er⸗ 
ſchlug geſtern der Blitz die Arbeiterinnen Alwine Schamuhn 


Köslin, 2. September. 


liehene Allgemeine Ehrenzeichen überreichen. Herr Groth lehnte 
aber die Annahme dieſer Auszeichnung ab. 
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Obſtausſtellungen. 

In der Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins „Eichen⸗ 
kranz“, welche am Sonnabend zugleich mit der Feier des 
Erntefeſtes im Rehkrug bei Graudenz abgehalten wurde, 
hielt der Wandergärtner der Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer, Herr Evers, einen Vortrag über Obſtausſtellungen, 
in welchem er etwa ausführte: Die beſte Obſtverwerthung 
iſt für den Landwirth der Verkauf ſeiner Früchte in friſchem 
Zuſtande. Obſtkonſum und damit Ooſthandel und Obſtpreiſe ſind 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 4. Septbr., Morgens. 
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zwar auch bei uns im Steigen begriffen, aber doch nicht in dem : Bar. Wind W tter [mr Aumerkung. 
ſelben Maße, wie in den dichter bevölkerten Landestheilen. Es —. > | N ee Sei | Die Stationen 
liegt deshalb im Intereſſe eines jeden weſtpreußiſchen Obſt⸗ | Belmullet 755 S 4 halb bed. 19 | find in 4 Gruppen 
züchters, daß unſere Obſtproduktion in weiteren Kreiſen bekaunt Aberdeen 160 ©.__ 4 wolkig 18 e 
wird. Dieſes geſchieht dadurch, daß weſtpreußiſches Obſt ölter Ebriſtiausſund en. 9 Regen = 2 Piteusone; 
auf großen Obſtausſtellungen gezeigt wird. Die deutſchen Obſt⸗ Si 760 ſtil 9 10 von „ei 
ausſtellungen, welche jonft nur zur Einbringung von Obſt⸗ Daparanda 764 SD. 2 Stegen 9 DN 
ſortimenten anregten, beginnen nach amerikaniſchem Muſter | Petersburg 754 SN. 1 bedeckt 11 3) Mittel- Eur 
auch mehr und mehr dem Obſthandel dienſtbar zu werden.] Moskau 754 W. 2 bedeckt 13 zopa füll 
So lehrreich Obſtſortimente für Obſtzüchter ſein können, welche [Cork Aneenst.) 760 SSW. 4 wolkig 17 4) Sib-Eirapı 
mit tieferem Verſtändniß unter den vorgeführten Sorten zu | Cherbourg 764 S. 1 wolkenlos 19 Junerhalb jeder 
wählen verſtehen, ſo verwirrend haben die Sortimente aber Helder 766 SSW. 1 wolkenlos 18 | Gruppe in die 
auch ſchon auf andere Ausſtellungsbeſucher gewirkt, welche die | Sylt 264 W. 2] bedeckt 17 We nun bh En 
zur Zeit der Obſtausſtellungen noch unanſehnlichen, edlen Winter⸗ Suede in . 3 — 75 * gehalten. 
früchte überſahen und dagegen die gern prahlenden Früchte der wönemunde. 463 W. 2 * 22 Ru 
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Obſtſortimenten nun aber gar keinen Werth. Unſere Landwirth⸗ | Karlsruhe 768 NO. 4 wolkenlos 15 - ſchwach 
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findende Obſtausſtellung mit einer Kollektiveinſendung weſt⸗] München 770 SO. 3 wolkenlos 13 stark 
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mente ausſtellen, ſondern Obſt, ſo wie es die Kandwirthe unſerer Berlin 767 W. 3 bedeckt 15 2 
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5. Oktober in Graudenz geſammelt, und zwar in der Schäl⸗ 
anſtalt der weſtpreußiſchen Weiden⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft. 
Hier werden die Früchte in einheitliche Ausſtellungsbehälter, und 
zwar in Verſandtkörbchen zu zehn Pfund, welche die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer koſteufrei liefert, umgepackt und nach Dresden ge⸗ 
ſandt. Alle Frachtkoſten trägt ebenfalls die Landwirthſchafts⸗ 
kammer, welche auch für eine wirkungsvolle Aufſtellung der Ein⸗ 
ſendungen in Dresden Sorge tragen wird. An meldungen von 
Beiträgen zu unſerer weſtpreußiſchen Kollektiveinſendung ſind 
bis zum 15. September an die Landwirthſchaftskammer in 
Danzig zu richten. Nach den Erfolgen, welche unſer Obſt 1897 
auf der Hamburger Ausſtellung errungen hat, iſt zu hoffen, daß 
wir bei genügender Betheiligung ſeitens unſerer Landwirthe auch 
in Dresden gut beſtehen und die Aufmerkſamkeit des obſtkonſu⸗ 
mirenden Publikums auf unſere weſtpreußiſche Obſtproduktion 
lenken werden. 


Ueberſicht der Witterung. 8 
Weſteuropa wird von einem Hochdruckgebiet überdeckt, deſſen 
Kern mit 770 mm über Bayern liegt; im Weſten der britiſchen 
Infeln iſt das Barometer ſtark gefallen. In Deutſchland iſt das 
Wetter ruhig, vielfach heiter, im Binnenlande meiſt kühler. Im 
Oſten iſt vielfach Regen gefallen. Ruhiges, heiteres Wetter mit 
höherer Tagestemperatur demnächſt wahrſcheinlich. _ 
Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 5. September: Angenehm, wolkig, viel⸗ 
fach Sonnenſchein, windig. — Mittwoch, den 6.: Etwas 
wärmer, trocken, wolkig mit Sonnenſchein. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
3 2./0.—3./ 9. 6,3 mm Mewe 2./9.—3./9. 1,6 mm 
Thorn III. .. „ Gr.⸗Klonia 5 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. . — „ Konitz n 2 + 1 
Neufahrwaſſer . 1,4 „Gr.⸗Roſainen /Neudörfch. 1 
Dirſchau . . 2,7 „Marienburg » -» > 14 „ 
Pr.⸗Stargard 2,3 Gergehnen / Saalfeld Op. 2,3 „ 

Stradem bei Dt.⸗Eylau 7,6 


. 


— [Belohnte Reinlichkeit.] Der Kaiſer hat der in der 
Nähe ſeines Schloſſes Urville gelegenen Landgemeinde Sillers 
aus ſeiner Privatſchatulle ein Seien? von 1000 Mk. überweiſen 
laſſen, weil nach dem eigenen Urtheil des Kaiſers jene Gemeinde 
ſich in Reinlichkeit und ſchmuckem Ausſehen ſtets rühm⸗ 
lich hervorgethan hat. Wie verlautet, ſollen auch noch 
einige andere Gemeinden in den Reichslanden, die dem nach⸗ 


* 


Danzig, 4. September. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hüljenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 


Tonne jogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemüßig vom Käuferanden Verkäufer vergütet 
4. September. 2. September. 


ahmungswerthen Beiſpiel von Sillers folgen, vom Kaiſer eben⸗ | Weizen, Tendenz: Unverändert Feine Qual. unv. rothe 
falls mit Geldgeſchenken bedacht werden. bei beſſerer Kaufluſt. und geringe billiger. 
— [Plötzlicher Tod.] In Hamburg wurde dieſer Umſa zz 400 Tonnen. 300 Tonnen. 


int. hochb. u. weiß 761,788 Gr. 152-155 Mk. 745,785 Gr. 149-155 Mk. 


Tage der Thürmer Krogmann, ein Veteran von 1864/66, beim belldunk 734.785 Gr. 142-152 Mt. 713,750 Gr. 134-147 ME. 


Glockenläuten vom Schlage gerührt. Er hatte bei einem 7085788 6 5 5 5783 Gr 148-1498 
Feuer in Moorburg die Feuerallarmglocke am Kaiſpeicher, auf Tran Bochb. U. be 705,76 f J Mt * 149080 UBER ** 
deren Läuten ſich die Fährdampfer der Hafendampfſchiffsgeſellſchaft 3 Lelldunt a 113,00 1 i 113,00 

zur Verfügung der Feuerwehr zu ſtellen haben, in Bewegung „ roth beſetzt 114.00 114,00 „ 


Roggen, Tendenz: Feſt, 1 Mk. "Höher. Unverändert, 


zu ſetzen. Aber nur wenige Töne der Glocke hallten vom Thurme . 
inkändiſcher, neuer 708, 736 Gr. 139,00 Mk. (692, 750 Gr. 138,00 Mk. 


herab, denn die Glocke verſtummte plötzlich. Beim Nachſehen 


fand man den Thürmer als Leiche vor; ein Schlaganfall hatte eu. voln, 3 Tru. 714, 738 Ox. 105,00 Mk „„ 10400 ME 
feinem Leben ein ſchnelles Ende bereitet. 7 er.) ge „ 125- 140,00 . 
— Große Unterſchlagungen ſind an der Spar⸗ und Vor⸗ Hafer nl. 119—123,00 2 123,00 5 
ſchußkaſſe der Gemeinde Lommatzſch (Sachſen) entdeckt worden. Erbsen inl. ..., 130,00 „ 120,00 „ 
Der Kaſſenvorſteher iſt verhaftet. Die Staatsanwaltſchaft z Tranſ . 110,00 „ 110,00 " 
verfügte die Beſchlagnahme der Bücher. Die Unterſchlagungen Dane a vi, 3 . 200,00 “ 
ſollen 15 Jahre zurückreichen. Roggenkleie)P""** 4.45—4,60 8 == b 

— Spiritus Tendenz! Unverändert. Unverändert. 


konting 


Neueſtes. (T. D.) nichtfonting. . . 42,75 Brief. 43,75 Brief, 

2 Danzig, 4. September. Im Auftrage des Handels⸗ 8 Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 
miniſters weilt gegenwärtig der auf dem Gebiete des Bern⸗ waſſ. p. 50 Ko. incl. Sac. 
ſteins wohl bekannte Geologe Profeſſor Dr. Klebs aus Nachprodugt. 75% ee — 
. Er r e ſche hieſigen Bernftein- | Rendement H. v. Morſtein. 
induſtriellen, da der preußiſche Staat beabſichtigt zu Seh . Siri 
als jetziger alleiniger Beſitzer der Bernſteinwerke in Königsberg, eee c 
Palmnicken die Welta us ſte lung in Paris 1900 2 3 5 e 128 ee en a 7 — Betracht.) 
zu beſchicken. Mit Rücksicht darauf, daß ſehr viele Weizen, int. le nach an u. TE e ee 
heimiſche Fabrikanten nicht im Stande ſein a aus 5 9 * 12309 1 — 
eigenen Mitteln ſich ſelbſtändig in Paris fo zu be⸗ Hafer, „ „ „ „ 5 411812 „ flauer. 


* * * * 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 136,00. „ —.— 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 44,00 Geld, Mk. —.— bez. 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt 10000 Liter, 
gekündigt 10000 Liter. Wolff's Büre au. 


Berlin, 4. September. VBörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 4.9. 2.9. 4.9. 2.9. 
loco 70 er 43,40 43,60 a n 96,30: 96,20 
% Weſtpr. Pfobr. 
Werthpapiere. 4.9. 2.9. 3½9/ Oſtpr. 589 0 
Weenec -d. fb. 09.251 99.10 %% No:: | 9600) 968 
Bf TVB 99,25 99,2 3¼0% Po 


theiligen, daß ſie in der Ausſtellung in der Fülle des dort Ge⸗ 
botenen nicht verſchwinden, beabſichtigt das Handelsminiſterium, 
eine Kollektivausſtellung zu veranſtalten. Es ſoll ein voll« 
ſtändiges Bild der heimiſchen Induſtrie geboten werden. Auch 
kunſtgewerbliche Erzeugniſſe ſollen, ſoweit es der Raum geſtattet, 
zugelaſſen werden. 


Straßburg (EIf.), 4. September. Der Kaiſer 
traf heute früh hier ein und begab ſich zum Paradefelde. 


* Berlin, 4. September. Der „Staatsanzeiger“ 
macht bekannt, Staatsminiſter Boſſe iſt gemäß feinem 


Auſuchen von feinem Amte, unter Belaſſung des Titels] 30% 7 89,00 88,90 | Disk.- ER 
und Ranges eines Staatsminiſters ſowie unter Verleihung 31/2%0 Pr. Con ſ. kv. 99,00 99.00 le 5 80 383 90 28460 
der Krone zum Großkreuz des Rothen Adlerordens mit | 3¼ß% . 99,20 93,20 5% Ital. Reute . 92,90 92,90 


BUG ru 83,90) 88,380 14% Mittelm.⸗Oblg.] 93, , 

Deutſche Bank.. 206,80 207,10] Ruſſiſche Noten . . | 216,20) 216,35 

3½ Wpr. rit. Pfb. ] 98,20 97,70 Privat Diskont 43/470 4¼89% 

3½% „ „ „III 96,50 96,301 Tendenz der Fondb.] ruhig | feſt 

Chicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr. 2 g.: 695/85: 1./9.: 69% 

New⸗VBork, Feiertag, weizen, p. Septbr.: 2/9. —: 1/9: 78¼ 
Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 


Eichenlaub, entbunden worden. Der Oberpräſident von 
Weſtfalen Studt iſt zum Staats⸗ und Kultusminiſter er⸗ 
nannt worden. 

Der Miniſter des Junern v. d. Recke iſt gemäß 
ſeinem Auſuchen von feinem Amte unter Belaſſung des 
Titels und Ranges eines Staatsminiſters, ſowie unter 
Verleihung des Großkreuzes des Rothen Adlerordens 
mit Eichenlaub, entbunden worden. Der Regierungs⸗ 


Heute Vormittag ‚®/ Uhr entschlief sanft nach 
schwerem Leiden meine liebe, theure Frau, die treu 
sorgende Mutter ihres einzigen Sohnes, unsere gute 
Schwester, Schwägerin und Tante, Frau 


Bertha Czwiklinski 


geborene Kauffmann. 
Um stilles Beileid bittend, zeigt dieses tief betrübt an 
Graudenz, den 3. September 1899. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Ferdinand Czwiklinski. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6, Sep- 
tember, Nachmittags 3 
hause, Schuhmacherstrasse Nr, 21, aus statt. 


4817 


Uhr, vom Prauer- 


Nach ſchwerem Leiden 
verſchied heute unſere 
liebe 14970 


Eva 


im Alter von 20 Tagen. 1 
Neuenburg, 
den 3. Septbr. 1899. 


Eugen Demmler u. Frau 
Alma geb. Dettlaff. 


4736] Heute Morgen 
lug, verſchied plötzlich WE 
in dem Herrn meine 
innigſtgeliebte Frau, 
unſere unvergeßliche EB 
Mutter, Nichte u. Tante 


Asmes Herber 


geb. Kliewer 

im 26. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen um 
EB itilles Beileid bittend, MR 

tiefbetrübt an 

Treul x 
den 5. Septbr. 1899. 

Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag, d. 5. d. Mts., 
Nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Allen lieben Freunden und 
Bekannten, welche mir aus An⸗ 
laß des Hinſcheidens meiner ge⸗ 
liebten Gattin ſo reiche Theil⸗ 
nahme und der Eutſchlafenen die 
letzte Ehre erwieſen haben, ins⸗ 
beſondere Herrn Pfarrer Collin 
für die troſtreichen Worte am 
Grabe der Dahingeſchiedenen ſage 
ich hiermitz meinen tiefgefühlten 

Dank. 14913 
Lindenbuſch, 
den 3. September 1899. 
W. Kunter 


2 2 
Dankſagung. 
Für die vielen Be⸗ = 
weiſe inniger Theil⸗ 
nahme, die uns bei der 
Beerdigung unſeres BE 
theuren Dabingejchiede- 
nen geworden ſind, ſagen 
wir unſern herzlichſten ES 
Dank, ebenſo Herrn; 
Superintendenten Hildt 


für ſeinetroſtreichen und 
erhebenden Worte am 
Sarge. [4805 B% 


Inowrazlaw, 2 
den 1. Sept. 1899. 


Die tieftrauernde 
Familie v. Haken. 


33 3 3 


. 
9 Statt beſonderer 
0 Anzeige. 
49651 Die Geburt eines 
kräftigen Sohnes zeigen 
hocherfreut an 0 
Graudenz, 
d. 3. September 1899. () 
Gotthilf Liebert 0 


u. Frau Paula 
geb. Hillel. 


— 2 oa 


F99099+ = 


9 Die Verlobung unſerer 9 
älteſten Tochter Luise mit 
dem Bäcker Herrn Wilhelm 
Kuhndt beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. 
Neudorf, im Sept. 1899. 
7 Krainski und Frau. 


2 


Luise Krainski 0 
Wilhelm Kuhndt 9 

Verlobte. [4978 
Neudorf. Graudenz. 9 


S- , 


Für 


Zahnleidende! 


Bon der Reife zurück⸗ 
13974 


gekehrt. 


G. Wilhelmi, 


Marienwerder, 
Poſtſtraße 31. 


1 geſchloſſen. 


1 


Trauer halber bleibt mein 
Geſchäft bis Mittwoch, 
den 6. d. M., Abends, 
14886 


F.Cawiklinski, braudenz. 
4932] Die 


Aufuahme⸗Prüfung 


in der Königlich. Präparanden⸗ 


Anſtalt zu Mohrungen findet 
am 21. u. 22. September ſtatt. 
Kucharski, Vorſteher. 


Habe meine Praxis wieder 
aufgenommen. 14934 


Schmidt, 


Oberroßarzt a. D., 
horn, 
Koppernikusſtraße 15. 


5014] Die Erneuerung der Looſe 
zur 3. Klaſſe der 201. Königl. 
Preuß. Klaſſenlotterie hat bei 
Verluſt des Anrechts bis zum 
11. September er., Abends 
6 Uhr, zu erfolgen. 

„ Kalmukow, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Graudenz. 


Derreift 


bis Ende September. 


Dr. Richert, 


Arzt für Chirurgie, Ohren⸗ und 
Naſenkrankheiten, [4984 
Graudenz, Pohlmannſtr. 


— 


Fir Anhnleidende 


Bin am 13. bis 16. Sep- 
tember in meiner Wohnung 
„Hotel Deutſches Haus“, Rieſen⸗ 
burg, zu konſultiren. [4052 
H. Schneider. 


= 


gratis den reich illuſtrirten 
Katalog und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte Proben⸗Kollek⸗ 
tion von [4964 


Herbſt⸗und Winter: 
Neuheiten 


in 

* > 
Damen-Kleiderstollen 
90—130 cm breit d. Meter 
30, 45, 65, 75, g., — 
Me. 1,00, 1,15, 1,25, 1,40, 
1,50 1,60, 1,75, 2,00, 2,25, 
2,50, 3,00 bis 6,00. 


Versand-Haus 
J. Lewin, Halle a. ©.9. 


Gegründet 1859. 
Schneiderinnen erhalten auf 
Wunſch Collektionen für 


Wiederverkäufer. 


Wollen Sie viel Geld 
ſünten? 


Dann kaufen Sie folgende, für 
jedermann unentbehrl. Bücher: 


1. Der Haus doktor. 
2. Der Hausthierarzt. 
3. Der Rechtsanwalt. 
4. Ein Kochbuch, um bürg. 
Koſt ſchmackh.u. bill herzuſt. 
u. 5. Einen Briefſteller (für 
Komt. u. Privatgebrauch). 


Jeder Band iſt in gemein⸗ 
verſtändl. Weiſe geſchr. u. eleg. 


broch. Alle 5 Bd. j.geg.VBorein). 
d. Ausnahmepr. v. Mk. 2,50 zu 
bez. d. Ed win Friedel, Schöne- 
berg- Berlin I, Siegfriedſtr. 6. 


r — I 


Unjerer werthen Kundſchaft zur gefälligen Nachricht, daß des v 


werden und erklären hiermit, daß 
derſelben Qualität liefern. 


M, Heinicke & Co., Herrm. Hintzer 


Liqueurfabriken, Graudenz. 


221 


Danziger Privat-Astien-Bank, Danzig 


Actienkapikal 6 Millionen Mark, Neſerben ca. 1% Millionen Mark. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen P. a. für 
m 
Baar-Kinlagen, 
die ohne Kündigung zu erheben find % 
bei 3: und 6 monatlicher Kündigung 4 % 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Anz und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
a Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Proyviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf 
In⸗ und Ausland. 


Aachener Tuche zaun 


auf allen Ausstellungen wegen ihrer Eleganz und Reellität prämiirt und über 


ganz Europa verbreitet, versenden Wir zu ® durch tausende Aner- 
bewiesen 6 © ® billigen Preisen in 


kennungsschreiben ® ® 3 
ervorragender Auswahl Han Jedermann, Muster in einfachen Waaren 


das 


Welt- 


in 
bis zu den prächtigsten Neuheiten für Anzüge, Leberzieher etc. (auch 

4 Damentuche in neuesten Farben) W franko ohne Kaufz wan g. n 
Ohne weitere Anpreisung erwähnen wir, dass wir 40000 Kunden erworben haben 
uns in kurzer Zeit die stattliche Anzahl von ca. * und dass mehr 
u als 3000 _ehrende Belobigungsschreiben aus allen Schichten der Bevölkerung vor- 
liegen. — Für unsere Angaben leisten wir volle Garantie. ® 8888980 
Monopol-Cheviot uns. Specialität von uns eingeführt (nicht mit halbwollener 
Waare zu verwechseln) . Meter 4 Mark zn 

voller es, echtfarbiges Fabrikat, 140 cm breit Mn modernes, solides Gewebe, 


Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aachen M 107. 


Es 


er Dienſtag, den 0 ut. Mitt- 
woch, den 6. d. Mts., bleiben 
meine 


ſchloſſen. 


. 


Geſchäftsräume ge⸗ 
S. J. Ki 


We. 


S. Herrmann 


Möbelfabrik 
RAU DEIN Z. 


ͤ——— — — 


Speeialität: 


Wohnungs - Einrichtungen 


und 


Brautausstattungen. 


Pinninos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u.z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. 


Danzig. 0. 0. Rübkuchen 
Prima Leinkuchen 
Pa. Nübkuchennehl 
da. Leinkuchennehl 


offerir, recht preiswerth, 
prompt u. p. ſpäter 


Geb. Loewenberg, 
49481 Culmſee. 


Sepibr. er. 0 
Loewenberg, 
heit. Jnowrazlaw. Thoruerſtr. 24 


Bin Dienitag, 
verreiſt. 
Svezialarzt f. Augenkrank 


1 


331 ganze Bibliotheken Lederer, Buchbandlg,, 
Bü er zu ſoliden Preiſen fauft Berlin, Kurſtraße 37. 


Patent-Schnhbürsten-Fabrik . Deutschland- Berlin 9, 14. 


ee 4 25 dd 


Al a 297 
Schutzmarke Schutzmarka 
— SE * 


| Wihsenli zblank-wasserdicht! _ 


Schnell-Clanz-Schuhhürste 


für Haus, Reiss, Sport und Armee. 
Prospekte gratis und franko. — Zu haben in allen Schuh- 
waaren-, Sport-, Drogen-, Haushaltbedarfsartikel - Geschäften. 


General-Vertretung für: 
Ost- u. Westpreussen: Georg Reinhold, Königsberg i. Pr., 
Dohnastrasse 12, II. 14704 


ug⸗ u. Paletot⸗ 
for. Beſte Neu⸗ 
heit f. Herbſt⸗ u. 
Wint. Aehnl. w. 
Kammgarn, jed. SE 
nicht blanktrag. 
Muſt. oh. Kauf: 


wang frei. Fuchhaus 
oetzkes in Düren 80. 


in Kraft tretenden Spiritusringes wegen keinen Falles die Preiſe für gute Liqueure theurer 
wir auch nach dieſer Zeit zu den alten Preiſen in 


RN: X NN 


om 1. Oktober d. Is. 


14674 


Nachfolger, 


ſtrohgelb und mittelgroß, vor⸗ 
züglicher Qualität, hat noch ab⸗ 
zugeben P Derdan, Gr.⸗Sans⸗ 
kau, Poſt Montau. 14757 


SKKKIKKKLKH 


4990] Unſerer werthen 
* Kundſchaft theilen wir 

ergebenſt mit, daß die 
in unſerer Fabrik ber» 
geſtellten 


LCiköre 
a auch nach dem 1. Ok⸗ 
tober keiner Preis⸗ 
erhöhung unterworfen 
ſind u. liefern wir nach 
4 wie vor gute Oualitäten 
zu alten Preiſen. 
Hochachtungsvoll 


U. Block & Schwarz, 


Graudenz. 


12 
8 


NN NN NTNTNNNNXNN 


5015] Ein neuer 


Holzſchuppen 


ca. 14 Mtr. lang, 7 Mtr. breit 
3 Mtr. hoch, im Ganzen, auch 
getheilt, am Montag, den 11. 
d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im 
Gaſthauſe zu Weißfheide verffl. 


9169] Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

zugeben nur gegen Nachnahme 

H. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 


Wohnungen? 
— r Bi © r 
25009], In meinem neuerbauten 
Hauſe iſt der 
Eckladen 
mit auch ohne Wohnung zu ver⸗ 
miethen u. v. 1. Oktober d. 38. 
zu beziehen. Daſelbſt iſt auch 
ein Kellextaden zu haben. 
Georg Schäfer, Graudenz, 
Langeſtraße. 


Wohnung 
nebſt Werkſtätte 
für Tiſchler, Schloſſer ꝛc., worin 
4 Jahre eine Buchbinderei be⸗ 
trieben wurde, hat von ſofort zu 


vermiethen [213 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Thorn. 
Caden 


jum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Oli va. 


1829] In Oliva, neue Bahnhof⸗ 
straße, nahe beim Bahnhöfe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 
entfernt, ſind per Oktober d. J. 
gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
Zubehör billig zu vermiethen. 
Näh. beim Spediteur Scheffler, 
Oliva und Meller & Heyne 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


Geſucht wird auf's Land 
als Spiele und Lerngefährte für 
einen 9jährigen Knaben ein gs 
ſunder, 7° bis 8jähriger 


Knabe 
aus guter Familie. Liebevolle 
Aufnahme zugeſichert. Keine 


Penſiguszahlung. Näher. theilt 
mit Frau von n 
Ugeb. von Hindenburg, Neude 

bei Freyſtadt Weſtpr. 


Benfion! F. m. 105. Tocht. 
ſuche zwei gl. Mädchen gl. 
Alt. i. Penſion zu nehmen. 


Frau Matthießen, 


Telegraphenſekret.⸗Wittwe 
Danzig, Milchkanneng. 8 I. 


Berlin S. W. 


Kleinbeerenſtraße 24, III. 
Junge Damen, die ſich zu ihrer 
Aus bildung hier aufhalten, find. 
freundliche Aufnahme in meinem 
Penſionat. Vorzügl. Empfehl. 
En billige, liebevolle 
Damen ufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


FF 
Heute 4 Blätter. 
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Graudenz, Dienstag) 5. September 1899. 


De und Herr Poſtaſſiſtent Nickel ein Hoch auf den Staatzjefretär 
v. Podbielski aus. 

Zu Gunſten des hieſigen St. Vincenzkrankenhauſes 
wird am 17. September ein Bazar abgehalten werden. 

n Tiegenhof, 3. September. Herr Brauereibeſitzer 
Hamm hierſelbſt läßt gegenwärtig in ſeiner Brauerei Dampf⸗ 
betrieb einrichten. Der Betrieb wird ſich indeſſen vorläufig auf 
die Fabrikarion des ſogen. einfachen Bieres und des berühmten 
Tiegenhöfer Biereſſigs beſchränken. 

Elbing, 2. September. Bei dem Gewitter am Freitag 
Nachmittag ſchlug der Blitz in die Holländer Windmühle des 
Herrn Patzer in Grunau⸗ Höhe und zerſtörte ſie gänzlich. 
Holzſtücke von der Mühle wurden bis 100 Meter weit ge⸗ 
ſchleudert. Das Feuer, das die Holztheile ins Schwelen brachte, 
wurde bald gelöſcht. Einem Zimmermann, welcher mit Ver⸗ 
beſſerungsarbeiten bei der Mühle beſchäftigt war, wurde ein 
Bein zerſchmettert; außerdem erlitt er Brandwunden im 
Geſicht. Der 15 jährige Sohn des Herrn Patzer, der ſich in 
der Mühle befand, erlitt Brandwunden an Händen, Unterarm, 
Geſicht und Ohren. Beide Verunglückte befinden ſich in ärzt⸗ 
licher Behandlung. Die Mühle war nur mit 3000 Mk. verſichert, 
der Wiederaufbau der Mühle dürfte mindeſtens 10 bis 11000 Mk. 
koſten. — Der Elbinger Turnverein hatte beſchloſſen, ſeinen 
früheren Erſten Vorſitzenden, Herrn Otto Siede, in Anerkenn⸗ 
ung ſeiner vieljährigen Thätigkeit als Vorſtandsmitglied zu 
ſeinem Ehrenmitglied zu ernennen. Aus dieſem Anlaß 
wurde ihm geſtern das künſtleriſch ausgeführte Diplom überreicht. 

< Aus Oſtpreuſten, 2. September. Die Oſt⸗ 
preußiſchen Lehrer, welche in dieſem Jahre eine ſechs⸗ 
wöchige Uebung durchzumachen haben, werden am 21. September 
zum Inf, Regt. Nr. 147 nach Inſterburg eingezogen. 

< Korſchen, 2. September. Der Vaterländiſche 
Frauenverein Leunenburg veranſtaltet eine Verlooſung von 
Geſchenken, wozu 600 Looſe zu je 50 Pf. ausgegeben werden. 

g Biſchofsburg, 3. September. Eine Militär⸗Feld⸗ 
bäckerei, beſtehend in zwei fahrbaren Backöfen, iſt bei unſerer 
Stadt auf 10 Tage eingerichtet worden. Sie liefert täglich 
1000 bis 1300 dreipfündige Brode. 

Lötzen, 3. September. Geſtern Abend ertönte wieder die 
Feuerglocke. Es brannte eine große Scheune und ein 
Schauer der Firma Rud. Lehmann vollſtändig nieder. Die 
ganze Ernte iſt ein Raub der Flammen geworden. Ebenſo ver⸗ 
brannten Sämmtliche Wagen, Schlitten, große Holzvorräthe und 
eine Menge Schirrholz. Auch hier liegt Brandſtiftung vor. 
In Folge der vielen Brände hat die Polizeiverwaltung 
eine Verordnung erlaſſen, nach welcher die Bewohner, be⸗ 
ſonders die Hausbeſitzer, dringend erſucht werden, allabendlich 
ihre Gehöfte einer eingehenden Kontrolle zu unterziehen, damit 
die rechtzeitige Feſtſtellung etwaiger Brandlegung und die Enut⸗ 
deckung und Verfolgung Verdächtiger ermöglicht werden kann. 
In der vergangenen Woche wurden an verſchiedenen Stellen 
Brände angelegt, aber rechtzeitig gelöſcht. Von den Brandſtiftern 
fehlt jede Spur. 

Tilſit, 3. September. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung ſetzte das Gehalt des neu anzuſtellenden 
Erſten Bürgermeiſters auf 8000 Mk. Anfangsgehalt und 
9000 Mk. Höchſtgehalt feſt. Hierzu tritt noch außerdem ein 
Wohnungsgeldzuſchuß von 720 Mk. Der Bewerber muß die 
zweite Prüfung für den Juſtiz⸗ oder höheren Verwaltungsdienſt 
beſtanden haben und in der Gemeindeverwaltung bereits mit 
Erfolg thätig geweſen ſein. Der Bewerber muß ſich ausdrücklich 
verpflichten, die Polizeiverwaltung zu übernehmen. 

(Poſen, 3. September. Eine Anzahl hieſiger Schiffer 
hielt am Sonnabend eine Verſammlung ab. Zweck der 
Verſammlung war, die Schiffer für den Beitritt zum Deutſchen 
Schifferbunde, deſſen Protektor Prinz Ludwig von Bayern 
iſt, ſowie zu der neu gegründeten Deutſchen Schiffer⸗Lade⸗ 
Genoſſenſchaft in Berlin zu gewinnen. Herr Fuchs⸗Berlin 
hielt einen Vortrag über die Aufgaben und Ziele des deutſchen 
Schifferbundes, ſowie über die Beſſerung der Kreditverhältniſſe 
im Schiffergewerbe. Zur wirkſamen Vertretung der Intereſſen 
aller Binnenſchiffer, namentlich auch der Kleinſchiffer, empfahl 
Redner dringend den Anſchluß an den deutſchen Schifferbund. 
Die Kreditverhältniſſe der Schiffer könnten nur durch den Zur 
ſammenſchluß aller kleinen Werthe zu einer großen Kredit- 
geuoſſenſchaft, die dem kleinen Schiffer Kredit zu ganz billigen 
Zinſen gewähre, gebeſſert werden. Redner machte die Ver⸗ 
ſammlung mit den Vortheilen der deutſchen Schiffer⸗Lade⸗ 
Genoſſenſchaft in Berlin bekannt und empfahl den Beitritt, der 
durch Zeichnung eines Geſchäftsantheils von 100 Mark erlaugt 
wird. Vorgeſchlagen wurde ferner die Einführung weiterer 
Dienſtbücher für Bootsleute und Schiffsjungen, eine beſſere 
praktiſche Ausbildung der Schiffer und die Patentertheilung erſt 
nach fünfjähriger Führung eines Kahnes. Der größte Theil der 
anweſenden Schiffer trat darauf dem deutſchen Schifferbunde 
bei, nicht aber der Lade⸗Genoſſenſchaft. Der deutſche Schiffer⸗ 
bund erhebt 5,50 Mk. Jahresbeitrag und 3 Mk. Eintrittsgeld. 

Neuſtettin, 3. September. Das Feuer, durch welches 
neulich das halbe Dorf Soltnitz eingeäſchert wurde, iſt an⸗ 
gelegt worden. Als Brandſtifter ift der Kuhfütterer Glaeske 
ermittelt worden. Er hatte von den Knechten Schläge bekommen 
und hatte dies dem Rittergutsbeſitzer v. S. angezeigt, der ſich 
in die Sache nicht einmiſchen wollte. Deshalb hat er den Brand 
verurſacht. Glaeske iſt geſtändig; er iſt etwas ſchwachſinnig. 
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Hände übergegangen: Nebengut Wymoklen vom Rittergut 
Sloszewo, Kr. Strasburg, an Herrn Walter (Anhalt⸗Deſſau), 
Rittergut Rahnenberg, Kr. Roſenberg, an Herrn Weinſchenck 
(Grzywno), Gut Gärkenhöfchen an Herrn Lücke (Zultau), 
Rittergut Piontkowo, Kr. Culm, an Herrn Weſtfahl (Braun- 
ſchweig) Mühlenetabliſſement Niskobrodno von der früheren 
Herrſchaft Karbowo an Herrn Lenkeit (Liebemühl.) Ferner iſt 
das Rittergut Sloszewo, Kr. Strasburg, endgiltig in Beſitz 
des Herrn Rittmeiſter d. L. Weisſermel auf Wilhelmsdank über⸗ 
gegangen, während die Laudbank das letztere Beſitzthum zum 
Zweck der Auftheilung erworben hat. Die Auftheilung von 
Sloszewo an nur deutſche Käufer iſt nach Verkauf des Reſt⸗ 
gutes an Herrn Weisſermel in der kurzen Zeit von vier Monaten 
beendet, mit der Parzellirung von Wilhelmsdank (2100 Mrg.) 
ſoll noch in dieſem Herbſte begonnen werden. Der Boden iſt 
durchweg eben, milde und kleefähig mit Lehmuntergrund. 

— (Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Mehl 
kehmen, Diözeſe Stallupönen, erſte Pfarrſtelle an einer Kirche 
Königlichen Patronats, Einkommen neben Wohnung 4830 Mk. 
Die Beſetzung der Stelle erfolgt durch das Kirchenregiment. 
Meldungen ſind an das Konſiſtorium in Königsberg zu richten. 
Nur ſolche Bewerber können berückſichtigt werden, welche ein 
Dienſtalter von mindeſtens zehn Jahren erreicht haben. Die 
Kenntniß des Littauiſchen iſt erwünſcht. 

— [Beftätigung.] Der Stadtrath Malkwitz in Inſter⸗ 
burg iſt auf eine weitere ſechsjährige Amtsperiode als Stadtrath 
beſtätigt worden. 


O Aus dem Kreiſe Culm, 3. September. Die An- 
lage einer Telegraphenanſtalt mit öffentlicher Fernſprech⸗ 
anlage in Schöneich iſt geſichert. Die Leitung ſoll auch vis 
zur Poſthilfeſtelle Schönſee weitergeführt werden, da von den 
Intereſſenten eine jährliche Mindeſteinnahme von 72 Mk. 
garantirt iſt. 

Thorn, 3. September. Dem Senior der Thorner 
Sänger, dem im 85. Lebensalter ſtehenden Herrn Profeſſor 
Dr. Hirſch, wurde heute von der Thorner Liedertafel, deren 
Mitbegründer er ift, eine beſondere Auszeichnung zu Theil: Die 
Sänger brachten ihm in ſeinem Hauſe ein Ständchen. Mit 
bewegten Worten ſprach Herr H. den Sängern ſeinen Dank aus 
und ermahnte die Sangesbrüder, die Saugeskunſt auch ferner 
hoch zu halten und das deutſche Lied zu pflegeu. Herr Profeſſor 
Dr. Hirſch erfreut ſich trotz ſeines hohen Alters guter Rüſtigkeit, 
leider iſt ihm das Augenlicht ſehr getrübt. Trotzdem nimmt er 
am öffentlichen und politiſchen Leben noch lebhaften Antheil. 

Eiſenbahnfrevel find in letzter Zeit auf der Strecke 
Mocker⸗Liſſomitz der Weichſelſtädtebahn mehrmals verübt 
worden. Wiederholt wurde auf Eiſenbahnzüge vom Liſſomitzer 
Wäldchen aus mit Steinen geworfen, einmal ſogar ein Schuß 
abgegeben, der eine Scheibe zertrümmerte, Perſonen aber 
glücklicherweiſe nicht verletzte. Ferner wurden einige Male 
Steine auf die Schienen gelegt und Iſolatoren an den Tele- 
graphenſtangen zerſchlagen. Dem Gendarm in Mocker iſt es 
gelungen, als Thäter die Schulknaben Dankowski und 
Romanowski aus Schönwalde zu ermitteln und zu verhaften. 
— In der geſtrigen Sitzung des Lehrer⸗Vereins hielt Haupt⸗ 
lehrer Peil aus Stanislawken einen Vortrag über den Schreib» 
unterricht unter Vorlegung und Beſprechung der von ihm heraus» 
gegebenen Schreibhefte. 

F. Löbau, 3. September. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung am Sonnabend wurde Herr Sanitätsrath Kreisphyſikus 
Dr. Wolff als Rathmann eingeführt und der Ehrenbürgerbrief 
für Herrn Rentier Robert Edel, der ſeit länger als 50 Jahre 
Bürger der Stadt iſt, vollzogen. 

* Rehhof, 3. September. Geſtern Nacht brannte die 
Scheune des Gutsbeſitzers Herrn Rohrbeck in Straszewo mit 
der ganzen diesjährigen Ernte nieder. In der Scheune waren 
die dort augenblicklich einquartirten Huſaren untergebracht; 
ſie konnten noch rechtzeitig ihre Pferde und ihre Sachen in 
Sicherheit bringen. Wie das Feuer entſtauden iſt, iſt noch 
nicht ermittelt worden. 

Konitz, 3. September. An einem Sonntag Abend während 
der Einquartierung wurde ein Dragoner auf dem Markt von 
mehreren Civil⸗Perſonen über fallen und mit Stöcken ſchwer 
mißhandelt. U. a. erhielt er einen Schlag über deu Kopf, daß 
er taumelte und andern Tags in das St. Borromäusſtift auf- 
genommen werden mußte. Dort iſt er vor einigen Tagen ge⸗ 
jtorben, hat aber vor ſeinem Tode noch ſeinen Muthmaßungen 
über den Thäter Ausdruck gegeben. Infolgedeſſen wurde geſtern 
ein hieſiger Schuhmachergeſelle verhaftet. 

* Bempelburg, 3. September. Zu der in Marienburg 
ftattfindenden Vertreterverſammlung wählte der hieſige 
Lehrerverein ſeinen Schriftführer Herrn Lehrer Nitz aus 
Kl.⸗Wisniewke, zum Vertreter. — Bei dem Gewitter am ver⸗ 
gangenen Freitag äſcherte der Blitz in Zahn einen großen 
Getreideſchober und in Pantau ein Wirthſchaftsgebäude ein. 

* Koſchlau, 2. September. Das zur Begüterung Groß⸗ 
Koſchlau gehörige, 220 Morgen große Reſtgut Sophienruh 
iſt von der Landbank an Herrn Krüger aus Bremerhaven 
verkauft worden. Die Aufıheilung der 13000 Morgen großen 
Begüterung Gr.⸗Koſchlau nebſt den Vorwerken Grabau, Seeben 
und Marienhain hat etwa 3½¼ Jahre in Anſpruch genommen 
und iſt jetzt als geſchloſſen anzuſehen, da nur noch eine kleine 
Parzelle in Seeben zum Verkauf übrig bleibt. Die Begüterung 
iſt in drei große ſelbſtändige Güter und viele kleinere Parzellen 
von 30 bis 400 Morgen zerlegt worden. Etwa 500 Morgen ſind 
vom Forſtfiskus angekauft worden. Nachdem vor kurzem 
das Vermeſſungs⸗Bureau ſeine Arbeit beendet hat, wird dem⸗ 
nächſt auch das Anſiedlungsbureau aufgelöſt worden. 

Zwiſchen der Begüterung Tautſchken und Tautſchker⸗ 
mühle wird auf Veranlaſſung der Gutsverwaltung Tautſchten 
von der Marienburg⸗Mlawkaer Eijenbahn eine Weiche nebſt 
Verladeſtrang eingerichtet worden, von welcher Stelle aus 
die Güter Tautſchken, Sczuplinen, Wanſee, Kl.⸗Koſchlau und 
Tautſchkermühle ihre landwirthſchaftlichen Produkte verladen 
werden. Zu dieſem Zwecke geben die Intereſſeuten den Grund 
und Boden unentgeltlich her; außerdem haben die Intereſſenten 
4000 Mark beizufragen. Später ſoll ebendaſelbſt auch eine 
Perſonenhalteſtelle eingerichtet werden. 


* Dirſchau, 3. September. Der Bezirksverein 
Danzig des Verbandes deutſcher Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Aſſiſtenten hielt heute hier ſeinen Bezirkstag ab, zu 
welchem etwa 50 Herren erſchienen waren. Die Verbands- 
Delegirten berichteten über den in Berlin abgehaltenen Ver- 
bandstag Es wurde beſonders betont, daß die Kollegen zu dem 
jetzigen Leiter des Poſtweſens Herrn Staatsſekretär v. Pod⸗ 
bielski, Vertrauen hegen könnten, und daß durch das Ent⸗ 
gegenkommen der Verwaltung die wirthſchaftlichen Einrichtungen 
des Verbandes, wie das Vereinswaarenhaus, weſentlich gewinnen 
würden. Es wurde betont, daß die Gründung einer Wirth⸗ 
ſchaftsgenoſſenſchaft für die Mitglieder von höchſter Wichtigkeit 
wäre, und wenn ſie zuſtande käme, zum Januar 1900 ius Leben 
treten müßte. Ferner wurde ein Antrag auf Vorbereitung 
einer Sterbekaſſe für die Verbandsmitglieder angenommen. 
Au die Verhandlungen ſchloß ſich ein Ausflug und ein gemüth⸗ 
liches Beiſammenſein. Bei dieſem brachte der Vorſitzende des 
Ortsvereins Herr Oberpoſtaſſiſtent Grunau das Kaiſerhoch 


* Ser 8. Weſtpreußiſche Städtetag 

findet am Donnerſtag, den 7. und Freitag, den 8. September 
in Danzig ſtatt. Die Tagesordnung iſt wie folgt feſtgeſetzt. 
Eröffnung des Städtetages; Geſchäfts bericht und geſchäftliche 
Mittheilungen; Rechnungslegung und Entlaftungsertheilung; 
Vortrag über die Reformen des Zwangserziehungsweſens und 
der Strafgeſetze für jugendliche Verbrecher (Berichterſtatter 
Stadtſchulrath Dr. Damus⸗Danzig; Mitberichterſtatter Bürger⸗ 
meiſter Stach owitz⸗ Thorn); Vortrag über Bau und Einrichtung 
von Krankenhäuſern in kleinen Städten (Berichterſtatter Landes- 
baurath Tiburtius⸗Danzig); Beſprechung des Geſetzes betr. 
die Anſtellung und Verſorgung der Kommunalbeamten (Berichts 
erjtatter Oberbürgermeiſter Delbrüd- Danzig); Mittheilungen; 
Wahl des Vorſtandes; Beſchlußfaſſung über Ort und Zeit des 
nächſten Städtetages; Schluß des Städtetages. 

Das Programm iſt folgendes: Mittwoch, den 6. September, 
8 Uhr Abends, zwangloſes Beiſammenſein der Mitglieder des 
Städtetages im Danziger Hof. Donnerſtag, den 7. September, 
von 8 bis 9 Uhr Morgens, Beſichtigung der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehr; von 9 bis 10 Uhr Beſichtigung des Stadtlazareths in der 
Sandgrube; 8 ½ Uhr Morgens Vorſtandsſitzung im Amtszimmer 
des Oberbürgermeiſters im Rathhauſe; 10 Uhr Vormittags 
Sitzung des Städtetages im Weißen Saale des Rathhauſes, 
Schluß gegen 3 Uhr Nachmittags; 3½ Uhr Nachmittags Seefahrt 
über die Danziger Rhede nach Zoppot; 6 Uhr Nachmittags ner 
meinſchaftliches Mittageſſen. Freitag, den 8. September, von 
8 bis 9 Uhr Morgens, Beſichtigung der elektriſchen Centrale; 
von 9 bis 10 Uhr Beſichtigung des Schlachthofes; von 10 ½ Uhr 
Beſichtigung des Artushofes; 11 Uhr Sitzung des Städtetages 
im Weißen Saale des Rathhauſes, Schluß gegen 2 Uhr Nach⸗ 
mittags; 3 Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen mit Damen im 
Danziger Hof; 5 Uhr Nachmittags Ausfahrt nach Oliva. Die 
ſtädtiſchen Gallerien und Sammlungen im Franziskaner⸗ 
kloſter ſind an beiden Tagen Morgens von 8 Uhr zur unent⸗ 
geltlichen Beſichtigung geöffnet. 2 ! 

Für die Damen der Theiluehmer des Städtetages iſt noch 
folgendes beſondere Programm aufgeſtellt: Mittwoch, den 6. 
September, Abends 8 Uhr, zwangloſes Beiſammenſein im 
„Danziger Hos“, Domnikswall Nr. 6. Donnerſtag, Ver⸗ 
ſammlungsort Rathhaus, Morgens 9 Uhr, Beſichtigung des 
Rathhauſes, des Artushoſes, der Gewerblichen Fortbildungs- 
ſchule (Frl. Solger), der Kochſchule des Vereins „Frauenwohl“, 
der Ausſtellung der Gaskochapparate und der Markthalle. 
Freitag, Verſammlungsort Rathhaus, Morgens 9 Uhr Beſuch 
des Haushaltungs⸗Unterrichts, Beſichtigung der Kleinkinderbewahr⸗ 
anſtalt, des Mädchenheims von Fräulein Arnold, des „Luiſen⸗ 
heims“, des „Franziskanerkloſters“ und des „Kinderhortes“. 

Nach dem Geſchäftsbericht des Städtetages für das Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1898,99 ſetzt ſich der Vorſtand wie folgt zuſammen: 
Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig, Vorſitzender, Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher Mehrlein-Graudenz, ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender, Stadtverordneter Münſterberg⸗Danzig, Kaſſenführer, 
Bürgermeiſter Sandfuchs⸗ Marienburg, Schriftführer, Ober: 
bürgermeiſter Elditt⸗Elbing, Bürgermeiſter Würg- Marien 
werder und Bürgermeiſter Hartwich⸗Culmſee Beiſitzer. 

Durch die Wahl des in Danzig wohnhaften Herrn Münſter⸗ 
berg zum Kaſſenführer iſt eine zweckmäßigere Führung der Kaſſen⸗ 
geſchäfte möglich geworden; dieſe erfolgt nunmehr in der Weiſe, 
daß die Zahlungsanweiſungen von dem Vorſitzenden und dem 
Kaſſenführer vollzogen werden, die Kaſſe ſelbſt aber von der 
Kämmereikaſſe zu Danzig mitverwaltet wird. Die Rechnung 
ſchloß zur Zeit der Berichterſtattung (8. Auguſt 1899) mit 1132,49 
Mark in Einnahme und 493,20 Mk. in Ausgabe, mithin mit 
einem Beſtande von 639,29 Mt. ab. Der Vorſtand des Han- 
noverſchen Städtevereins überreichte dem Vorſtande des weſt⸗ 
preußiſchen Städtetages im Dezember v. Is. Abſchrift einer an 
das Staatsminiſterium gerichteten Petition, in welcher die Be⸗ 
denken dargelegt wurden, welche gegen die aus landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſen erbetene Uebertragung der geſammten Waſſer⸗ 
bauverwaltung auf das Landwirthſchaftsminiſterium geltend 
zu machen ſind, mit dem Anheimgeben, eine gleiche oder ähuliche 
Petition abgehen zu laſſen. Der Vorſtand bat jedoch von einem 
derartigen Schritt Abſtaud genommen, da der allgemeine preu⸗ 
Bilde Städtetag jener Petition beigetreten iſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. September. 


— [Zum Winterfahrplan] Nach dem von der Eiſen⸗ 
bahndirektion Danzig herausgegebenen endgiltigen Entwurf 
für den Winterfahrplan ſind nur folgende weſentliche Aenderungen 
zu verzeichnen: Auf der Strecke Danzig ⸗ Zoppot find ſechs und 
auf der Strecke Danzig ⸗Neufahrwaſſer find zwei Zugpaare mehr 
vorgeſehen. Die Abfahrtszeit des letzten von Karthaus nach 
Prauſt verkehrenden Zuges iſt von 4.45 Nachm. auf 6.17 Abends 
verlegt. Der Frühzug von Karthaus nach Prauſt iſt um 
19 Minuten und der Abendzug nach dort um 20 Minuten be⸗ 
ſchleunigt. Der Schnellzug 20 Danzig- Stettin» Berlin fäyrt aus 
Danzig um 7.20 Vorm. (ſtatt bisher um 7.10 Vorm.) und er⸗ 
hält ſomit direkten Anſchluß an den Perſonenzug 22 aus Dirſchau. 
Auf der vorausſichtlich am 1. Oktober d. J. zur Eröffnung 
kommenden Nebenvahn Jablonowo⸗Rieſen burg werden in 
jeder Richtung drei Züge verkehren, deren Abfahrts⸗ und An⸗ 
kunftszeiten folgende ſind: 

Jablonowo ab 8.09 Vorm., 12.33 Nachm., 4.03 Nachm. 

Freyſtadt an 908 „ 1.46 es „806 1 

ab 9.12 „ 1.50 17 5 20 

Rieſenburg an 9.46 „ 2.35 7 6.06 * 

Rieſenburg ab 5.10 früh, 1.05 Nachm., 700 Abends 

Freyſtadt an 5.56 1 1.50 5 7.34 

ab 606 1 2.00 7 7.38 = 
Jablonowo an 7.28 3.28 7 8.38 = 


* 

— Im Königlichen Hauptgeſtüt Trakehnen findet am 
8. September, wie ſchon mitgetheilt, der öffentliche meiſt⸗ 
bietende Verkauf von drei ein- und zweijährigen Wallach⸗ 
ſohlen, acht ein⸗ bis dreijährigen Stutfohlen und 21 achtjährigen 
bis 21jährigen Mutterſtuten ſtatt. Die Pferde werden während 
der Auktion vorgeſtellt. Für Perſonenbeförderung zu den 
Zügen von und zum Bahnhof Trakehnen wird am 7. und 
8. September nach vorangegangener Anmeldung geſorgt fein. 

— [Seltene Jagdbeute.] Am 1. September wurde auf 
dem Gute Poledno im Kreiſe Schwetz, Herrn v. Wut hen au 
gehörig, bei Gelegenheit einer Fuchsjagd von Herrn Förſter 
Loges auch ein Hirſch durch einen Blattſchuß erlegt. Der 
Hirſch wog unaufgebrochen 225 Pfund. 

— Das Dampfſägewerk Miſchke bei Graudenz, das ſeit 
dem Konkurs des bisherigen Beſitzers außer Betrieb geſetzt war, 
wird von dem jetzigen Beſitzer Herrn Kaufmann Piechottka in 
Graudenz umgebaut und mit neuen Maſchinen verſehen werden. 


— Beſitzwechſel.] Die vier Hufen 20 Morgen kulm. 
große Beſitzung des Herrn Auguſt Dehring in Mis wal de, 
iſt mit vollem Inventar und ganzer Ernte für 63000 Mk. in 
den Beſitz des Herrn Bruno Klingenberg in Schoenbaum 
übergegangen. 

1 Folgende Beſitzungen der Landbank find in letzter Zeit, 
ie uns aus dem Bureau der Bank mitgetheilt wird, in andere 


Verſchiedenes. 


— Ein ſchweres Eiſenbahnunglück hat ſich am Sonn⸗ 
abend auf dem Bahnhöfe Gerſtungen (Prov. Heſſen) ereignet. 
Der Stationsvorſteher Kutſchbach wurde von einer Lokomotive 
erfaßt, als er das Geleiſe überſchritt. Dabei wurde ihm der 
Kopf vom Rumpfe getrennt. 


— [Radiport.} Beim Radrennen auf der Rennbahn 
am Kurfürſtendamm (Berlin) wurde am Sonntag im 
„Großen Preis von Deutſchland“ erſter Seidel⸗Graz, 
dann folgten Arend- Hannover, Büchner-Graz und Huber⸗ 
München. 

— [Schweſtermord und Selbſtmord.] In Wien hat 
der angeſehene Advokat Dr. Wilhelm Schieſtl ſeine Schweſter, 
die Wütwe des Advokaten und Gemeinderaths Proſſinag, mittels 
Revolvers erſchoſſen. Mißliche finanzielle Verhältniſſe dürften 
der Grund der That ſein. Den Mörder hat man im Eiſenbahn⸗ 
tunnel bei Reckawink an der Weitbahn in verſtümmeltem Zur 
ſtande todt aufgefunden. Schieſtl erſchoß ſich im Augen⸗ 
blicke, als gerade der Schnellzug dahergebrauſt kam, der der 
Körper erfaßte. 


— Herr Hauptlehrer Peil in Stanislawken (Kr. Brieſen 
Wpr.) hat die von ihm bearbeiteten Schreibhefte, welche im 
vorigen Jahre geſetzlichen Muſterſchutz erlangten, in der Verlags- 
buchhandlung Herroſt in Wittenberg erſcheinen laſſen. Zu den 
Heften ſollen auch ſpäter Wandtafeln hergeſtellt werden, für 
welche evenfalls ein Deutſches Reichs⸗Gebrauchs⸗Muſter ein⸗ 
getragen iſt. Herr P. hat für den Gebrauch ſeiner Schreibhefte 
eine beſondere Anleitung verfaßt, welche die Verlagsbuch⸗ 
handlung jedem Intereſſenten koſtenſrei zur Verfügung ſtellt. 


Amtliche Anzeigeh 

Steckbrief. 

8 Gegen den Arbeiter Karl Laſeski aus Babken, 

welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ge⸗ 

fährlicher Körperverletzung verhängt. 8 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II J. 623/99. 


Graudenz, den 1. September 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 


Verdingung. 
4654] Die zum Neubau des Mädchenheims erforderlichen 
Bauarbeiten und Materialien und zwar: 
Loos I. Erd⸗, Maurer⸗, Asphalt⸗, Zimmer⸗ und 
Staakerarbeiten, 
Loos II. Lieferung von gel. Kalk, 
Loos III. Lieferung von Mauerſand, 
ſollen vergeben werden. 5 8 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
m 


Serdengung. 7 2 5 
938], Im Wege der, Bffent- 111 Große weiße Dorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 111 
Erde, Maurer, Zimmer- Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 45 mr, Zuchtſäne 35 mr Alles ab Bahnhof 
arbeiten pp. zum Neubau * r 63 „ z 3 | Domslaff inkl. 


einesvokomotivſchuppens für * Stallgeld u. Käfig 
gegen Nachnahme. 


5 = „ 4 A 5 85 75 
2 Stände nebſt Anba Du” 7 g 8 Mon. 1 
dem Bahnhofs e 11 die ga Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu eutſprech. Preiſen. wa 


g eee eee e ee e eee  Pyyinium Domslaff Peſtyt. 


können bei der Inſpektion ein⸗ N 48931 2000 Lit Ri Fr 

gejeben, auch Toweit vorrätbin.| Pl. neues Plaumen - Mus . er Sampfbiredown. | 
gegen porto- und beitellgeldfreie | offerirt mit 16 Mk. p. Ctr. inkl. ir ſaft Der Verkauf 
Baar bezogen werden. bei Poſten billiger. e hat abzugeben G. F. A. Steiff, kräftig entw. Jährl.⸗ 


Einfendung von 1,50 Mark in ab Magdeburg geg. Nachnahme, 


Die Eröffnung der ver⸗ September / Oktober. 
ſchloſſenen und mit entſprechen⸗ Wilhelm Klaus, Musfabrik, Halbengaſſe Nr. 2. 


der Aufſchrift einzureichenden Magdeburg N., Alexanderſt. 20. mm * e 
Angebote findet in den Ge. ung — Viehverkäufe. 


ſchäftsräumen der Inſpektion am Pfl. 
Mittwoch, den 13. en aumen 


d. 38, Vormittags 11½ Uhr, | 70/7der, türk., à Mk. 25,25 p. Etr. N Rappe 
9 
9 


Spirituoſen⸗Fabrik, Danzig, „ = . 
1 Kl.-Maſſow 9. Vietzig i. Pomm. 


200 deen 


weidefett, verkäuflich. 4460 
Dom. Klonau b. Marwa de Or. 


ſtakt. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.“ b. Originalbanen frankb Dampfer ut geritten, bis⸗ 


gebote ſind bis zum Eröffnungstermine a horn, den 25. Auguſt 1899. allen Weichſelſtationen offerirt. er als K 50 Stück geſunde 
. S Königl. Eiſenbahn⸗Zetriebs⸗ Offerten unter 8 8. 1000 an die „Pferd an 8 KL: 

F Derm. 10 un Jnſpektion 2. Thorner ſtdeutſche Zeitung“ erb. Po gen preiswert ae Norkſhire⸗ 
S 1 2 8, K Aer. „ 2 D — — zen « 77 1 8 5 

reichen, wofelbſt auch die Verdingungsunterlagen gegen Erſtattung Verpachtung. a ern H Brombergeritr. 90. v. 


Läufer + 

der Schreibgebühr erhältlich find. „„ \ h 

Suütoohlei B 5 hahe be elle von 0 ß. 10 DIE 
Fraudenz, den 1. September 1899. pr. Stück Ader 

5 . ſah 00 1 Dom. Gr-Rofaihem ‘ 


Der Stadtbaurath. Witt. 


I 3 
Bekanntmachung. 

4906] Der Bedarf an Verpflegungsbedürfniſſen — Loos I Ge⸗ 
müſe, Loos II Markt⸗ und Kaufmannswaaren — für die Küche der 
vom 2. Oktober cr. nach Dt.⸗Eylau verſetzten II. Abtheilung Feld⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 35 iſt vom 2. Oktober er. ab auf 1 Jahr 

u vergeben. Preisangebote — getrennt in Loos I und II — ſind 
fend unterzeichneten Küchenverwaltung bis zum 20. 9. cr. einzu⸗ f 
enden. 

Von dem erſtgenannten Zeitpunkt ab iſt auch die Düngerpacht 
von ca. 225 Pferden der Abtheilung zu vergeben. Preisangebote 
ind ebenfalls bis zum 20, 9. er. an die II. Abtheilung Feldartillerie⸗ 
tegiments Nr. 35 einzuſenden. 

Graudenz, den 4. September 1899. 


3 chth ite Kr. Marienwerder. 

bei der ‚net . n uchthengſte 12121 er 

2 zur Einſicht aus und 1 ele e l l In Gr. gabeheen g Be | Prachtexemplar von 
burg Oſtpr. Bahnſtation Zinten bel: wir | 
Yorkihire-Eher | 


(Königsberg⸗Allenſteiner Bahn) 

bote find verfiegelt und mit der 4000 Mk. Bermög, wünscht in e. eben von öreitag, d 8.Sentbr.cr. | 
i iſt, um Inzucht zu vermeiden, 
nern oder preiswerth 


Land- oder Gaſtwirthſchaft 23 Fohlen (11 Heugſt⸗ und 
auflich in Dom. Gr.⸗Bialo⸗ 


kinzuheirathen. 1 Stutioten) a zertaur. ve: 


Zuif. u bI bei 2 7: 
Ig. Damen od. Wittwen werden Ferner 4 däniſche Zuchthengjte IM} „ 


gebeten, Adreſſe u. näh. Angaben 1 jähriger brauner) Hengſt OAbſatz⸗ | 
⸗Fellt 
Franz 
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Landwirth, 31 J. a., evangel., 


u Nr. 5835 a. den Gefell. einzu.) 13 „ „ D 
Verſchwiegenheit iſt Ehrenſache. 1 3 „ Na „ 


den 28. Auguſt 1899. 


„Küchenverwaltung der II. Abtheilung Feldartl.⸗Regts 35. gesistige Siken, eee wünſcht von taggen rk H — Be 
8 öniglice g + und verhältnißmäßig bill. Preiſen. 1 euer 
Bekanntmachung. Detrieböinpeftion. | ZumneDamen, welche gewillt ind, (Auf wunsch Wagen am abn. Wenn b. Neuenburg, _ 


4987] Der nachſtehend näher beſchriebene Juchthäusler Robert 
Wierczoch, iſt zwiſchen den Stationen Stuhm und Rehhof aus 
dem Zuge entiprungen. 

1) Familienname Wierczoch; 2) Vorname Robert; 3) Geburts⸗ 


eine Ehe einzugehen, belieb. ihre Schwerdtfeger. Ritters 
8 me un 1 4290] guts beſitzer. 

er perſönl. Verhältniſſe ver⸗ Fi = 
trauensvoll u. Nr. 4955 an den Eine Rappſtute 


V 


2 


Thlemau; feiten Wognſitz; 5) Neligi iſch; 4439] Große, nei eſelligen einzuſenden. ſtpr. S i 5 
Or e d e ee nee, e e e e bee 9, J Fb 
daun, 13 Aae len 10) Mund gewöhnt 4 b glugen Braugerſte e fauft, weil überzählig [4851 U Weineber auf 
raun; Naſe lang; Mund gewöhnlich; Bart keinen; i Fine Fiche Gr. ⸗Thi i f Bar 
15) Zähne voll; 16) Kinn oval; 17) Geſichtsbildung oval; 18) Ge“ kauft Franz Steiner, Eude 20er, . 400 Mf 6 . ee e eka große Yorkſhire 
ſichtsfarbe geſund; 19) Geſtalt unterſetzt; 20) Sprache deutſch und! Brauerei Hammermühle Ende En n Dunkelbraune 5 . 
polnisch; 21) Beſondere Kennzeichen keine bei Marienwerder Weſtpr. wünſcht d. Bekanntſch. g. Damen biefiger,dreißi jährigerZüd- 
Er trägt Anjtaltskleidung von brauner Farbe. f 7 r Stute e e 
Es wird erſucht, ihn im Vetretungsfalle feſtzunehmen, der Jeden Poſten geneigt in ein Müblengrundſtück nach Lorenz, e 


oder in eine Gaſtwirthſchaft 4 F. alt, 2 Zoll liden Preiſen. 


einzuheirathen. groß, mit Sattel entlaufen. Dom. Kraftähagen 
Off. & "5 tbei a ve Geſell.] Wiederbringer erhält Belohnung. ____ Hr Bartenitein. 
Ißer, 4950] Einige 30 Stück 


5 a 
Vorw. Moesland p. Gr.⸗Falk 
Jar. Heirath! Bae e 1 Abſatz⸗Ferlel 
44211 Fü i Richt 
Ken ee 40 Cäufer un vestaufen ei 


hieſigen Königlichen Strafanſtalt zuzuführen und uns zu Nr. II 
16174 Nachricht zu geben. 


Graudenz, den 1. September 1899. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Verdingung. 


4447] Am Neubau des öffentlichen Schlachthofes hierſelbſt 


ER“ a 
kauft ab allen Stationen und 
erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann. Breslau JI. 
1516] Jeden Poſten 


ollen nachſtehende Arbeiten einſchließlich Material im Ganzen, G ſt i : aufli frag 
win . 8 vergeben erben; 5 er 2 A ae k ates Geſchaft zu Maſtzwecken verkäuflich. Neunhuben per Graudenz. 
oſ. 1. Stück Kachelöfen halbweiß, N kauft u. erbitret bemuſterte Off. ) ingeri . 4848 n l[bersdo 
2 Stück Kachel⸗Kochberde halbweiß. Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. Birds 1 n Riefenbucg en ee 64 kernfette 


Bol. 2. 31 Stück ſchmiedeelſerne Fenſter für die Schlacht⸗ 
hallen, Maſchinen⸗ und Keſſelhaus, 
58 Stück gußeiſerne Fenſter für die Stallgebäude, 
Freibank und Kühlhalle. 
Angebote ſind bis zu dem auf den 


12. September 1899, Vormittags 10 Uhr, 


Spez.: Braugerſte. ER 


Braugerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen zu 
den höchſten Preiſen und bittet 


Adreſſe. Offert. unter A. L. 300 geimpfte — » 
poſtlagernd Mannheim. Bullen weine 

iraths Fordern Sie reiche find zu verkaufen auf 4876 
Heikalh 3. Par ben Sende ſofort von eerdbuchthieren abſtammend Dom. Gr.⸗Jauth b. Roſenberg. 


Z⸗bis 400 m. Bild z. Ausw. i. gut ver⸗ 5 ö 
20 Abſatzferkel 


ſchloſſ Couv. diskret P. M. Berlin 9. Zum Verkauf: 


im Geſchäfts zimmer der Bauleitung im Rathhauſe anberaumten] um bemuſterte Offerten 4381 2 Kaufe 12—15 2 
Termin, verſlegelt und mit entſprechender Auſſchrift verſehen ein- | | gyjjg Lewy Inowrazlaw. | 5% Sämereien. 7 l on Ero Jan e 
zureichen. Vom Montag, den 4. September ab, können Zelch⸗ ’ — et * El N) en Roſenberg verkauft ler 
nungen, Anſchläge und Bedingungen hier eingejehen werden. * 37361 Echten Culmer 1314 Ct ſchwer, 5 Gjähr., fette 
Bei Poſ. 1 müſſen Probekacheln mit eingereicht werden. 0 37361 Echten Culmer 1 = U SR u. 7 — Er 1 4 
Die eingereichten Gebote werden in dem genannten Termine E 2 27 Ye nn... f 4 Ma weine | 
im pn 17 ee PR ee a er ni weisen zur na unter Nr. a. 2 ejell. erb. 4 
ererzeit nach Zuſchlagsertheilung! ochen. kauft ab allen Bahnſtationen u. 180 M at 8 S zu zeitgemäßen Preiſen. Die 
Schwetz a W., den 31. Auguſt 1899. erbittet bemuſterte Offerten — Denar 8 cee bel 20 tiere Schweine wiegen durchſchnittlich 1 
Der Ragiftrat. Spegalgeschaft t Braugelſte |RL-Xrebis, Kreis Gulm, 8 Centner ſchwer, hat abzugeben 2 22 Gentner, ö 


Spezialgeſchäft für Braugerſte. 


Gerſten 


7828] Bei dem hieſigen Königlichen Landrathsamt iſt die Stelle 
eines Kanzleigehilfen vakant und joll alsbald beſetzt werden. 
Bewerber, welche mit den einſchlägigen Arbeiten vertraut ſind, 
wollen ihre Geſuche unter Beifügung der Zeugnißabſchriften an den 
Unterzeichneten einreichen. Die Höhe der zu gewährenden Re⸗ 


Orig, Probier Ennfroggen| 2e fed Delllſche doggen | 
ee 100 Stiere e | 


bat abzugeben geben. Preis 15 Mark. 4761 


numexation wird nach den Leiſtungen feſtgeſetzt werden und monat⸗ Hermann Re ur Maſt, 8 bis 10 Ctr. ſchwer, Bielfeldt jun., 4 
lich 50 bis 60 Mk. betragen. . iell größere Polen — . ſucht zu kaufen 4755 Tannjee per Neuteich. 
Stuhm, den 2. September 1899 N 24 11 12 e S t 2 Dom Sutony bei Strelno. | Kürzhaariger, getigerter i 
Reiter, Sreifefretär aan 2 aatweizen De Sittergut Metgethen 21 4 
B f : ee et nr u (Sandomir) pr. Ctr. 8 Mark 1 1 dene m. Hühner un a 
E 492 weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 3 
K anntmachung. "dom. Bomehlen bei Schnell beerde wieder hervorragende pon vorzüglichen Eltern abe 


4827| Bei der unter Nr. 6 des Firmenregiſters eingetragenen 
irma Leser Elias Hirsch in Gollub k in Spalte 


Leo Davidsohn 


N d, im zweiten Felde, 
8 S 3 % alb Sogar Nafe, apportirt, da 
4911] Gr. - Maraunen bei tier a er 8 Yin Ti 0 Mark ab 


Bemerkung eingetragen worden. Jnowrazlaw. Nine 
Die Firma iſt erloſchen. Martenburg Ostpr. verkauft ah . is: ei e Hof verkäuflich. 14182 
Eingetragen zufolge Werfen vom 31. Auguſt 1899 am — .. —[weissen Holds prolific 3 2 Me * Gut Rako witz b. Kl.⸗Krug Wpr. 
n 9 f Saat-Weizen für jede weitere Woche 7 ark 4833] Verkaufe einen deutſchen 
Gollub, den 1. September 1899. ranger k Futtergeld. 5 1 b — 
Wiede, ’ eylindert und trieurt, für 10Mk. | g unge fes “ 
Erſter Gerichts prelber. ll. Fabrilkartoffeln per Centner. jung feit vorſtehend vor Faſanen, 


ahſtammend von eingetr. Eltern, 
‚oder vertauſche gegen eine flotte 


8 in, di „ gut 
offerirt in geſunder und (Böner . 9b. 11 Ctr. ſchwer 99 Pe feſt vorſteht, g 


Qualität: hat abzugeben Wilbelm, Forſth. Hütte 


N % à 1 Ctr. 10 Mr, nt n. 15 
Eph⸗Beizen i Tonne 180 M. Cut Bienau bei Siebemibl ] 37400 Dom. Oſſowten ver 


Belufer-Noggen 2 0 AO alte Hammel Leet a be be 5 ben 
Dom Sf, Scönfes 30 engl. Jährlinge deutſche Hühnerhunde 


Beitpreußen. 
Auf vorherige zeitige Beſtellung „e zu verkaufen. Hund 15 Mark, 
werden gute Säcke zu dieſem und 30 ei [ diesj Hündin 10 Marz 
Saatgetreide a 60 Pfg. p. Stück 7 „47391 6 Wochen alte 


N H I n kt — elek. * um 8 
Br N we N helm Werner, Poſen, 
e 8 5 BAT ee Ritterſtr. 38., Tel. 403. 11¹5 


S I 1 7 
Oberförſterei Rehberg. Fabrikkartoffeln und 
Montag, den 11. September 1899 
von Vorm. 10 Uhr ab, kommen im Mielewski'ſchen Gaſthauſe zu Vraugerſte 
Lousk zum Ausgebot: Eine 14898 
Aus dem Schutzbezirk Jagd haus 2 Kiefernſtämme IV. u. V. Kl.; kaufe ich ab allen Bahnſtationen 
ferner Reiſer⸗ und Stockholz aus dem ganzen Revier nach Vorrath zur prompten u. ſpäteren Liefe⸗ 
und Bedarf. rung u. zahle auf Wunſch 14 


Im Anſchluß an den Termin ſollen die Flößholzunterlagen] Vorſchüſſe. 
aus ſämmtlichen Schutzbezirken meiſtbietend verſteigert werden. C. Spagat, Bromberg, 


2 Hühnern u. Haſen, gut. Apporteur, 
dhien 


Zur Saat 


Be 


Der Oberförſter. Vo traße 2. geliefert. " 8 8 
Holzſubmiſſion en . Rieſenb = > 10 Centner il Lämmer ag un © 
1 1 3 
9 19, September 1899, Kartoffeln e ieſenburg ſin entner bot ab 95 x ales a Vertaufen, unp 18 Mat, 
4953] Im Wege des jhriftlihen Anbebotes ſollen folgende 22 gelber Seuf Dom. Tivinn | Bindin, 8 Mark, Water tabels 


Holzſortimente verkauft werden. J M. Jahn, Königsberg i. Pr 
453 rm Nadel⸗Grubenholz von 2, 1,8, 2,2 und 2,4 m Länge, |% » eh 
100 rm Hinte ele don 2 M Länge, Kartoffel⸗Kommiſſtons⸗Geſchäft. 
75 zm Birken⸗ und Erlen⸗Kloben, i t 
1738 rm Nadelholz⸗Kloben, geſund und anbrüchig, ent erhaltener 


Mutter ſtichelhaarige Hühner⸗ 
hündin, Anfragen an 

Förſter Strömer, 
Gr.⸗Jauth p. Roſenberg Wpr. 


404] Raſſe⸗ Geflügel dies⸗ 


zu verkaufen. 


Prina Eopweizen 


8 bezirken Datadtfen, Wielgtlaß und Turoſcheln. Das] Herren⸗Reitſattel Fr 
Sul; gt tm Balbe 2 bis 7 Shilometer 12 den Ablagen am 3 N. IR 5 ar igſhaut ühuer 
ieder⸗See entfernt. n : 3 ._erb. ’ z — Fun 
beheben Minis I 0 | enge egg ez eurer |] BLUE Samen || ee | Sangibanhünner, 
Die Gebote find Looswene in vollen 10 Pfennig für 1.rm mit 50 nat Et . 3. H. 40 3170 Colswolb 5 Böcke Hondan 33 bis 4 Mt. 


der Aufſchrift: „Holzſubmiſſion Turoſcheln“ bis zum 18. Sep⸗ 
tember, Abende Uhr, an den Unterzeichneten verfiegelt ein⸗ au Rudolf Mosse, Danzig, erbt. 
zureſchen und müſſen den Vermerk enthalten, daß Bieter ſich den 4789] 1500 bis 2000 m gut er⸗ 
allgemeinen Holzverkaufs⸗Bedingungen unterwir Die Oeffnung | baltenes 


e Vormittags 11 nor, |, StDahigleis 


Ban 
zur Saat 


chwerſte, engl. Fleiſchſchafrace, x Laufenten 
Wolle, udiſche 
Ir nie, glänzende 2 J ih 3 


Skandlack bei Barten Oſtpr. Brieftauben Paar 3 M. 


| offeriren | = tſche Kröpfer 
im Gaſthauſe Woyeziechowski > Zurofcheln. Schienenhöhe nicht unter 70 mm, deb. Loewenberg. Afar blechen, Bag, Deutsch Ki pf 
„ ion e können gegen Erſtattung der Schreibgebühren n 5 EB» Mublftein nein . Culmſee. verfauft ür 50 Mark 144 Thierarzt Zempel in l 
* Der Oberförſter Mandt. N Elbing. ; a ni he 


S 


mE 


„Lorcher“ 
ein., angenehm. Tiſchwein, 
elbſtgekeltert, naturrein und 
preiswürdig, empfehlen als 
Spezialität [5274 
ebrüder Altenkirch, 
Weingutsbeſitz., Loxchi.Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 


Kartoſfelſäcke, à Stück 30 Pfg., 
u verk. J. Kalies, Graudenz, 
Brabenſtraße 20/21. [492 


Wegen Todesfall ſehr gut erh. 


Hetten⸗Röcke, Ueberzieher 


2. lanke Figur) zu verkaufen. 
ar u. 8 a. d. Geſell. erb. 


graphie, Zeugnißabſchriften 


Arbeits markt. 


(Schluß aus dem 3. Blatt.) 


Perſonal⸗Geſuch! 


4933] Wir ſuchen per 15. 
5 Damen für ten Kurzwagrenverkauf 


3 dumen für Tapiſſerie und Stickereien 
3 damen für Tritptagen : 

3 damen für Handſchnhe und Strümpfe 
3 damen für Wäſche und Krapatten 


hohes Gehalt, dauernde Stellung. Offerten nebſt Photo⸗ 


Sächsische Wollwaaren-Niederlage 


Rotes Kaufhaus 
Stettin, Untere Breiteitr. 31. 


September od. 1. Okrober 


und Gehaltsanſprüchen an 


Suche von ſofort für mein 
Manufakturw.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 
Verkäuferin 

die auch etwas von der Schnei⸗ 
derei verſteht. Den Meldungen 
bitte Photographie u. Gehalts⸗ 
anſpr. beizufügen. 14854 
M. Pick, Leſſen Weſtpr. 


eee ee 
zertäuferi 
„ Verkaufen 28 


rd geſucht für die 
& Kurz- und Wollwaaren⸗ SE 
Abtheilung eines größ. 
Modewaaren⸗ und ons 
fektions⸗Geſchäfts, mögl. 
ber ſofort, ſpäteſtens 
1. Oktober. ie % 
mit Photographie un 
38 Gebaltanſprächen dei 
vollſtändig fr. Station 
unter Nr. 4878 an den 
Geſelligen erbeten. 


KRANWIERERHR 


4468] Für unſer Kolonial⸗ und 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft (ohne 
Schant) ſuchen ein gut empfohl. 

junges Mädchen 
welches namentlich mit erſtge⸗ 
nannter Branche vertraut ſein 
muß u. etwas Polniſch verſteht. 
Daſſelbe findet bei uns eine au⸗ 
genehme Stellung. 

B. & M. Burg, Neuteich 

Weſtpreußen. 


KRRNNTRN NN 
Eine geübte 
R Kaſſirerin 
% mit der einfachen Buch⸗ 2 
2 


4225] Suche zum Oktober 
evang., geprüfte 2 
Erzieherin 
für zwei Mädchen, 9 und 10 3. 
alt. Gut, Sprach⸗ und Muſik⸗ 
Unterricht bedingt. 
Frau v. Zelewski, 
Barlomin bei Luſin Weſtpr. 
49021 Suche zum 1. Oktober 
beſcheidenes, gebildetes 
Kinderfräulein 
3. Knaben von 8 J., Mädchen 6 
und 1½ J., evangel., ſehr pflicht⸗ 
treu, kinderlieb, heiter, nicht unt. 
20 J., muß ſchon in ähnl. Stell. 
geweien jein. Offert. mit kurzem 
ebenslauf, Gehaltsanſpr., Zeug- 
nißabſchr., Photographie z. ſend. 
an Frau Regierungsrath Neu⸗ 
bauer, Marienwerder. 
C. Kindergärtnerin 
I. oder II. Klaſſe, die bereits 
in Stellung war und gute Zeug⸗ 
niſſe aufweiſ. kann, ſucht zu Ra 5 
Kindern per 1. Oktbr. er. Max 
Barczinski, Allenſtein. 
Kindergärtnerin 
II. Kl. zu zwei Kindern von 5 
und 3 Jahren, zum 1. Oktober 
geſucht. Zeugniſſe zu ſenden an 
Gutsbeſißzer Tümmler, 
Dembogorſch bei Kielau Wpr. 


Kinderfräulein 
um Oktober er. zur Beauf⸗ 
ſichtigung von 4 Kindern, 6, 3, 


2 und 1. J. alt, geſucht. Das⸗ 
an Ale auch Sorge tragen. f. 
er Kleidung Sorge tragen. O 
mit Lebenslauf, Zeugnißabſchr., 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
erbittet Frau Valeska Mayke, 
Konitz Weſtyreußen. 15004 
4590] Eine ältere, erfahrene 


Kinderpflegerin 


oder Kinderfräulein 25 Lung, Offenten mit er 
5 lbſt. Pflege u. Beauſſ. altSanipr. erbt. [447 
beg indie wies. Steh. 2K Rehteld & Goldschmidt, IR 
geſucht. Ueb. in Näh⸗ u. Yandarb % Manufakturwaaren % 
erjorderl. Beſte Zeugn. verlangt. u. Konfektion, 
Gehaltsanſpr. u. Photographie Allenſtein. 


9 an Frau Major Zimmer, RNA 


horn. Vermittelung verb. 
E. Kindergärtnerin 7732] Ich ſuche für mein Ma- 
nufakturwaaren ⸗Geſchäft zum 


2. od. 3. Klaſſe, die etwas Haus⸗ g j 
arbeit übernimmt, wird per 1. möglichſt ſofoxtigen Eintritt oder 


führung vertraut, findet 
von ſofort bei uns Stel⸗ 
lung. Offenten mit Ge⸗ 


u 3 G 55 30 en per 1. Oktbr. eine junge Dame als 
rau ender auſen, 2 
Culmſee. Kaſſirerin und 


Buchhalterin. 
Den Meldungen ſind der Kürze 
wegen ſofort Zeugniſſe, Photo- 
graphie und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Kenntniſſe in der 
Stenographie find erforderl. 
Simon Aſcher Nachfolger, 
Brieſen Weſtpr. 
Tüchtige 14780 
Verkäuferin 
für ein größeres Manufakt.⸗Ge⸗ 
ſchäft auf dem Lande wird bei 
gutem Gehalt per ſofort geſucht. 
Angenehme, familiäre Stellung. 
Gef Offerten mit Photographie 
unter J. 560 an die Zeitung für 
Hinterpommern, Stolp i. Pomm. 


4752] Suche per ſofort oder 1. 
Oktober eine tüchtige, umſichtige, 
mit der Buchführung vertraute 


Verkäuferin 
für mein Kolonial- u. Delikateſſ.⸗ 
Geſch. die der deutſchen u. poln. 
Sprache mächtig iſt. Photogr., 
graben at Jean 
i mit Familienanſchlu 
Frl. H. Imbach, Skalmierzyce 
ver Poſen. 


4621] Für unſer Mehl⸗Detail⸗ 
Gesch ſuchen wir zum 1. Okt. 


eine Verkäuferin 
welche auch Näh⸗ und Handarb. 
machen kann. Meldung. m. Ge⸗ 
haltsanſprüch. u. Zeugn. erbitten 
Gebrüder Neumann, 
Kunſtmühle und Sägewerk, 


4871] Für mein Geſchäft ſuche 
ich ha ält. Dame, als 


uchhalterin 
die mit den Komtorarbeiten 
wenne vertraut iſt. 
Reinhold Wiebe, 
Marienburg Weſtpreußen. 
Für ein größeres Luxus⸗, Ga- 
lanterie⸗ u. Wirthſchafts⸗Artikel⸗ 
Geſchäft in Dirſchau wird eine 
erſte Kraft von gjeich, möglichſt 
mit guter Hand rift, als 
Verkäuferin 
geſucht. Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Denke 
bei freier Station beizufügen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4231 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Verkäuferin 
welche in Wäſche u. Kleiderſtoff⸗ 
Branche wohl erfahren iſt, find. 
dauernde Stellung bei Karl 
Kurtz, Bromberg. He erde 
u. Angabe der Anſprüche erbet. 
Polniſchſprech. werden bevorzugt. 


KANN 
Eine tüchtige — 
2 Verkäuferin 2 
2 urzw. u. apiilerie, 2 
* 
% 


chloch au. 
WN 5 nen 
Gehirht” Moin Sprache I | 4977] Eine tüctige 
N erwünjht, jedoch nicht Verkäuferin 


für Kurzw.⸗ und Trikotagenab⸗ 
theilung, p. ſofort reſp. 15. Sep⸗ 
tember geſucht. Zeugnißabſchr. 
mit Geh.⸗Anſpr. u. Photogr. erb. 
Gebrüder Parſchau, 


% Offerten unter P. 18 
% an die „Lycker Zeitung“ % 


in Lyck Oſtpr. erbeten. 


NN NN 
Suche zum 15. d. Mts. eine 
flotte Expedientin 


welch. i. Materialw.⸗Geſch. thät. w. 
FeſteCourbieère 44,175 uni. 


3 tüchtige 


ö ſſel. 


Strasburg Wpr. 
4806] Eine gewandte, tüchtige 
Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, findet 
in meinem Kurz⸗ u. Weißwaar.⸗ 
Geſchäft ſof. Stellung. Off. mit 
eon . 2 Kach fi. 
\ 0 Fe ohn Nachfl., 
„Verkäufe rinnen Strasburg Weite 
nden ſofort oder per 1. Oktober] 4822] Für mei U 7 
In unſerem 3 u. Triko⸗ und —. N Gesche 1 
agen⸗Geſchäft 14972 15. d. Mts. ein anſtändig,, jung. 

bei hohem Salair Mädchen als 
Stellung. J. Levy Co., Poſen, Verkäuferin. 
Friedrichſtr. 1. J. Leick, Hoch⸗Stüblau Wpr. 


49961 Suche per gleich reſp. 
15. September für mein Putz⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft zwei ältere, tüchtige 


Verkäuferinnen 


welche in der Branche gut ver⸗ 
traut ſein müſſen, Dauernde 
Stell. zuſichernd, Abſchr. d. Zeugn. 
ſowie Gehaltsanſpr. bitte beizuf. 
Polniſche Sprache mögl. erford. 
J. Schneider, Allenſtein. 


Suche 1 Verkäuferin 
für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
Waaren⸗Geſchäft. 14916 
Emil Tiede, Danzig, 
Röpergaſſe 17. 

48453] Ein junges, hübſches 
Fräulein ſuche für meine Kon⸗ 
ditorei und Cafe als 


Verkäuferin 
und zur Bedienung der Gäſte 
zum 10. Geptbr. Meldung. mit 
Photogr, u. Gehaltsanſpr. an 
ugen Brandtner, 
iſchofsburg. 


RERERIKRER 
Ig. Mädchen 


mit Abänderung in 
* Damen⸗Konfektion ver⸗ 
traut, wird für ein % 
größeres Modewaaren⸗ 
und Konfektionsgeſchäft 
möglichſt per ſofort, 
4 ſpäteſtens 1. Oktober, % 
N geſucht. Meldungen mit * 
Photographie und Ge⸗ 
3% baltsanſprüchen bei voll- % 
ſtändig freier Station 
unter Nr. 4879 an den 
Geſelligen erbeten. 


RN NR 


41881 Ein nicht zu junges 
Nädchen 

welches die Wirthſchaft und das 
Kochen erlernen will, Plätten u. 
Handarbeit verſteht, findet bei 
einem Anfangsgehalt von 75 
Mark Stellung in Polko bei 
Frögenau Oſtpr. 


Junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie für 
leichte Hausarbeit und zur War⸗ 
tung eines kleinen Banane 

) 


. . 

Trau Luiſe Mallon, Thorn. 
4726 Suche per 1, Oktober ein 
junges Mädchen 
mit guter Handſchrift, welches 
etwas von der Buchführung ver⸗ 
ſteht und in einem Material» u. 
Reſtaurationsgeſchäft thätig war. 
Dasſelbe muß kathol. Religion 
und der poln. Sprache mächt. ſein. 
C. Feyerſtein, Sierakowitz 
Weſtpreußen. 

1594] Ein ordentliches, fleißiges 


kräftiges Mädchen 


das neben der Hauswirthſchaft 
und Kochen noch Butter fürs Ge⸗ 
ſchäft einpfunden muß, wird zum 
1. Oktober bei 45 Thlr. Lohn 
p. a. geſucht. 

Lydia Cont, Bromberg, 

Eliſabethſtr. 39. 

Geſucht p. ſofort od. 1. Oktbr. 

ein ordentliches, wirklich tüchtiges 


Mädchen 
für Küchen⸗ und Hausarbeit. 
Offerten mit Lohnanſprüchen 
zu richten an 14457 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Schefer 
in Neumark Wpr. 


4433] Geſucht zum 1. Oktbr. 

ein junges 
Mädchen 

aus anſt. Familie, zur Erlernung 
der Wirthſchaft und Beihilfe im 
Geſchäft mit Familienanſchluß. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 

Meld. erb. an Frau Ida 
Süntber, Sod-Stüblan 
4522] Suche zum 1. Oktober 
für m. Gaſtw., verb. m. Schnitt⸗ 
waar., ein poln. ſprechendes 

a Ladenfräulein 
zugleich als Stütze d. Hausfrau. 
Gefl. Off. mit Gehaltsanſpr. an 

H. Aron, Sierakowitz, 
Kreis Carthaus. 

el nde Pen f 2 

a uche von ſogle eine 
ſelbſtändige, ältere A 


Wirthin 


die mit Kälber⸗, Schweine⸗ und 
Federviehzucht vertraut iſt. Ge⸗ 
halt 150 Mk. u. bohe Tantieme 

Boetzel, 2 
Silberhammer bei Langfuhr. 


Junges Mädchen 
moſaiſch, als Verkäuferin je 
Pied Yofort verlangt. Of Ante 
Nr. 7 an den Gefelligen erb. 


Suche zum 1. Oktoder eine 
tüchtige Wirthin 
zur Führung meines Haushaltes. 
Erfahren in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft. Anfangsgehalt 
240 Mk. Offerten briefl. unter 
Nr. 4192 an den Geſelligen erb. 
4834] Suche zum 11. November 

d. Is. eine zuverläſſige 


Wirthin 
oder Stütze 


aus anſtändiger Familie, die 
aber mitmelken muß. Hierauf 
reflektirende können ſich meld. bei 
Heinrich Klaaßen, 
Thoerichthof Weſtpreußen, 

Bahn⸗ und Poſtſtation Altfelde. 
4764] Zum 1. Oktober wird für 
einen großen Land haushalt eine 
ältere, gebildete Dame 


als Stütze 

geſucht, die im Kochen, Einmach., 
Wäſchenähen u. Einſticken Er⸗ 
fahrung bat. Zeugniſſe u. Be⸗ 
dingungen erbeten unter T. W 
voſtlagernd Wandlacken. 
4629] Eine erfahrene, 

evang. Wirthin 
zum 1. Oktober geſucht. Geb. 
Anſpr. evtl. Zeugn. einzuf. an 
Gut Kleinmühl bei Stöwen 

Oſtbahn. 


Wirthin⸗Geſuch. 
4598] Zur jelbitändig. Führung 
des Haushalts bei unverheirath. 
Herrn, ſuche per 1. Oktober eine 
durchaus tüchtige, anſtändige 


Wirthſchafterin 
welche gut Kochen, Einſchlachten, 
Plätten verſteht. Milch geht 
Ban 2. it Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften. 

M. Buchlinsti, ſiskal. Guts⸗ 

verwalter, Bordzichow Wpr. 

45121 Eine einfache, ordentliche 

Wirthin 

die einigermaßen die Küche ver⸗ 

ſteht u. guten Willen mitbringt, 

findet Stellung. Zeugnißabſchr. 

u. Gehaltsanſpr. erbeten. 

Frau Laskawy, Seeleſen 

bei Waplitz Oſtpr. 


% 4306] Zum 15. September d. Js. 


oder auch ſofort ſuche ein jung., 
engl, Fräulein als 
Stütze der Hausfrau. 
Gehalt 120 Mark nebſt freier 
Station und Familienanſchluß. 
Meldungen an k 
Frau Gutsbeſitzer L. Würtz, 
Gut Kaiſershöh bei Strelno, 
Provinz Poſen. 
Suche ein nicht zu junges 


Mädchen als Stütze 


die ſelbſtthätig iſt, ſich vor feiner 
Arbeit ſcheut und die gute 
bürgerliche Küche verſteht, für 
kleinen, ländlichen Haushalt. 
Offerten mit Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 
4952 an den Geſelligen erbeten. 


Stütze der Hausfrau 
welche in allen Zweigen der Land⸗ 
wirtbſchaft erfahren iſt und gut 
kochen kann, wird zum 10. Oktober 
für kleineren Haushalt geſucht. 
Familienanſchluß. Gefl. Offerten 
und Zeugniſſe zu richten an 
Gutsbeſitzer L. Muchlinski, 
5 Gr.⸗Krebs. 


80 4716] Geſucht wird zum 1. Ok⸗ 


tober ein ev., anſtändiges junges 
Mädchen, das ſchneidern u. kochen 
kann, als 
Stütze der Hausfrau 
fürs Land. Offerten mit Geh.⸗ 
Auſprüchen ſind einzuſenden an 
Fr. M. Kraaz, Pruſſy bei 
Briefen Westpreußen 
Für einen kl. Haushalt (kränkl. 
Dame, 9 jähr. Kind) wird ein 
anſt., zuverl. Mädchen zur Be⸗ 
ſorgung der Wirthſchaft als 
Stütze 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
4698 an den Geſelligen erbeten. 
4779] Geſucht vom 1. Dit. als 
Stütze der Hausfrau 
ein in der Landwirthſchaft er⸗ 
fahrenes, evang., gebild. Fräulein, 
Ende Zwanziger; Einſendung der 
Zeugniſſe u. Gehaltsangabe erb. 
an rau Rittergutsbefitzer 
Ane rend ech Laſchewo bei 
ruſt, Kreis Schwetz. 


Als Stütze der auen 
wird für einen israel. Haushalt 
zum 1. Oktober ein tüchtiges, 


junges Mädchen 
geſucht. Offerten briefl. unter 
Nr. 4749 an den Geſellig. erbet. 


Jüdiſches jg. Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
geſucht. Onerten unter L. N. 10 
poſtlagernd Bromberg erbeten. 


2 
X 4931] Erfabrene 
Wirthin N 
um 1. Oktober oder ſo⸗ 
ort gejucht. 300 Dis 300 K 
ark Gehalt nebſt fr. 
Station und Reiſe. Frau 
Dann k Mühlenbe in, 
Dom. Althütte, P.⸗T., 
Bez. Bromberg. 


— — 


4946] Geſucht wird zum 1. Ok⸗ 
tober eine 


Wirthin 


welche das Melken zu 2 
tigen bat, in Dom. Bergliug 
bei Gi ee Daſelbſt kann 
ſich and) ſofort ein 
Inſpektor 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, melden. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 


1. Oktober eine einfache, ältere 


auf mittelgr. Gute, unter Leitung 
der Hausfr. Milch z. Molkerei. 
Meldung. mit Zeugnißabſchr., Ge⸗ 
baltsforderung. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4619 durch d. 
Geſell, erb. Nichtbeantw. Abſage. 


die mit Kälber⸗, Federvieh ⸗ 
u. Schweineaufzucht gut ver⸗ 
traut, wird gegen ein Gehalt u. 
Tantieme von zuſammen etwa 
300 Mark auf's Jahr, z. 1. Ok⸗ 
tober d. 38. geſucht. Mil 
zur Molkerei. Nur tüchtige, zu⸗ 
verläſſige Perſonen wollen Meld. 
mit Zeugnißabſchriften brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3416 an den 
Geſelligen einſenden. 


meiner Wirthſchaft ſuche zum 
1. Oktober d. J. eine tüchtige 


Gehalt 300 Mark. 
bei Heinrichsdorf, Bezirk Kgsbg. 


ſucht per 1. Oktober cr. 
Otto Muhme, Pr.⸗ Holland. 


zu beſetzen, die Kenntniſſe von 
der Landwirthſchaft hat und in 
der bürgerlichen u. feinen Küche 
erfahren iſt. Zeugniſſe und Ge⸗ 


Suche zum 1. Oktober d. 38. 


zur Beſorgung der Wirthſchaft 
und Stütze p. 1. Oktob. gef Meld. 


4865] Geſucht von ſofort ein 


5er. ein nicht zu junges 


Geſucht wird zu ſogleich od 8 


— * 
Als Stütze 

der Frau, mit Familienanſchluß, 
findet ein junges Mädchen oder 
Frau vom 1. Oktober ab in 
Lautenburg Weſtpr. leichte und 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Gehaltsforderung nebſt An⸗ 
gabe der Verhältniſſe brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3966 durch 
den Geſelligen erbeten. 
4508] Suche zum 1. Oktober 
ein evangel., junges 


Mädchen 


welches kochen kann, als Stütze 
bei Familienanſchluß. Zeugn 
und Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an Frau Gutsbeſitzer 
Nehring, Oſterwick, 
Kreis Konitz Weſtpreußen. 
Ein einfaches, junges 
Mädchen 
aus achtbarer Familie, das jede 
häusliche Arbeit übernimmt, 
wird in einem kleinen Haushalt 
(Pfarrhaus klein. Stadt), auf 
Gegenſeitigkeit ſofort geſucht. 
Kleines Taſchengeld gewährt. 
Offerten unter Nr. 4448 an 
den Geſelligen erbeten. 
4307] Zum 1. Oktbr. d. 38. 
wird v. Tinderlof. Ehepaar, geg 
132 Mk. Jahreslohn 


Mädchen für Alles 


mit guten sche ber geſucht, die 
) 


Wirthſchafterin 


Eine deutſch u. poln. ſprechende 
Wirthin 


Milch geht 


41481 Zur ſelbſtändigen Führung 


Wirthin. 
Grumbach, Kl.⸗Lensk 


Aeltere Wirthin 
14470 


Zum 1. Oktober d. Is. iſt auf 


berförſterei Liebemühl! auch d. Wäſche verſieht. 
bie @iee einer [4700 | Jer een, bei . 
; f förſter Rehfeldt, Krone a. Br, 
Wirthin melden. 


Köchinn., Stuben mädchen, 
Hausmädchen, Kinderfrauen 
und Kindermädchen 
erhalten gute Stellen durch Frau 
Loſch, Graudenz, Unterthſtr. 24. 
4861] Ein jüngeres, kräftiges 
Kindermädchen 
aus anſtändig. Familie, per 15. 
Oktober geſucht. Meldungen an 
Fr. Johanna Dietrich, Thorn, 

Breiteſtr. 37, II erbeten. 
4750] Suche ſofort od. ſpäter 
mit guten Zeugniſſen verſehene 
Kinderfrau 
bei einem Kinde. 
_ 8. Wunſch, Abb. Leſſen 
Arziſamilie ſucht 3. 1. Oktbr. 
d. JS. ein tüchtiges, fleißtges 
Mädchen für Alles 
das etwas kochen kann. Anfangs⸗ 
gebalt 150 Mark, eventl. 10. Mk 
Rel ſeentſchädigung. [4753 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbitte baldigſt an 
r. Schultz, 
Friedenau⸗ Berlin. 
4625] Eine einfache, zuverläſſige 
Kinderfrau 
ſucht Frau Rittergutsbeſitzer 
Finck auf Rittersberg, Kreis 
Schlochau. 


Eine perſekte Köchin 
welche Diners ſelbſtändig kochen 
und anrichten kann, wird zu 
einer Offiziersfamilie in Rieſen⸗ 
burg bei hohem Lohn z. 1. Ok⸗ 
tober geſucht, Meld. briefl. mit 
Zeugnſſſen unter Nr. 4936 an 
den Geſelligen erbeten. 

4914] Eine tüchtige 


Reſtaurationsköchin 
findet ſofort Stellung im ſtädt. 
Buchwalde, Dt.⸗Krone. 
4745] In Kochen und Federvſeh⸗ 
zucht erfahrene 
Mamſell 
wegen Verheirathung der jetzigen 
geſucht. 
Frau Schrader, 

Dom. Zechla ul Poſt) b. Konitz Wpr 
3417] Chlewisk bei Louiſen⸗ 
felde ſucht zum 1. Oktober d. 38. 
eine Leuteköchin und 


ein Abfuttermädchen 


die mitmelken bei einem Jahres» 
gehalt von 120 Mark. 


Suche z. 1. Okt. od. 11. Novb⸗ 
Hausmädchen 


firm in Wäſche, Plätten 2 
nähen, Ausbeſſern. Gehalt 15» 
Mark. Zengniß, Photographo 
zu ſenden an 4349 ie 
Frau von Buſſe, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 
41851 Suche zum 1. Oktober 
ein ordentliches, ſauberes 
Hausmädchen 
welches plätten und nähen kann 
und ein anſtändiges 
Kindermädchen 
r Kindern von 1½ und 
Ja 


ren. 
Mehl, Poburke b. Weißenhöhe. 


4531] Suche zum 1. Oktober 
nach Rieſenburg ein tüchtiges, 
im Waſchen u. Plätten erfahren. 

Stuben mädchen. 
Zeugnißabſchriften und Lohnan⸗ 
ſprüche zu N an 

Frau Major Hoffmann, 
Zwiſchenahn in Oldenburg. 


Stubeumädchen 
im Nähen und in der Wäſche 
erfahren, wird bei einem Lohn 
von 135 bis 150 Mk. zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. 
Meldungen unter Nr. 4900 an 
den Geſelligen erbeten. 


E. 1. Stubenmädchen 


welch. ſchon im Hotel thätig wa 
wird v. gleich verlangt in 94888 
Hotel Schwarzer Adler, Thorn. 


4980] Suche von ſofort 
hohem Lohn eine 5 Pr 


Amme. 


Frau Modrow, Graudenz, 
Feſtungsſtraße 24, I r. 


haltsanſprüche ſind einzuſenden. 


Eine Wirthin geſucht 
um 1. Oktober er., welche in der 
Federvieh⸗ und Kälber⸗Aufzucht 
Erfahrung beſitzt, auch die herr⸗ 
ſchaftliche Küche verſteht, in 
Lindhof, Poſt Lipnitza Weſtpr., 
Kreis Brieſen. Milchwirthſchaft 
nur für eigenen Bedarf. [4627 


eine junge Meierin 
mit beſten Zeugniſſen über ihre 
Thätigkeit in Meierei und Wirth⸗ 
ſchaft, auch über Zuverläſſigkeit 
und Treue. 14618 
M. Baath geb. v. Kaßler, 
Gr.⸗Münſterberg bei Alt⸗ 
Thriſtburg Oſtpr. 


4783] Geſucht per ſofort oder 
15. d. M. ein anſtändiges 

Mädchen 
moſaiſch, welches die Wirthſchaft 
bei einem älteren Herrn ſelb⸗ 
ſtändig führt. Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüchen bei 

Moritz Baer, Exin. 

4847] Ein junges 


Mädchen 
das Luſt hat, das Molkereifach 
zu erlernen, kann ſofort oder 
Oktober unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eintreten in der Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Molkerei Schönau, 
Kreis Schwetz. 
Perſönliche 
wünſcht. 
M. Piehl, Verwalter, Schönau. 
Für e. kl. Haushalt (kränkl. 
Dame, 9jähr. Kind) w. e. anſt., 


zuverläſſ. Mädchen 


Vorſtellung er⸗ 


u. Nr. 4698 a. d. Geſell. erbeten. 


Lehrmädchen. 
Zu melden in 
Eid ing! s Konditorei, 
Raſtenburg. 


Als Stütze der Hausfrau 

findet zum 1 Oktober 
ein Fräulein 

Stellung, welches die beſſere 
Küche verſteht und im häuslichen 
Umgange 1 iſt. Offert. 
unter Nr. 4149 an den Geſellig. 
erbeten. 


Geſucht von gleich zur Stütze 
der Hausfrau, nee u 
gebildetes, evangeliſches 4763 

Fräulein 
welches im Kochen, Nähen, Plätten 
und ſonſtigen leichten Hausarbeit. 
bewandert iſt. Anfangsgehalt 
180 Mk. Ulrichshof b. Crone 
a. Brahe, Kreis Bromberg. 

4974] Zur Führung der 
Wirthſchaft und zur Erziehung 
von 4 mutterloſen Kindern (6 bis 
10 Jahren) wird ein 

evang. Fräulein 
zum 1. Oktober er. geſucht. 

Meldungen, womöglich mit 
Photographie, Alter pp. an 

Maurermeiſter A. Kadereit, 
Allenſtein Oſtprengen . 

4985] Suche zum 1. Oktober 


Fräulein 
aus anſtändiger Familie, welches 
perfekt kochen kann, zur Stütze 
der Hausfrau, event. zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Fü geh des Haus⸗ 
Banden Gute Behandlung mit 
amilienguſchluß. Meldungen 
unter Beifügung der Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche und Photo⸗ 
graphie erbittet 
A. Pfeiler, Hotelbeſitzer, 
Argenau. 


Ich ſuche für meine boch⸗ 
betagte und hinfällige Mutter 
dauernd eine tüchtige, auch in 
Handarbeit erfahrene 14922 


Krankenpflegerin 
die mehrjährige gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat. Offerten mit 
Angabe der Anſprüche erbittet 
rau Henning geb. Boltz, 
Kroexen bei Marienwerder. 


; . Baterländiiche 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld. 

4918] Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß 


wir eine Agentur obiger Geſellſchaft für Jablonowo und Um⸗ 
gegend dem 


Herrn Sally Conitzer 


in Firma Alexander Conitzer in Jablonowo, übertragen haben. 
Danzig, im September 1899. 


Collas & Stamm, General⸗Agenten. 


22500 Mk. 


u 4% als 1. Hyp. auf Apotheke 

eg. + Bez. Brombera, Preis 
70000 Mark, geſucht. Off. unt. 
Nr. 3477 an d. Geſelligen erbet. 


8000 Mark 


ſucht als erſte Hypothek [4777 
A. Strowitzki 2 eh 


18000 Mk. 


® 
Materialwaarengeſehä 
in frequenter Gegend Königsbergs, 
hören 6- Dia 10000 Mk. Gen. ftr en, 268 
stein & Vogler, A.-6., Königsberg i. 2 


Große und kleine Beſitzungen 

werden zu n erworben; Reſtgüter beliebiger 
Größe werden zu möglichſt günftigen Bedingungen abgegeben. 
Landw. Anſiedelungs⸗Bureau Poſen, Sapiehaplatz 3. L 

Soldau. en Geſchäftsgrundſt.i.g. Geſchafts⸗ 
4330] M. Kruggrundſtück, neu e eee 
Melle mit 38 Morg. Acker, 1¼ e. flott. Kolonſalwaar.⸗ u. Deſtil⸗ 
Meile von der Stadt, bin ich 
Willens, bei mäßiger Anzahlung 
zu verkaufen. M. Seelig. 


14915 


Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. 


iſt an ſtrebſamen Fachmann 
ur Uebernahme ge⸗ 
aasen- 


lationsgeſchäft betrieben, iſt mit | M 
15000 ey y 


Jablonowo, im September 1899. 
Sally Conitzer 


in Firma Alexander Conitzer. 


Waſſerleitun 


Feld⸗ und Induſtriebahnen, 


Neuer 


Champion⸗Feder⸗ 
Sultivator 


eigenes Fabrikat 
(Erſatz f. den Grubber) 
illigſt [9947 


Slogowski & Sohn 


Inowrazlaw 
Maſchinen⸗Fabrik und 

Keſſelſchmiede 
Proſp u. Preiſe frei. 


Daniel Lichtenstein, Bromberg 


Fernſprecher 179. 
Sämmtliche Artikel für 1399 


und Kanaliſation 


Beſtaſſortirtes Lager in N 


Gasröhren Verbindungsſtücken 


Pumpen 


I- Träger, Säulen, Eiſenbahnſchienen 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile. 


Die Welt ſtaunt! 
Sederm. mit gr. 

’ Bekanntenkr. k. Us 
viel Geld verdien. 
Agenten u. Wiederverk für erſte 
Neuheit bei dauernd., horrendem 
Verdienſt ſofort geſ. Man reiche 
umgehend Off. 8 b 0. 1582 an 
Johannes Nootbaar, Annonce ⸗ 
Exved., Hamburg, ein. 14784 


Prima Heizkohlen 
Thomasphosphatmehl 
Kainit 
Superphosphate 
Rübkuchen 


empfiehlt 14778 
E. Hoepfner, Czerwinsk. 


1 Gradſtroh⸗ 
Dreſchmaſchine 


1 Eenlrifuge 
1 Schrotmühle 


und einen gut erhaltenen 


Federwagen 


hat aus einer Parzellirung billig 
zu verkaufen [4411 
J. Mamlock, Culm. 


4963] Faſt neue, gut transport. 
Ladeneinrichtung f. Putz⸗ und 
Kurzw., 3 m lang, Glasrepoſit., 
Reg., Ladent. f. d. bill. Pr. v. 120 WE. 
ſof. verk E. Jurgſchat, Czarnikau. 
5000] Selt. Kauf! Brockhaus 
Konverſ.⸗Lex.,faſt neu, 14 8d., 17. 
hat gek. 170M. f. 95 M. 3. vkf. neueſt. 
Aufl Off. u. L. G.40pſtl. MeweWpr. 


„sit Molkereien. 


e tannene Kübelbretter 
und Tilſiter Rollen liefert 
jedes Quantum billigſt 14776 

Dampf⸗Sägewerk, 

Neuteich We ſtpreußen. 


Unterricht. 
Molkerei : Schule 
Freyſtadt Veſtpr. 
ſucht zum 1. Oktbr. eine junge, 
kräftige Lehrmeierin 
nicht unter 18 Jahren, mit guter 
Schulbildung. Schriftliche Be⸗ 


werbungsgeſuche ſind zu richten 
an [4020] F. Glöde 


Air order ung. Jus 
für Heer und Marine 
Berlin W. 57, Bülomſtr. 103. 


D. Anſtalt nimmt n. Ofſiz.⸗Aſpir. 


auf u. verdkt. d. Beſchr.iausgez Erf. 


1899 beitand. bish. 44 Fahnen junk. 
u. 1 Ecefadett. Dr. Paul Ulich. 


Kochſchule, Juduftrieſchule 


und Pensionat 
für Töchter gebildeter Kreiſe 


in Charlottenburg. 
Bismarckſtraße 83 


Vorſte⸗ J Pauline Luther 
berinnen:S Marie Krieg. 
Proſp. gratis. Beſte Referenz. 


4897] Eine gut erhalt., amerik. 
Central⸗Kaſſe für den feſten 
Preis von 300 Mk. verkäuflich. 
Näheres Danzig, Gr, Beri» 
gaſſe 8, im Ausſchank. (Anſchaf⸗ 
fungspr. der Kaſſe 800 Mark). 


L2pfb. Dampfmaſchine 


mit Keſſel, gut erhalt., noch im 
Betriebe, iſt weg. Vergröß. der 
Anl ſof. bill. ebsug, Fr. Scharf, 
Zimmermeiſter, Marienburg. 


1 7 
Neuen engl. Vollhering ! 
prachtvolle haltbare Waare, 
Poſtfaß Mk. 3,00 franko, verſendet 
gegen Nachnahme [6086 
W. Schneider, Stettin. 


3849] Eine faſt neue 


Ladeneinrichtung 


von Vorkoſt⸗ und Aufſchnitt⸗ 
geſchäft iſt für nur 200 Mk. ſof. 
zu verkaufen. Offerten erbittet 
Haus beſitzer Schliy, Brom⸗ 
berg, Danzigerſtr. Nr. 149. 


Ein. neues 


Horizontalgatter 


und eine große 


— 9 
Schrotmülhle 
ſofort unter Garantie billigſt 
lieferbar. Gefl. Offerten briefl. 
unter Nr. 4743 a. d. Geſell. erb. 


Achtung! 


Prima reife 


Preißelbeeren 


in Poſtkollis à 2,60 Mark, per 
Bahn den Centner 21 Mark. 

Alles franko gegen Nachn. 
Verſendet prompt 13969 


. Haekel. 
Johannisburg Oſtpreußen. 


Verloren, Gefunden. 
Entlaufen 


am 24. Auguſt Mittags ein 


junger Foxterrier 


gauz weiß, mit ſchwarzem Ge⸗ 
ſicht und braunen Abzeichen. 
Abzugeben gegen Belohnung 
bei Hauptmaun Münch, 
Graudenz, Mühlenſtr. 11. 


“Geldverkehr. ” 


Mit M. 30⸗b. 40000 


möchte mich an einem nach⸗ 
weislich lukrativen Unter⸗ 
nehmen, Fabrikationsgeſch. 
oder en gros betheiligen. 

Ich bin 39 Jahre, evang., 
repräſentable Perſon, un⸗ 
verheirathet und daher evtl. 
nicht abgeneigt, in ein der⸗ 
artiges Unternehmen hinein- 
zuheirathen. Auch kaufe 
irgend ein gutes Geſchäft. 

Offert. unter Nr. 4514 an 
den Geſelligen erbeten. 


100 000 Mark 


binter 600000 Mark Pfandbriefe 
werden per jetzt oder ſpäter auf 
Rittergut in Kujawien geſucht. 
Offerten unter Nr. 4754 durch 
den Geſelligen erbeten. 


6 | Gejelligen erbeten. 


detail, 100000 Mk. Umſ. 


Gr. Waarenhaus 


zu verkaufen. 
Off. unter J. P. 7582 an Rudolf 
Moſſe, Berlin 8. W. [4797 
Gutgehendes 


Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


in einer klemmen Stadt, über 50 
Jahre beſtehend, am Markt, Opr., 
krankheitshalber zu verkaufen 
für den billigen Preis v. 18000 
Mark. 1200 Mark bleiben zu 
4% Zinſen ſtehen. Die 2. Etage 
bringt 400 Mk. Miethe, anbei 
ein Garten zu Gemüſe, welcher 
jetzt 40 Mk. Miethe bringt. Off. 
unter Nr. 4690 a. d. Geſell. erb. 


Eine gangb. Bäckerei 
Wohnhaus mit großem Garten, 
iſt ſofort zu verkaufen. 14050 
Mocker b. Thorn, Conductſtr. 7. 

Gangb. Bäckerei i. Graudenz, 
g. Lage u. fin, Exiſtenz, vergröße⸗ 
rungsf., iſt Umſt. halb. preiswerth 
bald od. ſpäter zu verk. Meldg. 
brieflich unter Nr. 4981 an den 


4834] Wegen Kränklichkeit des 
Beſitzers iſt eine in e. Gymnaſ⸗ 
Stadt Oſtpreußens beleg. einzige 
ober- wie untergährige 


Brauerei mi Mälzerei 


im beſten Betriebe befindlich, 
preiswerth zu verkaufen. An⸗ 
ahlung ca. 30 000 Rmk. An⸗ 
Fragen find briefl. unt. Nr. 4834 
an den Geſelligen zu richten. 


Eine overgährige 


Brauerei 


verbunden mit einer 
Bairiſchbier⸗Niederlage 
nebſt neuem, zweiſtöckigen 
Wohnhauſe 
in einem lebhaften Kirchdorfe an 
der Bahn, iſt umſtändehalber von 
ſofort oder 1. Oktober für Mark 
21000 mit Mk. 3000 Anzahlung 
zu verkaufen. Reſt⸗Hyvochek à 
4½ % unkündbar. Offerten unt. 
Nr. 4908 an den Geſelligen erb. 


Gutes Neſtauraut 


I a u verſchaaltem Pfannen⸗ 
dach, mit Saal und 6 Zimmern 
unten, 4 Zimmern, Bodengelaß ꝛc. 
oben, großen Kellern, 5 Morgen 
großem Park mit Obſtgarten 
und auf Wunſch noch 6 Morgen 
daranſtoßendes Gartenland mit 
Arbeiterhaus, 2 Kilometer von 
Elbing entfernt, ſtelle unter ſehr 
günſtigen Bedingungen für 26000 
reſp. 30000 Mk. fof. z. Verkauf. 
Meldungen unter Nr. 4881 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Gasthaus 


an der Chauſſee gelegen, mit etw. 
8 Mg. gutem Weizenboden, maſſ. 
Gebäuden, iſt für den billigen 
Preis von 16500 Mk., bei 4000 
Mk. Anzahl., wegen anderer 
Unternehmungen halber zu ver⸗ 
aufen. Uebernahme kann ſofort 
erfolgen. Off. u. Nr. 4426 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Friſeurgeſchäft 
in Danzig iſt von ſofort zu ver⸗ 


kaufen. Schriftliche Meldungen 
unter W. S. 30 poſtlag. Danzig. 


Gaſthof 


Ranges 

beſtehend aus alleinigem Saal, 
nebſt groß. Reſtaurationsräum., 
groß., ſelt. ſchön. Konzertgarten, 
Winterkegelb., Einfahrt ꝛc., alles 
zuſamm Lieg., iſt veränderungs⸗ 
halb. für d. bill, Preis v. 45 
Mk. mit 15000 Mk. Anza lung 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 


Nr. 4662 d. d. 1 exbeten. 


günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Frau Maria Thiel, 
Wormditt. 


Flottes Materialw.⸗ 


und Reſtaurationusgeſchäft ꝛc. 


\., mit 
10000 Mk. Anz., in reg. Stadt, 
ſof. ganz billig zu verkauf. Aufr. 
Käufer woll. ihre Off. unter Nr. 
3067 an den Geſelligen ſenden. 


in flotter Kreis⸗ u. Garniſ.⸗ 
Stavt Weſtpr., m. reg. Grenz⸗ 
verk., ſof. billig m. ger. Anz. 


\ Bei dieſem günit. Kauf 
bleiben laut Abrechn. von Zinſen, 
Abgaben, Anzahl. m. 50% verz. 
(Käuf. w. m. Geſchäft u. Wohn. fr.) 
noch 490 Mk. Miethe übr. Agenten 
verb. Off. u. J 362 an Haasenstein 
& Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 


Feines Putzgeſchäft. 

Ein ſeit 25 3. beſtehend. Putz-, 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſchäft 
in ein. Kreisſtadt mit eingeführt. 
feiner Kundſchaft, iſt wegen Fa⸗ 
milienangelegenheiten unt. günſt. 


M.87 Ma. gr. Wirthſch., Bod. falle 
Getr.⸗A., m. tot u leb. Inv., a. Klein⸗ 
De e e 
verkfl. Polzin Moſchütz, Kr. Wirſitz. 


Sichere Exiſtenz. 
Guteingeführt. Buttergeſchäft 
in Großſtadt, treue Kundſch. vor⸗ 
jährig. Umſatz ca. Mk. 50000 rein 
Kaſſa⸗Geſchäft ſehr zu vergröß., 
iſt abzugeb. Zur Uebern. genüg. 
Mk. 3000. Off. nur von Selbſt⸗ 
käufern unter Nr. 4841 an den 
Geſelligen erbeten. 


M 


Gaihojarundt, 


in gr., ev. Pfarrdorfe an lebhaft. 
Kreuz⸗Chauſſee, mit 330 Mg. klee⸗ 
fähig. Acker u. Wieſen, neue, maſſ. 
Gebäude, ff. Inventar, ſeit viel. 
Jahren in derj. Familie, verkaufe 
ich krankheitsh. villig bei 12000 
Mk. Anzahlung. Offerten unter 
Nr. 4685 an den Geſelligen erb. 

Mein in Shneidemühl, zehn 
Minuten vom Bahnhof u. dlrett 
am Pferdemarkt beienenes 


Grundſtück 


in d. bereits über 20 J. Wagen⸗ 
bauerei betrieb. word. iſt, bin ich 
will, and. Unternehm. halb. unt. 
günſt. Beding. zu verk. A. Knufke, 
Stellmachermſtr. u. Wagenbauer 
Schneidemühl, Karlſtraße 6 
3301] Mein zu Cu im in der 
Waſſerſtraße belegenes 


Hausgrundſtück 


will ich unt. günſt. Beding. verk. 
W. Liebenhagen, Culm Wpr. 


Geſchäftsgrundſtück 
in Oſtpr., Garniſonſtadt, darin 
90 3. i. Vollbetrieb Kolonial-, 
Farbw.⸗,Deſtillat.⸗Geſchäft, ſofort 
3 verk. Meld. von Selbſtk. u. Nr. 
906 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Geſchäftshaus 


neu ausgebaut, dicht am Markt, 
in der Hauptſtraße von Grau⸗ 
denz belegen, worin ein gut⸗ 
gehendes Cigarren⸗Geſchäft be⸗ 
trieben wird. auch zu jedem 
andern Geſchäft paſſend, iſt 


kaufen. Lager ca. 5000 Mk. Off. 
unt. 85 poſtl. Bütow. [4661 


Das Gasthaus 


in Adl.⸗Zawadda bei Warlubien, 
mit ca. 30 Morgen Land, iſt zu 
verkaufen und am 15. Oktober 
zu übernehmen. [4472 
A. Reiche. 


Mit 10- bis 15000 M. Anz. 


kann jeder ſtrebſ. Menſch d. ſ. 
günſtigen Kauf eines Hotels in 
in flotter Kr.⸗ u. Garniſonſt. ſich 
ein Kapital erwerben. Nur von 
Selbſttäufern erb. Meld briefl. 
u. Nr. 3066 a. d. Geſelligen. 


Hotelberkauf 


in einer Garniſon⸗ u. Landge⸗ 
richtsſtadt Poſens. 9 Fremdenz. 
mit 15 Betten, neu eingerichtet. 
Offerten unter L. M Rud. 
Mosse, Posen. 14552 


eee 
Ein Werdergrundſtück 


ca. 8 kulm. Hufen groß, im Kreiſe 
Marienburg belegen, mit vorzügl. 
Gebäuden u. gutem Viehſtande, 
iſt von ſogleich zu verkaufen. Off. 
u. Nr. 4652 an den Geſell. erb. 


4910] Wegen hohen Alters will 
ich mein 


Grundſtück 


beſtehend aus 115 Morg. Acker 
und 80 Morgen guten Wieſen, 
lebendem und todt. Inventarium, 
—.— Pe a 
günftig zu verkaufen. Meldung. | Hrbauden bei mäßiger Anzahl. 
brieflich unter Nr. 4112 an 1250 im Ganzen oder in Parzellen 
Geſelligen erbeten. verkaufen. 


Dillennrfiges Pandhans Riſtau, Jedwabno, 


Bahnitarion Paſſenheim. 
m. Garten b. Frankfurt a O. z. ver- Mein in einer Kreisſtadt Wpr 
mieth. ev. bill. z. verk. Näh. b. Dra- 


(ca. 8000 Einw.) am Markt geleg. 
bitius, Frankfurt a. O, Croſſenerſtr. 


Grundſtück 
Ein maſſives Haus 


worin ſeit ca. 16 Jahren ein 

8 3 = 

N eſtillations⸗Geſchäft betreibe, 

„ Wehn 282 f. n bin ich willens zu verk. Jährl. 

Ir. . k., ca. 0 „ Bi Sſch. 

gr. Kirchdorfe, kath. u. ev. Schule, Umf, ca. 60000 NE, Bieranstch 
Poſt⸗ u. Vahnſt., Molkerei ꝛc., für 

Böttcher, da keiner am Orte, reſp. 


ca. 1500 Mk. Off. u. Nr. 90 an d. 
Geſelligen erb. Vermittler verb. 
ed. Handwerker, auch Produkten⸗ 
ändler, da viele gr. Güter und 


Fe e e Ein Wohnhaus 


wegen f. 4500 Mk, bei ger. Anz zu . 2 
g ; A mit vier Fam.⸗Wohn. nebſt zwei 
verk. J. Beber, Ritolaiten Wpr. lere ae ‚int an ber 
ee — n 4 elektriſch. Bahnſtrecke, zwei km 
4864] Bea ſichtige mein von Thorn entfernt, iſt unter 


But Ludwigsberg 8 KESEhE To8 


odesfalls zu verkaufen. [4692 
55 Liebemühl, Kr. Oſterode, 408 en, Nee re 
ee ot 1622] Beabſichtige meine beiden 
Forſt u. a. Oberländ. Kanal 


berrſchafſlichen i 
gelegen, zum Frühjahr Chauſſee 6 f 
San AK sale: Ernte Ru IT) 1 m N el 
günſtigen Bedingungen Franke in Langfuhr, in der Nähe der 
heitshalber jofort zu verkaufen. neuen Pochſchule gelegen, auf ein 
Auskunft ertheilt ſchönes Gut zu vertauſchen. 
C. Gutzedt, Broſchenen Differenz kaun durch erititelline 


per Dönhofitaedt. Dokumente ausgeglichen werden. 
Bodmann, Zoppot, Seeſtr. 19. 


Ein schönes kl. Gut 4413] Beabſichtige den mir ge⸗ 


hörigen, Mitten im Walde geleg. 
Weſtpr., 225 Morg. Weizenbod., 


18 Milcheüde, 10 neue maſf, Geb., Zwozno 2 Ser 


ut. Ernte, todt. Ind. überkompl., = 
jt ſehr billig m. 20000 ME. An⸗ Größe ca. 80 Morgen, auf mehrere 
Jahre preiswerth zu verpachten. 


zablg. zu verkaufen. Meldung. 0 
werden brieflich mit Aufſchrift Kaution 300 Mk. Gefl. Gebote 
mit Angabe der Bedingungen 


Nr. 4832 d. d. Geſelligen erbet. ſind zu dichte 

40561 Benbiichfine men ſind zu richten an 

4956] Beabſichtige mein Emil Wagner, 
Grundſtück Kunſtmühle Lautenburg. 

beſtehend aus 1⸗ und 2ſtöckigen ——— an a 

Geſchäftshäuſ. am Markte nebit Grundſtücsverkäufer! 

2 Morgen Garten, 1 Parzelle, Wollen Sie möglicht ſchnell, 

ſofort zu verkaufen in Kruſchwitz vortheilhaft und diskret per⸗ 

in Poſen. Offerten poſtreſtante kaufen und von einer der Neu⸗ 

No. 89 Kruſchwitz. zeit entſyrechenden Reklame — 


Tr don größten Fachzeiiichrirten 

Unſer Grundſtück Deutſchlands als vorzüglich und 
ca. 120 Morg. Ackerland nebſt kl. erfolgreich anerkannt — ſowie 
Mühle, Park, See, gr. Obſtgart., ſtrengen, reellen Vermittelung 


Gebrauch machen, dann wenden 
Sie ſich ausſchließlich an das 
altbewährte Grundſtücksver⸗ 
kehrs⸗Inſtitut von Fritz Hübner 
& Co., eingetragene Handels- 
geſellſchaft Berlin, Koppenſtr. 41. 
Proſp. grat. — Ohne Vorſchuß. 


4252] In der Umgegend von 
Schneidemühl oder Kreutz, 


jedoch mit nur deutſcher Be⸗ 
völkerung, ſuche ich eine 


‚gute Gaſtwirthſchaft 


kaufen. 
Gust. Zierock, 
Roſen berg Weſtpr. 


m. voll Ernte u. Invent. ſtell. wir 
erbtheilungsh. unter günſtigen 
Bedingung. 3. Verkauf. [4925 
Goerke, Leibitſch b. Thorn. 


Tab ikgrundgtüch 


in Rieſenburg Weſtyr. (Bahn⸗ 
ſtat.), zur Zeit im Betriebe einer 
Maſchinenfahrik, iſt zu verkaufen. 
Sehr günjt. Lage nach 2 Straßen 
bin, beiteb. aus Wohnh., Hof u. 
Gart. 2ſtöck, maſſiv. Fabrikgeb. 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 
jed, gewerbl. Untern., a. f. Privat⸗ 
bei, da in ihm n. Bauſtell. vorh. 
H. Matthiae, Marienwerder. 


Bedingungen per ſofort zu ver⸗ D 


105 Morgen 


beſterRüben⸗u. Weizenbod. große, 
fait neue Gebäude, ſchön. Gart., 
nahe bei Leſſen En: gelegen, 
will ich mit ſämmtl. Inventar 
u. voll. Ernte bei gering. Anz. 
ſofort verkauf. Off. unter Nr. 
4712 an den Geſelligen erbeten, 


Es wird in der Stadt ein gut 
verzinsliches a 


Mittelhaus 


mit feſter Hypothek zu kaufen 
geſucht. Anzahlung 4⸗ bis 5000 

ark. Offerten mit Ertrag u. 
Preis unter Nr. 4702 an ben 
Geſelligen erbeten. 


Kleinere Waſſermühle 


wird zu pachten ev. zu kaufen 
geſucht. Offert. unter Nr. 4694 
an den Geſelligen erbeten. 
4957) En gut gehendes . 
Deſtillationsgeſchäft 
mit flott. Ausſchank, in ein. mittl. 
Stadt zu kaufen od. pachten ge⸗ 
ſucht. Ausführl. Off. m. Jahres⸗ 
umſätzen unter L. 500 poſtlag. 
anzig erbeten. 


Gute Gaſtwirthſchaſt 
u kaufen oder pachten geſucht. 
eld. erbet. u. W. M. 687 Inſ.⸗ 
Ann. d. Ges., Danzig, Jopeng. 5. 
6 mit Wald wird i. Oberland 
) I od. Heiligenbeiler Kreis m. 
80000 Mk. Anzah ung zu kaufen 
eſucht, mit gutem Boden, Ge⸗ 
äuden u. Verkehrsverhältniſſen. 
Nur direkte Offerten unter K. 
363 an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg i. Pr. [4303 


Geſuch! 

Welche leiſtungsf. Weingroß⸗ 
handlung giebt einem ſtrebſamen, 
tüchtigen Geſchäftsmann, Inhaber 
eines Eigarren⸗Geſchäfts, eine 
Niederlige in einer Stadt über 
11000 Einwohner, wo keine vor⸗ 
handen. Meld. briefl. unter Nr. 
440 an den Geſelligen erbeten. 


* 9 2 
Die General⸗Güter⸗Agentur 
von J. Popa, Flatow Wpr. 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 
4890] Erbitte Offerten von 
Brennerei⸗Gütern 
mit gutem Boden. Anzah⸗ 
lung 60⸗ u. 120000 Mark. 
H. Wilke, Danzig. 
Ri 22 8 * 5 GE 
1x Pachtungen. _ 
Bin willens v. Oktober oder 
Januar meine 14839 
Konditorei 

mit Ausſchank, in einer Stadt 
mit Dampfer⸗ u. Bahnverbindung, 
zu verpachten. Auch paſſend für 
jedes andere Geſchäft. Off. erb. 
Clara Klotz, Putzig Weſtpr. 
4868] Eine gut gehende 


Bäckerei 


mit guter Kundſchaft, 1 Kilomtr. 
von Thorn⸗Schleßplatz gelegen, 
iſt wegen and. Unternehmen von 
ſofort zu vergeben. Meldungen 


d] werden brieflich mit der Aufſchr. 


Nr. 4868 durch d. Geſelligen erb. 
Eine ſeit 30 J. m. beſt. Er⸗ 
folg betriebene 4891 
Bar Büäderei BUN 
Invent. 2 Pferde, 2 Wagen 
u. feſte Kundſch., bill. Miethe, 
. 2500 krankheitshalb, ſof. 
sung Mlda. u. W. M. 686 Inſ.⸗ 
Ann. d. Gef, Danzig, Joveng. 5. 


Neufahrwasser. 


Billa Martha, Fiſchmeiſter⸗ 
weg, iſt eine gutgehende 14895 


Bäckerei 
zu verpachten. 


Bäckerei⸗Verpachtg. 
46991 Die in m. neurenov. maſſ. 
Hauſe in Neudorf bel. Bäcker, 
verb. m. Waarenhölg., iſt v. 5 
od. 1. Okt. cr. zu verp. Neudorf, 
ein lebh. Ort, erh. jetzt 2 Chauſſ. 
u. liegt ca. 2 Klm. v. Graudenz 
entf. Einz. Bäckerei am Orte. 

Alexander Loerke, Güaudenz. 


Flott. Kolonialw.⸗u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft, beſte Lage Danzig's, p. 
1 April reſp. früh. abzugeb. Zur 
Ueber n. 6⸗ b. 10000 Mk. erf. Näh. 
durch J. Kopper, Danzig. 


48191 Eine gut eing baute 


Gaſtwirthſchaft 


mit Saal, 3 Fremdenzimmern, 
ca. 30 Morgen gutem Land, 
in einem Kirchdorf, habe ich 
preiswerth unter günſtigen 
Bedingungen — 2 — 
Hermann Anker, 
Wormditt. 


Meine Schmiede 


nebſt Wagenremiſen, Handwerks⸗ 
zeug zu 2 Feuern, 35 Jahre 
im Betriebe, nebſt 4 Morgen 
Gartenland wegen Alters von 
ſofort oder 1. Oktober zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 

E. R. Drechsler, Rogaſen. 


Suche eine Fiſcherei 
in Pacht, 100 —300 M gr., wo die 
Gelegenheit geboten wird, die 
Aufſicht eines Waldes oder bei 
den Leuten nebenbei zu über⸗ 
nehmen. Offerten briefl. unter 
Kleine Waſſer⸗ oder 
Windmühle 
wo Kundenmüllerei iſt, in Weſt⸗ 
oder Oſtpreußen ſuche zu pachten 
kur oder Oktober. Off. unter 
r. 4992 an den Gefellig. erbet. 


— 


Dien 


IE 
all 
g, 
en 
l- 
nd 
ug. 
IE 


| 


fabrik 


sen. 


— 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. September. 


— [Veränderungen im Poſtengang. ] Die erſte Boten⸗ 
pot 4 Neukirch (Kr. Pr.⸗Stargard) nach Morroſchin geht 
von jetzt ab an Sonn- und Feiertagen 1.30 Nachm. ab und trifft 
in Morroſchin 2.30 Nachm. eln. Gleichzeitig iſt an Sonn⸗ 
und Feiertagen die zweite Botenpoſt Morroſchin⸗Neukirch, ſowie 
die Botenpoſt Adlig⸗Liebenau-Groß⸗Faltenau 5 AR 

— Oſtdeutſcher Induſtrieller.] ie nächſte 
„ ade am 9. September in den Geſchäfts⸗ 
räumen des Verbandes in Danzig ſtatt. 

— [Neuer Gutsbezirk] Der König hat genehmigt, 
daß von dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Rogaſen das Gut 
Zawady abgetrennt und zu einem ſelbſtändigen Gutsbezirk mit 
dem Namen Emilienhöhe erklärt werde. 


— (Erledigte Schulſtellen. Erſte Lehrer⸗ und 
Organiſtenſtelle zu Zützer, Kreis Dt.⸗ Krone, evangel. 
(Meldungen an Rittergutsbeſitzer Schwinning zu Zützer.) 
Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle an der katholiſchen Stadtſchule in 
Jaſtrow, (Magiftrat in Jaſtrow.) Stelle an der Stadtſchule 
in Schlochau, kathol. (Kreisſchulinſpektor Lettau in Schlochau.) 

— [Beſtätigung.] Der bisherige Magiſtratshilfsarbeiter 
Kutſchkow zu Braunsberg iſt als beſoldeter Beigeordneter der 
Stadt Brauusberg auf zwölf Jahre beſtätigt worden. 


— [Wilitäriſches.] Der Oberarzt Dr. Krebs beim 
Inf. Regt. Nr. 141, zum Stabs⸗ und Bats. Arzt des 3. Bats. 
Inf. Regts. Nr. 59, der Aſſiſt. Arzt Dr. Broelemann beim 
Gren. Regt. Nr. 5 zum Oberarzt; die Unterärzte Dr. Haertel 
beim Inf. Regt. Nr. 47, Dr. Thie mich beim Gren. Regt. Nr. 10 
dieſer unter Verſetzung zum Fußart. Regt. Nr. 1, zu Aſſiſt. 
Aerzten; Prof. Dr. Schuchardt, Stabsarzt der Reſ. des Landw. 
Bezirks Stettin, zum Oberſtabsarzt zweiter Klaſſe; die Ober⸗ 
ärzte der Reſ.: Dr. Loewenſtein des Landw. Bezirks Tilſit, 
Dr. Wolfram des Bezirks Königsberg, Dr. Steinbrück des 
Landw. Bezirks Stettin, Dr. Fuchs des Landw. Bezirks Königs⸗ 
berg, Dr. Hurwitz des Laudw. Bezirks Tilſit, die Oberärzte 
der Laudwehr erſten Aufgebots: Dr. Zobel des Bezirks 
Naugard, Dr. Gottwald des Landwehr⸗Bezirks Graudenz, 
Kah des Landwehr⸗Bezirks Königsberg, zu Stabsärzten; 
die Aſſiſtenzꝑ-Aerzte der Reſerve Dr. Berg des Bezirks 
Danzig, Dr. Kallmann des Bezirks Koſten, zu Oberärzten; 
die Unterärzte der Reſ: Dr. Braun des Bezirks Bartenſtein 
Dr. Beckmann des Bezirks Tilſit, zu Aſſiſt. Aerzten be⸗ 
fördert. v. Bolko, Aſſiſt. Arzt der Reſ. des Bezirks I Breslau, 
im aktiven Sanitätskorps als Aſſiſt. Arzt bei dem Inf. Regt. 
Nr. 46 angeſtellt. Dr. Duda, Stabs⸗ und Bats. Arzt des 
3. Bats. Inf. Regts. Nr. 59, zum 2. Bat. Juf. Regts. Nr. 23, 
Dr. Plathner, Aſſiſt. Arzt beim Juf. Regt. Nr. 49, zum 
Feſtungsgefängniß in Köln verſetzt. Bern hold, Rechnungs⸗ 
führer vom Remontedepot Kattenau, nach dem Remontedepot 
Hunnesrück, Schinz, Rechnungsführer vom Remontedepot 
Wehrſe, nach dem Remontedepot Kattenau, Nitſch, Roßarzt 
vom Feldart. Regt. Nr. 31, zum Oſtpreuß. Train⸗Bat: Nr. 1 
verſetzt. Wollin, Rechnungsrath, Feſtungs⸗Oberbauwart der 
Fortifikation Graudenz, v. Ciecierski, Zahlmſtr. vom Train⸗ 
Bat. Nr. 5, auf ihren Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Landrath 
Haſſenpflug in Strelno iſt zum Oberregierungsrath ernannt. 
Es iſt ihm die Stelle als Dirigent der Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Abtheilung bei der Regierung in Poſen übertragen worden. — 
Der Regierungs-Aſſeſſor Zei he zu Stolzenau iſt dem Landrath 
des Kreiſes Marienwerder zugetheilt. 


— I[Perſonalien von der Schule.] Der evangeliſche 
Lehrer Kaufmann aus Grodezieno ift von der Stadtverwaltung 
Dirſchau für eine an der dortigen Mädchenſchule erledigte Lehrer⸗ 
ſtelle gewählt worden. 


— I[Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Graudenz find zu Amts⸗ 
vorſtehern ernannt: Der Gutsbeſitzer v. Albedyll zu Hansguth 
für den Amtsbezirk Hansguth, der Adminiſtrator Braun zu 
Burg⸗Belchau für den Amtsbezirk Burg⸗Belchau, der Guts⸗ 
ae Prange zu Klein Schönwalde für den Amtsbezirk 

ederſee. 


Culm, 2. September. Wegen mehrerer Diebſtähle 
wurde heute der 19jährige Barbiergehilfe v. Trzebiatowski 
verhaftet. Er hatte ſowohl ſeinem Brodherrn als auch ver⸗ 
ſchiedenen anderen Perſonen in der Stadt, in deren Wohnung 
er in der Ausübung ſeines Berufs gekommen war, Ringe, 
Buſennadeln und andere koſtbare Gegenſtände geſtohlen. Beim 
Verhör gab er an, die Sachen gefunden zu haben, geſtand jedoch 
ſpäter den wahren Sachverhalt ein. 

Thorn, 2. September. Die altehrwürdige Marien: 
kirche, welche von 1557 bis zum Thorner Blutgericht 1724 der 
evangeliſchen Gemeinde gehörte und in Folge jenes Prozeſſes 
vom Warſchauer Gericht den Katholiken zugeſprochen wurde, 
iſt in dieſem Jahre in ihrem Aeußeren ausgebeſſert worden. 
Die Kirche iſt reingothiſchen Bauſtils und zeichnet ſich durch die 
außerordentliche Höhe der Seitenwände aus. Die Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten waren inſofern ſchwierig, als man, um die urſprüugliche 
Form der Architektur zu erhalten, die zur Reparatur verwertheten 
Mauerſteine und Formziegel in der alterthümlichen Form her⸗ 
ſtellen mußte, weshalb die Arbeiten langſam vorwärts gingen. 
Zugleich find mehrere Fenſter der Kirche erneuert worden. 
Berühmt iſt die Kirche auch durch ihren Reichthum an Schnitz⸗ 
werk und durch großartige Wandgemälde. Leider find bei früheren 
Ausbeſſerungen des Innern der Kirche viele der Malereien durch 
Uebertünchung verdeckt worden. 

Thorn, 2. September. Der Gouverneur von Thorn, Herr 
Generalleutnant v. Amann iſt heute vom Urlaub zurückgekehrt 
und hat die Geſchäfte des Gouvernements wieder über⸗ 
nommen. 

Bei den Erdarbeiten auf dem Hofe des Stepha n'ſchen 
Hauſes, Eliſabethſtraße 33, früher Gerberei von Lehmann, find 
das alte in Holz ausgeführte Bett der Bache und große 
Loh bottiche aus Eichenholz ausgegraben worden. 


* Aus dem Kreiſe Schwetz, 2. September. Einen 
Wilderer, der ſchon längere Zeit ſein Unweſen trieb, ertappte 
neulich Abends der Königliche Forſtaufſeher Olbrich aus 
Suchau (Abbau) im Schutzbezirk Kohli der Oberförſterei Grün⸗ 
felde, Als der Wilddieb der dreimaligen Aufforderung des Be⸗ 
amten, ſein Gewehr niederzulegen, nicht Folge leiſtete, vielmehr 
ſich nach dem letzten Zuruf widerſetzen wollte, entſpann ſich 
zwiſchen beiden ein Ringen, bei welchem der Beamte ſeinem 
Gegner ein geladenes und geſpanntes Gewehr entriß. Der 
Thäter iſt ein ſchon beſtrafter Mann aus Klonowo, 

X Aus dem Kreiſe Tuchel, 2. September. Bei dem 
heutigen Verkaufe des alten Schuletabliſſements in Klein⸗ 
Klon ia wurde die ungefähr 330 am große Bauftelfe für 
1200 Mark von Herrn Guts beſitzer Loeſchke erſtanden. Herr 
Beſitzer Heinrich kaufte das ſ. Zt. wegen feiner Baufälligkeit 
Al geſchloſſene Schulhaus nebſt Wirthſchaftsgebäuden für 


3 Konitz, 2. September. Vor einigen Jahren wurde in 
den königlichen Forſten der Verſuch angeſtellt, ob Auer⸗ 


Dieſes gilt auch von den Haſen und Rehen. ) 
Wilddiebe zu längeren Freiheitsſtrafen verurtheilt worden find, 
hebt ſich der Wildbeſtand in den Forſten zuſehends. 


133 e 
Lifte meldet 10404 Badegäſte. 
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hühner bei einiger Pflege gedeihen und niſten würden. Es 
wurden zu dieſem Zwecke mehrere Paare ausgeſetzt. 
Verſuch hat ſich glänzend bewährt. 
Paare gezählt worden. — Die 
ergiebig werden. 
anzutreffen. Vor einigen Jahren traf man nur vereinzelt Reb⸗ 


Dieſer 
Es ſind ſchon mehr als 40 
Rebhühnerſagd wird recht 
Völker von 30 bis 40 Stück ſind ſehr häufig 


hühner an, da durch die Wilddiebe alles fortgeſchoſſen wurde. 
Seitdem aber viele 


oppot, 3. September. Die neueſte amtliche Bade⸗ 


II Neuſtadt, 2. September. Die hieſige ſtädtiſche 
Sparkaſſe, deren Satzungen von dem Herrn Regierungs- 
präſidenten in Danzig beſtätigt worden ſind, wird nunmehr am 
1. Oktober d. Js. eröffnet werden. Einzahlungen werden bis 
auf Weiteres in Beträgen von 1 bis 3000 Mark angenommen. 
Die Verzinſung der Spareinlagen mit 3½ Proz. beginnt bei 
Einzahlungen während der erſten zehn Tage des Monats am 11; 
bei Einzahlungen vom 11. bis 20. des Monats am 21. des Eins 
Einzahlungsmonats und bei Einzahlungen vom 21. bis zum 
Schluß des Monats mit dem 1. des folgenden Monats. — Der 
Vaterländiſche Frauenverein beabſichtigt einen Bazar zum 
Beſten des hieſigen Auguſta⸗Krankenhauſes zu veran- 
ſtalten. 


G Marienburg, 2. September. Geſtern trat der neue 
Rektor der katholiſchen Gemeindeſchule Herr Berger aus 
Graudenz fein Amt an. In der Föchterſchule erfolgte die 
feierliche Einführung des neu gewählten Mittelſchullehrers 
Herrn Krüger. 


Q Aus der Rominter Haide, 1. September. Seit 
einiger Zeit ſind die Waldarbeiter mit der Anlegung neuer und 
der Inſtandſetzung der alten Pürſchſteige für die bevorſtehende 
Kaijerjagd beſchäftigt. Die Ausführung dieſer Arbeiten er⸗ 
fordert die größte Sorgfalt. Da ein großer Theil der Hirſche 
im Laufe des Jahres, namentlich aber vor Beginn der Brunſt⸗ 
zeit, den Stand wechſelt, ſo muß dieſer von den Forſtbeamten 
genau feſtgeſtellt und dem Oberförſter zum ſpäteren Rapport an 
den Kaiſer übermittelt werden. Dieſe Beobachtungen können am 
zuverläſſigſten von den kürzlich errichteten Wildkanzeln aus ge⸗ 
macht werden. Hauptſächlich kommen die Kapitalhirſche mit 
tadelloſem Geweih in Betracht, von denen die Schutzbezirke 
Warnen, Naſſawen, Hirſchthal, Schwentiſchken, Budweitſchen und 
Jodupp eine bedeutende Anzahl aufzuweiſen haben. Seitens 
der Forſtbeamten wird die Vermuthung ausgeſprochen, daß in 
Folge der langanhaltenden Dürre die Brunſt in dieſem Jahre 
acht bis 14 Tage früher beginnen wird. 


+ Nöſſel, 2. September. Geſtern Nacht brannte am 
Klawsdorfer Thor die Scheune des Ackerbürgers Ertmann 
nieder, wobei Getreide und Futter, ſowie ein Pferd und eine 
Kuh ein Raub der Flammen wurden. Es hat den Anſchein, als 
ob dieſer Brand wie auch die früheren Brände von ein und 
derſelben Perſon angelegt worden ſind, da vor einiger Zeit ein 
Drohbrief weitere Feuer angekündigt hatte, und zwar ſollte 
es ſtets an einem Freitag breunen, was bis jetzt dreimal ein⸗ 
getroffen iſt. 

* Soldau, 2. September. Geſtern Nachmittags entlud 
ſich wiederum ein Gewitter über unſere Gegend. Ein Blitz 
traf die Scheune des Beſitzers Moſſakowski in Skurpien 
und äſcherte ſie mit der diesjährigen Ernte vollſtändig ein. Von 
den auf der Tenne lagernden 70 Sack ausgedroſchenem Roggen 
konnte nur etwa die Hälfte gerettet werden. Ein in der Nähe 
ſtehender Getreideſtaken iſt mitverbrannt. Der Inhalt der 
Scheune und der Staken waren nicht verſichert. 


h Schroda, 1. September. Bekanntlich iſt Twardowski 
in der polniſchen Sage, was Fauſt bei den Deutſchen iſt. 
Hinter dem Dorfe Nekla-Hauland, von dem früheren Gaſthauſe 
Wygodda an bis nach dem Gute Jwno an der Chauſſee Pojen- 
Wreſchen, führt durch Wieſe, Sumpf und Waſſer ein haushoher 
Damm, welcher oben nur Platz für einen Wagen hat. Dieſer 
Damm führt den Namen „Twardowski'ſcher Damm“, und 
es wird von ihm folgende Sage erzählt: Twardowski, der ſeine 
Seele dem Teufel verſchrieben hatte, fuhr einſt von Gneſen nach 
Poſen. Im Gaſthauſe Wygodda ſagte ihm der Kutſcher, daß es 
unmöglich ſei, weiter zu jahren, da vor ihnen nur Sumpf und 
Moor ſei. Twardowski beſtand aber darauf, die Reiſe fortzu⸗ 
ſetzen, ging hinaus und pfiff. Sogleich kamen Tauſende von 
Teufeln und ſchütteten durch den Sumpf einen Damm auf, ſo 
daß Twardowski weiterfahren konnte. Dieſer über zehn Kilo⸗ 
meter lange Damm iſt unbedingt von Menſchenhänden herge⸗ 
ſtellt. Das Gaſthaus Wygodda ſteht nicht mehr; es galt früher 
als Räuber⸗ und Diebeshöhle. 

Wreſchen, 2. September. Bei dem Dorfe Klebowo 
errichtet die Landbank zu Berlin, welche im vergangenen 
Jahre die große Herrſchaft Tſcheſchewo gekauft hat, zu der 
ungefähr 9000 Morgen Wald, meiſt Hochwald, gehören, eine 
zweite Dampfſägemühle. Der Bau ſoll ſo gefördert werden, 
daß das Werk Ende Oktober oder ſpäteſtens Anfangs November 
in Betrieb geſetzt werden kann. — Auf dem Dominium 
Sierakowo verunglückte der Kuhhirt Knaszak dadurch, daß 
er vom Heuboden herunterfiel und ſich am Kopfe ſo ſchwer ver⸗ 
letzte, daß er ſofort ſtarb. 

rt Schubin, 2. September. Ein hieſiger Handwerksmeiſter 
erſtand zwei Frettchen, um mit ihnen die Kaninchen⸗Jagd 
auszuüben. Eins dieſer Thiere entfernte ſich öfters des Nachts 
aus ſeinem Behälter und richtete unter dem Federvieh der 
Nachbaren viel Unheil an. Beim Erwürgen einer fetten Ente 
wurde es ertappt und erſchlagen. 


h Obornik, 2. September. Bei dem geſtrigen Brande in 
Gosciejewo verbrannten dem Rittergutspächter Steinke un⸗ 
gefähr 500 Stück Federvieh, welches nicht verſichert war, 
ſowie einige Hundert Schafe, der größte Theil der dies⸗ 
jährigen Getreide und Heuernte und mehrere landwirthſchaftliche 
Maſchinen, welche verſichert ſind. Die Beſitzer Michor, 
Szymanowicz und Rhode, welchen die geſammte diesjährige 
Getreide» und Heuernte, mehrere Wagen und landwirthſchaftliche 
Maſchinen verbrannten, erleiden einen bedeutenden Schaden, da 
ſie ihr Inventar nicht verſichert hatten. 

Heute Vormittag brannten in Roſchnowo⸗ Hauland 
eine Scheune ſowie zwei Ställe des Wirths Seidler mit 
Inventar und Erntevorräthen nieder. Der Schaden iſt durch 
Verſicherung gedeckt. 


bm. Friedheim, 2. September. In Folge von Blitz⸗ 
ſchlag brannte geſtern Nachmittag eine große mit Getreide 
gefüllte Scheune des Dominiums Grabowo (dem Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe gehörig) nieder. Das Feuer wurde durch die 
in großer Zahl eingetroffenen Löſchmannſchaften und Spritzen 
auf ſeinen Herd beſchränkt. 


II Rummelsburg, 1. September. Der evangeliſche 
Jünglingsverein wird unter Mitwirkung bewährter Kräfte 
das bibliſche Feſtſpiel „Joſeph“ von Paſtor H. Schultze 
in drei Vorſtellungen zum Beſten eines Vereins hauſes auf⸗ 
führen. Die Leitung haben die Herren Lehrer Fehlberg und 
Weichel übernommen. 

Stettin, 2. September. 


Von der Kriminalpolizei wurde 
heute ein Schwindler 


ergriffen, welcher in verſchiedenen 


theure Gewehre zur Anſicht beſtellt und auch erhalten. 
ihm jedoch nicht möglich geweſen, dieſe Waffen zu verſilbern. 
Bei dem Betrüger, der als der Gärtner Schallinsky feſtgeſtellt 
wurde, fand man gefälſchte Papiere, die auf den Namen des 
Privatförſters v. 
glaubigung dieſer Papiere iſt ebenfalls gefälſcht. 


Städten und auch in Stettin Betrügereien verübt hat und ſteck⸗ 
brieflich verfolgt wird. K 3 B 


rieflie 1 Hier hat er unter dem Namen eines 
königlichen Oberförſters v. Selke bei mehreren Gewehrfabriken 


Es iſt 


Senden lauteten. Die polizeiliche Be 


c — —— 


Berſchiedenes. 
— [BZudringlichfeit.] Seit kurzem weilte der Khedive 


von Egypten in der Kaltwaſſerheilanſtalt Gräfenberg. Er 


hat am Freitag das Bad jedoch wieder verlaſſen, weil er ſich 
durch die aufdringlichen Bemühungen eines Kurgaſtes, ihn zu 


photographiren, beläſtigt fühlte. 


— [Raubfifcherei.] Beim Fiſchen auf däniſchem See ⸗ 


Gebiet iſt der Dampfer „Altona“ Kapitän Linde aus Altona 


betroffen und vom Torpedoboot „Springeren“ nach Frederiks⸗ 
haven eingebracht worden. Nach Erlegung von 200 Kronen 
Geldſtrafſe und Abnahme des Fanges und der Fanggeräthſchaften 
wurde das Schiff freigegeben. 


— [Bedingt] Herr (zu dem ſtelleſuchenden Diener): 
„Rauchen Sie?“ — Diener: »Ich habe noch nie einen Pfennig 
dafür ausgegeben!“ 


Thu nur das Rechte in deinen Sachen; 
Das Andre wird ſich von ſelber machen. 
* * 


* 
Was giebt uns wohl den ſchönſten Frieden 
Als frei am eignen Glück zu ſchmieden? 
* * 
* 
Du ſollſt mit dem Tode zufrieden ſein: 
Warum machſt du dir das Leben zur Pein? Goethe 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


C. J. Jedenfalls iſt der Miether verpflichtet, auf Grund des 
auch nur mündlich geſchloſſenen Miethsvertrages die Wohnung zu 
beziehen und mindeſtens für ein Jahr inne zu behalten oder 
den Miethspreis zu bezahlen, wenn die von ihm gemiethete 
Wohnung nicht anderweit vermiethet werden kann. Er iſt nicht 
befugt, die Miethsräume ohne Einwilligung des Vermiethers 
einem Andern gegen Entgelt miethsweiſe zu überlaſſen. Der Ver⸗ 
miether iſt berechtigt, eine ſolche Einwilligung zu verſagen, wenn 
der einzunehmende Untermiether ein unehrbares oder ein dem 
Hauſe oder der Wohnung ſchädliches Gewerbe betreibt. Kann der 
Vermiether keinen ſolchen Grund für ſeine Weigerung nachweiſen, 
ſo ſteht dem Miether frei, auch wenn die vertragsmäßige Mieths⸗ 
zeit thatſächlich noch nicht begonnen hat, die Miethe mit geſetz⸗ 
licher Friſt aufzukündigen, nämlich zum 1. Januar 1900, voraus⸗ 
geſetzt, daß die Kündigung ſpäteſtens in den erſten drei Tagen des 
Monats Oktober erfolgt. 

V. W. Zur Anzeige einer Geburt beim Standesamt ſind vers 
pflichtet: a) der eheliche Vater; b) die bei der Niederkunft zugegen 
geweſene Hebeammez e) der dabei zugegen geweſene Arzt; d) jede 
andere dabei zugegen gemeine ni e) die Mutter, ſobald fie 
dazu im Stande iſt. ie Anzeigepflicht der in der vorſtehenden 
Reihenfolge ſpäter genannten Perſonen tritt nur dann ein, wenn 
ein früher genannter Verpflichteter nicht vorhanden oder dieſer 
an der Erſtattung der Anzeige verhindert ib Perſonen, die bei 
dem Geburtsakt nicht zugegen geweſen ſind, ſind zur Anzeige nicht 
geeignet und daher nicht zuzulaſſen. 


W Wenden Sie ſich mit Ihrer Anfrage an die 
Firma A. P. Muscate in Dirſchau. 

N. N. 1000. Sind Sie der einzige Erbe nach Ihrer Schweſter, 
ſo haben Sie auch Anſpruch auf deren ganze Hinterlaſſenſchaft, 
vorausgeſetzt, daß der Magiſtrat L. darauf nicht Anſpruch zur 
22000 0 wegen der bis zum Tode geleiſteten Armenpflege 
erhebt. 


P. 33. 55 einen in dem Jahre 1899 bis 1900 hinein ab⸗ 
geſchloſſenen Miethsvertrag gelten die Beſtimmungen des alten 
Landrechts für die ganze Vertragszeit, nicht aber vom 1. Januar 
1900 ab die Satzungen des Bürgerlichen Geſetzbuches. 

K. P. 100. Jeder ſelbſtändige Preuße erwirbt das 
Bürgerrecht, wenn er ſeit einem Jahre Einwohner des Stadt⸗ 
bezirks iſt, und zur Stadtgemeinde gehört, keine Armenunter⸗ 
ſtützung aus öffentlichen Mitteln empfangen und die ihn be⸗ 
treffenden Gemeindeabgaben gezahlt hat. In Graudenz iſt es 
nicht nöthig, erſt um Ertheilung des Bürgerrechts beſonders ein⸗ 
zukommen, auch wird in Graudenz ein Bürgerrechtsgeld nicht 
erhoben. In anderen Städten wird allerdings Bürgerrechtsgeld 
erhoben; hierzu ſind die Städte nach 8 2 des Geſetzes vom 
14. Mai 1860 auf Grund von Gemeindebeſchlüſſen, welche die 
Genehmigung des Bezirksausſchuſſes gefunden haben, befugt. 

C. B. i. Lupk. Kunſtgärtner auf Landgütern gehören zum 
Geſinde, da ihnen wirthſchaftliche Dienſte übertragen ſind. Ob 
fie aber zum gemeinen Geſinde gehören oder zu den Haus⸗ 
offizianten zu rechnen find, hängt von dem Weſen ihrer Dienſt⸗ 
leiſtungen oder ihrer vertragsmäßigen Stellung zu dem anderen 
Dienſtperſonal ab. (Dernburg, Preuß. Privatrecht dritte Auflage 
§ 195; Roch Preußiſches Privatrecht, achte Auflage § 190 Seite 5). 

J. K. 22. Das Handelsgeſetzbuch für das deutſche Reich jent 
nichts darüber, daß der Prinzipal dem unter Kündigung jtehen- 
den Handlungsgehilfen Zeit laſſen müſſe, um ſich um eine neue 
Stelle zu bemühen. Dagegen beſtimmt 8 629 des Bürgerl. Geſetz. 
buchs, der auch auf Handlungsgehilfen Anwendung findet, daß 
nach der Kündigung eines dauernden Dienſtverhältniſſes der Dienſt⸗ 
berechtigte dem Verpflichteten auf Verlangen angemeſſene Zeit 
zum Aufſuchen eines anderen Dienſtverhältniſſes gewähren muß. 
Selbſtverſtändlich kann dies nur ſo verlangt werden, daß dadurch 
das Geſchäft keinerlei Nachtheil erleidet. 


Inſp. W. in Prenzlau. Wenn auch Wirthſchaftsinſpektoren 
u den Hausoffizianten gehören, auf welche die 88 177 bis 186 des 
Allgem. Landrechts Anwendung finden, jo beſtimmt § 186 a. a. O., 
daß ſolche in allen übrigen Stücken mit dem gemeinen Beſti⸗ 
gleiche Rechte und Pflichten haben, und daher auf ſie die Beſtim⸗ 
mungen der Geſinde⸗Ordnung vom 8. November 1840 anzuwenden 
iſt, ſoweit durch dieſe die obigen n ergänzen 
find. Es findet daher auf Sie auch $ 117 Nr. 1 der Geſinde⸗Ord⸗ 
nung ſtatt, wonach die Herrſchaft berechtigt iſt, das Geſinde bezw. 
den Hausofftzlanten ſofort de entlaſſen, wenn er dieſe durch 
Schimpf⸗ und Schmähworte oder ehrenrührige Nachreden beleidigt. 
Unſeres Erachtens liegen dergleichen Ihrerſeits in dem Vorfall vom 
19. Juli d. J. Ihrem Prinzipal gegenüber vor. Dieſer war daher 
auch berechtigt, Sie ſofort zu entlaſſen, ohne daß er verpflichtet 
wäre, Ihnen irgend welche Entſchädigung über den Tag der Ent⸗ 
r zu gewähren, zumal eine Kündigungsfriſt nicht ver⸗ 
abredet war. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Sa Mvrrholingseite 


„Die einzige Seife, die —— meine volle Zufriedenheit er⸗ 
langte“, ſchreibht ein Arzt, nachdem er Verſuche mit der Patent⸗ 
4 8 5 n⸗Seife gemacht. Ueberall, auch in den Apotheken er⸗ 
hältlich. 16733 
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Mannliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Handelsstand 
93] Suche vom 15. Sept. od. 
„Oktober 1899 Stellung als 


Buffetier 


oder als Leiter einer Filiale. 
Kaution vorhanden. Offerten 


erbeten an Unger, 


Junger Materialiſt 


und Eiſenhändler 
19 3. a., d. poln. Spr. m. ſucht, 
eſt. a. g. Zgn., p. 1. 10. 99 and. 

ngag. Off. poſtl. 111 Culmſee. 
4278] Ein perfekter 
Buchhalter u. Korreſpondent 
ein. erſt. Holzexvortgeſch. Danzigs, 
verbund. m. Dampfſchneidemühle, 
ſucht weg. Auflöſung d. Geſchäfts 
v. 1. Oktober od. ſpäter ähnliche 
Stelle. Meld. u. W. M. 683 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 


Ein junger Mann 
der ſ. Militärz. beend., ſ. Stell. 
v. 1. Okt. cr. in einem Kolonial- 
u. Delikateſſengeſch. Gefl. Off. u. 
P. G. 111 poſtl. Poſen I erbeten. 


Junger Mann 
elernt. Eiſenhändl., 10 3. thät., 
ucht, geſtützt auf gute Set 

anderweit Stellung. Gefl. Off. 
unt. L. K. poſtl. Culmſee erbt. 


ewe, 


Gewerbe ue lndustrie 
iS, 
Schneidemühlen⸗Werkführer 
verh., im Holz⸗ u. Maſchinenfach 
u. Sägenſchärfen ſowie mit kl. 
Reparat. u. elktr. Lichte gut be⸗ 
traut, ſucht als folder Stellung 
ve ſogl. od. ſpät. Gute Zeugn. vorh. 
Gefl. Off. u. 4586 an d. Geſell. erb. 


Mühlenwerkführer 


erfahr. in Geſchäfts⸗ u. Kunden⸗ 
müllerei, ſucht Stellung. Offert. 
unter Nr. 4693 an den Geſellig. 


Mühlenbeſitzer 


der ſelbſt. 15 Jahre eine Waſſer⸗ 
u. Schneidemühle geleitet hat, 
ſucht bei ganz beſcheid. Anſprüch. 
als Verwalter, Aufſeher od. der⸗ 
gleichen Stellg. Gefl. Off. unter 
W. M. 685 voſtl. Schneidemühl. 


Müller, 29 3. alt, ſucht Stell. a. 


Werkführer 


in kl. Geſchäftsmühle, Kaut. vorh. 
Off. u. Nr. 4993 an den Geſell. 


Müller 


33 3. alt, mit gut. Zeugn., ſucht 
Stell. i. e. ne 
Meld. ſchriftl. u. Nr. 4995 d. d. Geſ.erb. 
5001] Müller, Mühlenbeſitzers⸗ 
john 24 Jahre alt, ev., mit den 

kaſchinen der Neuzeit u. jedem 
Mahlverfahren a. d. Beſte ver⸗ 
traut, ſucht in 14 Tagen dau⸗ 
ernde Stellung, am liebſten als 


Alleiniger. 


Gute Zeugniſſe ſteh. zur Seite. 
Off. unt. Nr. 5001 a. d. Geſellig. 


Landwirtschaft 
Nach beendet. Lehrz. ſuche unt. 
Leit. d. Prinzipals Stellung als 
alleiniger Inſpektor. 
Landwirtbſchaftsſchule beſucht u. 
Berechtigung zum Einj.⸗Freiw.⸗ 
Dienſt. Familienanſchluß unbe⸗ 
dingt gewünſcht. [3951 
E. Wenzel, Prechlau, 
Kreis Schlochau Weſtpreußen. 
4710] Junger, gebildeter 


Landwirth 
Abiturient, ev., 22 J. militärfr., 
ucht v. 1. Okt, auf kl. Gut bei 


Gehalt unterm Prinz. Stell. 
Offert. unt. B. A. poſtl. Schloß 
Roggenhauſen Weſtpr. erbet. 

Suche für m. früh. Beamt., den 
en Sage en en 1 1 7 

ng empfehle, zum 1. g 
reſp. 1. Jan. anderw. ſelbſtänd. 
Adminiſtration 
zei. Juſpektorſtellung. Off. u. 
Nr. 7 an den Geſell. erbeten. 

Junger Landwirth, 24 J. alt, 
bis jetzt in väterlicher Wirth⸗ 
ſchaft thätig, ſucht Stellung vom 
1. Oktober als Inſpektor. 
unter A. T. 100 poſtlagern 
Biſchofsburg Oſtpr. 14424 


* * * 
Ein tüchtiger Inſpcktor 
30 J. alt, Hofbeſitzersſohn, beider 
Landesſprach. mächt., gut. Zengn. 
und Empfehl., ſucht von ſof. od. 


1. Oktober unt Prinzipal dauernd. 
Stell. Melde u. N.500 pſtl. Peſt lin. 


Landwirth 
10 J. b. F., erf. i. a. Zw. d. L. u. 
f. Nebenbetr.m. Ausn. d. Brennerei, 


re ae l ne 
eich. vertr., J., a. ſ. g. Zeug., z. . 
Dit. Steil.a. ämfpekt.0d. Werw.i 


Vorw., w. ev. Verh. geſt. Herr., dein. 
wirkl. tücht., energ. Beamt. eng. w., 
bel. i. w. Off. u. Nr. a. d. Geſ. z. id. 
Suche 7 1. Oktbr. oder ſpäter 
eine Stelle als verheiratheter 
2 
25 * b. } 
telle 5 Jahre. Habe g. Zeugn. 


E. zn Gel. Off. erbittet 
F. Müller, Wallnarden b. Tilſit. 


Off. u. hohe Prov. Off. u. R. 2718 an 


Landw., 25 Sabre alt, 10 Jahr. 
beim Fach, ſucht zum 1. Oktober 
Stell. als 1. Inſpektor. [4569 
Köpſell, Gutzmin bei Sydow 

ommern. 


3392] Ein tüchtiger u. zuverl. 


Förſter 
verh., 35 Jahre alt, kl. Familie, 
ſucht bald oder 1. Januar 1 
anderweitig Stellung. Meld. briefl. 
u. Nr. 3392 a. d. Geſelligen erb. 

Suche Paar Hundert Morgen 
Rüben od. Kartoffeln 
aus zunehmen, wozu ich dienöthig. 
Leute ſtelle. Offerten brieflich 
unter Nr. 4566 a. d. Geſell. erb 

Web. jüng. Landwirth 
Abiturient, 4 Jahre beim Fach, 
für 2 J. übungsfrei, ſehr thätig, 
energiſch u. zuverläſſig, ſucht an⸗ 
genehme Stellung als 


alleiniger Beamter oder 
ſelbſtänd. Vorw.⸗Inſpekt. 
direkt unter Leitung des Prin⸗ 
zipals. Familienanſchl. erwünſcht. 
Gefl. Off. erbeten sub G. S. 147 
poſtlagernd Elbing. [4836 

Ein jung, zuverl. Mann ſucht 
eine Schweizerſtelle 
u 20 b. 25 Kühen. Offert. an 
kaspar Hofſtetter, Käſer in 
Bröske bei Ladekopp Weſtpr. 


N r 
Offene Stellen, 
Hauslehrer geſucht 
zum 1. Oktober d. Is. (cand, 
theol. od. phil.) für drei Knaben 
v. 7 bis 11 Jahr. 800 Mk. p. a., 
freie Station ausſchl. Wäſche. 
Abſchrift von Zeugniſſen und 
Empfehlungen an 14492 
v. Weitzel, 
Mitglied des Reichstags, 
Oſterwein b. Hirſchberg Oſtpr. 
Handelsstand 


General: Agentur 
Graudenz bezw. Thorn iſt gegen 
Fixum, Diäten ꝛc. ſofort zu vergeb, 
durch die S.⸗Direktion der Leb.⸗ 
Verſ.⸗Geſ.,Deutſchland“, Danzig. 
Geſucht ein 


gent 


der für ein größeres Gut in 
Weſtpreußen zu Martini 


4 bis 5 Arheiter⸗Familien 


mit Scharwerkern 
beſorgt. Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3993 an 
den Geſelligen erbeten, 


Agenten 


für den Verkauf landwirthſchaftl. 
Maſchinen ſucht bei hoher Prov. 
Filiale Bromberg der A.⸗Geſ. 
A. Lehnigk, Vetſchau. [4565 


Inſpektoren 14223 
Agenten u. 1. Vertreter des S.⸗ 
Direktors ſucht gegen Fixum, 
Diäten ꝛc. d. S.⸗Direktion der Leb. ⸗ 
Verſ.⸗Geſ. „Deutſchland“, Danzig. 


KKK ZN NN 
A bn seinen. L. dh 


% ein junger [4545 
Kaufmann 
% theilszußtomptorarbeit,, 
2 theils zum Wein abzie- 

hen geſucht; gute Haud⸗ 
% Schritt Bedingung. Off. 
1.628 Rud. Mosse, Posen. 


N NIN 


Vertrauensmänner 


und Agenten 
für den Nachweis von Mol- 
kerei⸗Projekten gegen hohe 
Proviſion unter ſtrengſter 
Diskretion von großer Mol⸗ 
kerei⸗Maſchinen⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 
4885 an den Geſellig. erbet. 


Zu ſofortigem Antritt] 
überall gei. reſp. Herren v. erſtem 
amburger Haus z. Verkauf von 
igarren an Wirthe, Händler, 
Priv. Vergütg. Mk. 120 pr. Mt. 


NN RN 


6. L. Daube % Co., Hamburg. 


Für Königsberg i. Pr. wird 
ein tüchtiger, gewandter und zu⸗ 
verläſſiger 


Stadtreiſender 
t. Herren, die mit der 


jelligen zu wenden. 
Für mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ 


und Konfektionsgeſchäft 


äft ſuche p. 
1. Oktober d. Is. einen ſoliden 


jungen 


. Meldun 


moſaſſch, der polniſchen Sprache 
mat als "Wertänfer uud, 


au 


d | Geſchã 


Manufakturiſt 


tüchtiger Verkäufer, chriſtlicher Konfeſſion, der polniſchen Sprache 
mächti ndet in meinem Manufaktur⸗ und Modewaarengeſchä 
per ſofort oder 1. Oktober dauernde Stellung. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen erbeten. Emil Walpuski, Mewe. 


Gebaltsanfvrüchen erbeten. Emil Walpuski, Mewe. 
4258] Per fofort oder 15. September eventl. 1. 
einen durchaus September eventl. 1. Oktober ſuche 


tüchtigen Verkäufer 


egen. ee d deer e Tb 
r ſein. eldungen mit Bild, Kopie der Zeugniſſe un 
Gehaltsanſprüche bei freier Station erbeten. 2 


M. Fıeund, Herne i. Weſtf. 


Ticht. Verkäufer, Materialiſten 


900 erhalten gute Stellungen per 1. Oktober dur 


HM. Slellen-Comtair. Grandenz, Pindeufr. 33. 


4450] Suche per 1. Oktober ein. 4639 Für m. Modewaaren⸗ 


durchaus tüchtigen jungen Mann . 
als Verkäuſer Geſchüft ſuce ver sofort evtl. 
1. Oktober einen 


bei hohem Gehalt, der polniſchen 


Fprache vollkommen mächtig.“ flotten Verkäufer 
Photogr. und Ze ißabſchr. erb. 
weer rt re el und Dekorateur. 


Eiſen, Baubeſchlag, Haus⸗ und 
Küchengeräthe, Allenſtein. 
4740] Suche für mein Tuch⸗ 

Manufaktur⸗ u. Konfektionsge⸗ 

ſchäft per 15. September oder 

1. Oktober einen 3 

tüchtigen Verkäufer 

der der poln. Sprache mächtig 
iſt. Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche erb. 

S. Bernhard, Liſſewo Wpr. 

4438] Per 1. Oktober ſuche ic 

einen tüchtigen, 1 

jüngeren Verkäufer 

für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft. 

Brannsberg, d. 1. Septbr. 99. 

J. B. Fuerſt. 


4638] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer 


der der polniſch. Sprache mächt. 
iſt und einen . 
Lehrling. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen b. freier 
Station erbittet 
Adolf Levy, Mrotſchen. 
4632] Für Abth. Manufakturw.⸗ 
u. Konf. ſuchen p. ſof. zwei tücht. 
Verkäufer. 
Bevorzugt werden Bewerber, 
die perfekt dekortren und die 
polniſche Sprache beherrſchen. 
Waarenhaus 
Eduard Keil & Co. 
Langendreer i. Weſtf. 
Suche für mein Mauufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft zum 
baldigen Eintritt 44006 
3 tüchtige Verkäufer 
einen Volontär 
der poln. Sprache mächtig und 
einen Lehrling. 
Gehaltsangabe, Photographie 
u. Zeugniſſe ſind beizufügen. 
8. Abrahamſohn, 
Karthaus Wpr. 


2 tüchtige Verkäufer 


1 Volontär 
der poln. Sprache mächt. Eintritt 
IR leich, belieben Gehaltsanſpr. 
bot. beizulegen. 4488 
S. Wagner, Loebau, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft. 
4277] Für mein Herrenkonfekt.⸗ 
und Maaß⸗Geſchäft ſuche per 1. 


Sally Bluhm, Konitz. 


4521] Für mein Kolonial⸗, Mat» 
und Schankgeſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen der 
polniſchen Sprache mächt., jüng. 
Gehilfen 

der auch in der Buchführung be⸗ 
hilflich ſein muß. Gehaltsanſpr. 
ſind anzugeben. 


4452] Ich ſuche per ſofort oder 
15. er. für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft bei hohem 
Gehalt einen älteren, tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
auch einen 85 
jungen Verkäufer. 
Julius Jacobſohn, 
Oſterode Oſtpr. 
4451] Für mein Materialw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich per 
1. Oktober er. einen tüchtigen, 
der polnischen Sprache mächtigen 
Verkäufer. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche, 
Zeugnißabſchriften, möglichſt mit 
Photographie, beizufügen. 
O. Heydebreck, 
Berent Weſtpreußen. 


Zwei Verkäufer 
ſuche ich per ſogleich oder 1. Ok⸗ 
tober für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. 


NN Rank 


— Nana Tuch 
Rena ec e ia M 
a Kae 
2 Verkiufer 5 
d 1 
8 
% H. Bohm, % 


Seeburg Oſtpreußen. 


* RRR iR Nan 


4729] Für mein Kolonialwaar.» 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen tüchtigen 

Verkäufer 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. 
M. Golombiewski, 


Oktober einen Inowrazlaw. 
jüngeren Verkäufer. 47%] Ein tüchtiger 
Branchekenntniſſe e Verkäufer 
) 1 
dale ed Heron age rater, tie eine 
abſchriften beizufügen. ; one > 2 
S. Baer, Danzig. Verkäuferin 


3737) Einen durchaus tüchtigen, 
ſelbſtändig arbeitenden 


Deſtillateur 
welcher mit allen vorkommenden 
praktiſchen und theoretiſchen Ar⸗ 
beiten durchaus vertraut iſt und 
bereits mit gutem Erfolg in 


werden für ſofort bei hohem 

Gehalt geſucht. 

M. Grabowski, Kattowitz 
„Schl., Ring. 


Seiden⸗, Mode⸗ u. Leinenwaaren. 


NR 


Liqueurfabriken ſelbſtändig thät. 4703] Suche per 15. 
war, ſucht vom 1. Oktober unter Septbr. reſp. 1. Okt. 
zur des Gehalts bei freier cr. für mein Tuch, 3% 
atinn Manufaltur-, Modes 
Walter Toffel, Allenſtein. waaren⸗, Damen⸗ und 26 
Herren⸗Konfektions⸗Ge⸗ 


Für m. Herrengard.⸗Geſch. 
ſuche p. 15. 9. od. 1. 10. cr. 
einen tücht. Verkäufer. 


tüchtigen, ſelbſtändig⸗ 
rkäufer 
% d. auch gleichzeitig große 
Schaufenſter geſchmack⸗ 
voll dekoriren kann und 
perfekt polniſch ſpricht. 
Bei den Offerten erbitte 
Referenzen ſowie Ge⸗ 
% halt ohne Station an⸗ 


ugeben. 
% Kaufhaus S. Brenner, 2. 
Dirſchau. 


KARERIKRURH 
Tüchtiger Verkäufer 


polniſch sprechend, der auch deko⸗ 


2 ſchäft einen älteren, 
88 


Den Off. ſind Photograph., 
Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anipr. b. fr. Station beizuf. 
J. Lippmann, Bromberg. 


dig lebe. m. aut Canptebt 
eißig, ſolide, m. Em — 
much bald od. p. 1. 10. cr. f. Lad. 
u. Lager. Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
— freier Station erb. 
duard Meyer, Magdeburg. 
esche Für mein Deſtillations⸗ 

t ſuche ich per ſofort 

der polniſchen 


einen tüchtigen, 


— —— ́œum»—ͥ: —k' [—ͥ ͤ —kLẽm¹mq ³ð⁊iuas ð .ky)) xyũ ðꝭʃd⁸yã ³—ʃn4..ꝛↄyx ³᷑³ 6:¹ue — —ͤ—ͤ— — — . ¶.—— . — 


Sprache mächtigen, flotten riren kann, per 1. Oktober ge. 
Expedienten ucht. Offerten mit Bild u. Ge⸗ 
mit nur guten Zeugnißſen. Per⸗ r ie Kanu. 4 al 
| hiulie Boritellung bevorzugt.| " Stertrade Mile.) 

, 4785] Suche mein Deſtil⸗ 
Dirſchan Geuſtadt). lations-Geſchäſt ber 1. Oktober 
Suche für mein Tuch Maffei einen jungen Mann. 


Joſeph Fink, Bromberg. 


Ein jüngerer Gehilfe 
findet in meinem Kolonialwaar⸗ 
Geſchäft den 1. Oktober d. Is. 
tellung. 14794 
Benno Richter Tborn. 


Webegarn⸗ u. Konfektionsgeſchäft 
per 1. Oktober einen tüchtigen 


jüngeren Verkäufer. 


Waarenhaus Max Preu 
Popelken Oſtpr. 14958 


— —— 
G 


Für mein zxolontalwaaren⸗ und; Aeltere u. tüng. Material. ſucht 


Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Oftober at fr ren 


flotten Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt und mit der feineren Land⸗ 
kundſchaft umzugehen verſteht. 

Gefäll. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erbittet Arnold Nahgel Nachf. 
Emil Ruttkowski, Danzig. 

4642] Zwei tüchtige 

Verkäufer 

die firm im Dekoriren ſind und 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per ſofort eventl. 1. Ok⸗ 
tober. Den Meldungen bitte 
Zeugnißabſchriften wie Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

Arens, Pr.⸗Stargard, 
Manufaktur⸗, Modewgaxen⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft. 

Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geschäft uche ich per ſofort 
oder 1. Oktober 


1 ilteren Kommis und 
1 Lehrling. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
Rob. Olivier Nachf., 

Inhaber z. Kurowski 

Ir arge 


Kommis. 

Suche für mein Material- und 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft zwei 
gut empfohlene, ſolide, jüng. 

Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
ſind den Offerten beizufügen. 

Antritt ſogleich reſp. 1. Ok⸗ 
tober. [4456 

M. Enoch, Narzym Oſtpr. 
Tüchtige Handlungsgehilfen 
ſammtlicher Branchen plazirt 
7147] Saul Schwemin, 

Danzig, Hundegaſſe 103. 


4167] Zum Eintritt am 1. Ok⸗ 
tober ſuche einen tüchtigen, 


brauchbar. Gehilfen 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
für mein Material-, Schank⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft. 
Adolf Pawlick, Widminnen 
renden 
4151] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 15. d. Mts. reſp. 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen, ſowie 


Verkäufer, ſowie 
einen Volontär und 
Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 

S. Wollenberg, Waaren⸗Haus, 
Mewe Weſtpr. 

4719] Ein jüngerer, tüchtiger 
Verkäufer 

wird per 1. Oktober geſucht. 

D. Loewenthal, Schlawe i. Pom., 

Tuch⸗, Manufakt.⸗, Herren-Gard.-, 

Schuh⸗ u. Stiefelgeſch. Off. nebſt 

Photogr. u. Gehaltsanſpr. erw. 


4799] Für unſer Tuch⸗, Konf.⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuchen 
wir per 1. Oktober d. J. e. tücht. 


Verkäufer. 
J. Unger & Sohn, Elbing. 
4795] Für mein Tuch⸗, Mar 
Sela und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 
zwei gewandte 


Verkäufer 


und einen Lehrling. 
Oscar Roſendorff, Gartz 

T 

4781] Einen tüchtigen, jüngeren 
Gehilfen 

der poln. Sprache mal: ſucht 

per 1. Oktober 1899 R. Walter, 

Bromberg⸗Schleuſenau. 


49511 Suche für mein Ma⸗ 
nufaktür⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft p. 15. Sep⸗ 
tember oder 1. Oktober einen 
tüchtigen 5 

Verkäufer 


und eine tüchtige 


Verkäuferin 
bei dauernder Stellung. Offert. 
ſind Gehaltsanſprüche, Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. Auch ſuche 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Leo Nellhaus, Löwenberg 
i. Schl. 


Ein tücht. Berkänfer 
ür Tuch⸗, Manufakturw.⸗ un 
Taufctel ns- Geſchaft per ſofort 
Ja N 
r. U. > > 

ehrüber Parſchau, Röſſel. 


4399] Für mein Kolonialwanr- 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober er. 
einen gewandten, tüchtigen, pol⸗ 
niſch ſprechenden, älteren jungen 


Mann als * 
erſten Verkäufer und 
chäfts führer 
Nur beſt empfohlene, ſolide u. 
uverläſſige junge Leute wollen 
ſchleunigſt Offerten mit Zeugniß⸗ 


abſchriften, Photographie und An⸗ 
gabe d. Gehaltsanſpr. einreichen. 


S. Berent, Carthaus Wpr. ſucht. 


4620] Für mein Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche 7 ſofort 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 


Verkäufer 


der ge. ge 9 — nn 
mä erten mit Geha 

Anſprüchen erbittet 14620 
B. Potzlkeer, Brieſen Wpr. 


im Auftr p. Okibr. Rückporto. J. 
Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 
4243] Für mein Eijenkurzw, 
Geſch. wi ich z. 1. Oktb. einen 
jüngeren Kommis. 
Schriftl. Meldung. nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. d. freier 
Station ſind einzureichen. 
A. Gurski, Marienburg 
. Weſtpreußen. 8 
in! Suche für mein Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſch. einen tüchtig, 
der poln. Sprache mächtigen 
jungen Mann 
per 1. Oktober. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 

Aron Lewin, Thorn. 
4184] In meinem Kolonialw.- 
und Deſtillationsgeſchäft findet 
per 1. Oktober eventl. früher ein 


tüchtiger Kommis 


4 ann ci Lehrling 
Sohn Elt 
Pobaiſche Sprache ed rung 


Offerten mit Zeugnißabſchr. und 
PET erbet. Brief⸗ 
marken verbeten. 

C. Fikau, Biſchofswerder. 


Ein tüchtiger 13033 
junger Mann 

für Komtor und Reiſe, 
mögl. in der Fahrrad⸗ und 
Nähmaſchinenbr. bewand, 
find. per 1. Oktbr. er. in 
mein. Geſch. dauernde Stell. 
Off. m. Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. erbeten au 

W. Oklitz, Bromberg. 


Ein tücht. Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, wird 
ür ein Manufaktur⸗ und Kon» 
ektions⸗Geſchäft ſofort geſucht. 
Kenntuiß der Getreide⸗Branche 
wäre erwünſcht. Daſ. werd. auch 


2 Lehrlinge 


verlangt. Offert. unt. Nr. 4849 
durch den Geſelligen erb. 


N NANA 
% Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ u. * 

% fat Modewaaren % 
Geſchäft ſuche zum ſo 
gleichen Antritt [4765 N 

2 tüchtige % 
8 Verkäufer 
% der polnischen Sprache 2. 
N vollſtändig mächtig, ſow. N 
ein Lehrling. 95 
D. Scharlach, 
Lyck Opr. 


8 
Nunusunung 


Einen Erpedienten 
für meine Eſſig⸗Fabrik 1 
1. Oktober zu engagiren. [4912 
t.-Eylau. 

Herren ⸗ Konfektion. 

4788] Tüchtige 

Verkäufer 
polniſch ſprechend, bei hohem 
Salair geſucht. Zeugnißabſchrift., 
Photographie, Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erbeten. 
Bruno Nowalski, 
Wanne II, Weſtfalen. 


N 


4877] Für mein Tuch, 
Mode⸗ und Konfektions⸗ 
* Geſchäft ſuche per ſofort, * 
N ſpäteſtens 1. Oktober, 
einen älteren 


% 
Verkäufer % 
einen jüngeren % 
% 
7 


Hugo Nieckau, 


N Verkäufer 
% einen Volontär 


N zwei Lehrlinge 
polniſch ſprechende be⸗ 

8 vorzugt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften, 

% Geha a ie en und 

otogr e. 

0 ” 0. Becker 

Rieſenburg Weſtpr. 


Runnsiauss 


4926] Zum Antritt per 1. Ok⸗ 
tober cr. ſuche ich ein. zuverläſſ. 
Kommis 

bei gutem Gehalt. 
Carl Bienigs, Zduny. 
Kolonialw» u. Deſtill.⸗Geſchäft. 


49251 Für m. Herren⸗ 


u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäſt ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober einen 


jüng. Verkäufer 


der mit ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten vertraut. Offert. 
m. Bild, Zeugn.⸗Abſchr., 
Gehaltsanſpr. b. freier 
Station. . 
Hermann Horn, 
Bautzen i. Sachſen. 


4943] Gewandte 


Verkäufer 
(Chriſten), f. Manufakturwaaren 
u. Konfektion, zu engagiren ge⸗ 
Hermann Stern, 
TTT 
4790] Für meine Mineralwaſſer⸗ 
fabrik u. 5 n ſuche 
ver 1. Oktober einen tüchtigen 

jungen Mann 
für Komtoir und Expedition. 
Sabat . Zeugn — und 
ehaltsanſprüchen 
Rich. Schwanke, Schwetz a. W. 


4725 
terialt 
5 — 

olider 

ö 
Der 


und de 
C. 8 


und 


mit; 
443 


Mar 
mäck 
bei 


473 
nufo 
mög 
per 
ſpre 


ein 


Mehrere Gehilfen 
und Anſtreicher 


ut kkordarbeit ſucht von 
15 u a 14589 


ofort. 
Max Fuhrmann, Maler, 
Inowrazlaw, Poſenerſtr. 66. 


Zwei Gehilfen 
kathol., ſucht für ſein Kolonial- 
waaren⸗ und Baumaterialien⸗ 
Geſchã er 1. Oktober. 5 


= 
ſucht 0 ür das landräthliche] 44751 Suche für mein Maun⸗ 
b. J a le zum 1. Oktober faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 


1. 62. N. J. ein f 
TER Gehilfe 1 Kommis 
16. gage welcher ſchon längere und einen 


eit bei Verwaltungsbehörden » 0 
olontär 


eſchäftigt geweſen iſt. 


„50“ tüchtige Maurer 
und Arbeiter 


finden beim Bau der katholiſchen Kirche und einigen Privatbauten in 
Stuhm dauernde Beſchäftigung. Zu meiden auf dem Bau der 
katholiſchen Kirche daſelbſt. 14253 


nißabſchriften erbeten. 4641 
F. Parſchau, Röſſel Oſtpr. 


ugn.⸗ 4200] Suche per 1. Oktober cr. 


* e moſaiſcher Konfeſſion, der voln. aasee hen ee ae 77 8 44 H. Matthes, Graudenz, Baugeſchäft. 
0 Waal ar ware; Für ese ante en mb Geballs⸗ . gelt 0 exo 9092 Sete bes einen debe, ersten] Dachdeckergeſellen 
| e e eee e e 
- 7 0 NN NN ä = Danzig, Bongenpfubl 36/37._ | bei hohem Son a ben an eis RUE 
lüchlige Verkäufer . Gewe be Industrie" Schneidergeſellen, ; Sieden Wagenbauer. C. Kunz, 9 
Vor⸗ e an sti, Zwei tüchtige 4357] 5 55 find. Danernde, Beihättigung ei eu 3 7 elbe „Gin verbeir,. enangel, 


Schneidermeiſter, Culmſee. 


Schneidergeſellen 
tüchtige und fleißige Arbeiter, 
auch für feine Uniformen, finden 
ſofort dauernd hochbezahlte 
Arbeit bei 12899 

B. Doliva, Thorn. 


2 Schneidergeſellen. 


Tiegenhof Wpr. m 

9 4725] Für mein Eiſen⸗, Ma⸗ 
terialw.⸗ und Schankgeſchäftſuche 
fold: Oktober einen tüchtigen, 
oliden 

jungen Mann. 

} Derſelbe muß kat hol. Religion 

f und der poln. Sprache mächt. ſein. 
C. Feyerſtein, Sierakowitz 


Gutsſchmied Müller 


der gleichzeitig die Leute zu zum 1. Oktober geſucht. 


beaufſichtigen hat, wird von] A. Sieg, Babienten Dftpr 
Martini d. J. geſucht. * 4741] Ein tüchtiger 

afl Bon, Nane Bir Wiudmüller 
Bahn- u. Poſtſtation, engagirt kann ſofort eintreten bei 


ini — Schmodde, Doſſoczyn, 
zu Martini od. 1. Oktober d. J. Kreis Graudenz. 


für kl. Brennerei geſucht, der im 
Sommer in der Wirthſchaſt iſt. 
O. Vonthein, Kutten, 
Kreis Angerburg, Oſtpreußen. 


Oberbrenner 


für Ringofen geſucht. Nur 
ſolche, die denſelben ſelbſtän⸗ 
dig fü ren können, wollen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache 
mächtig, finden von ſo⸗ 
fort, evtl. ſpäter, bei 
% uns Stellung. 

Offerten mit Gehalts ⸗ 
N anſprüch. bei nicht freier 


Station nehmen ent⸗ 4 1 v Schmied it er > 3 
Weſtpreußen. ſich melden [4888 | finden von ſofort dauernde Beſch. erh. mied mi 7 
Een rn oe gegen 14846 | Rlulsmaun, Dampfziegelei,| Mendritzki, Graudenz, Borſchen Mühlenwerkführer 
f u Rehfeld & Goldſchmidt, Gr.⸗Plehnendorf b. Danzig. 4695] Lindenſtraße 27. geſucht zum 15. d. Mts. [4829 
Kommis R Nitienttein, Brangehüilfe 4513] Ein. Schneidergeſelen 1 verh. Kutſcher Denne Aber mens 
Kae per 1. Oktober für mein 8 Manufaktur, Modes u. 2 9 1 braucht F. Kilian, Marienwerder. a 38 4826] Ein tüchtiger, verheirath 
n Konfektionswaaren. R ſofort dauernde Stel⸗ 48121 Ein. Schneidergeſellen 1 verh. Kuhmeiſter Müller 
5 ng bei 5 Schr a 
Stapel, Gollnow. Webrüder Sprenger, u. einen ae d 2 verheir. Knechte |zindet von ſogleich Stellung 
Vir suchen für unſer Koloniat- NN: Ne Lagerbier⸗Brauerei, 1 ohne Scharwerker auf Mühle Grunau bei Buch⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 4734] Suche per 15. September Briefen Weitpr. Nita 3 verheir. Inſtleute ben Beitbreuben. 
er 1. Oktober er. ein. tüchtigen, für mein Manufaktur⸗, Damen.] Ein junger, tüchtiger Schneidergeſelle mit Scharwerker 4476] Em J., tücht. f 
oliden und freundlichen [4751 | und Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft Brauer findet bei hohem Lohn und dau⸗ bei hohem Lohn und Deputat. Windmüllergeſelle 
jungen Mann. einen jüngeren, israelitiſchen findet p. 15. September er, dau⸗ | Ernder Peſchäftigung ſofort Stel- | 38181 Tüchtige . sowie ein L hrlin 
Der Bewerbung ſind Photogr. Kommis ernde Stellung. Offerten briefl. lung bei v e 8 


Maſchinenſchloſſer können ſofort eintreten. 
finden in unſerem Betriebe dau- Helmbold, Kronſchkower⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. Mühle per Gr.⸗Neudorf, 
Seed Fe- G. . 5. 8 Kreis Inowrazlaw. 
etz o o., G. m. b. 5 . 
2 Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
Junge n. einen jüngeren, nüchternen a 


Tüchtiger Maſchiniſt Windmüller 


W. Millkows ki, Schneidermſtr., 
Tiegenhof Wpr. 


Cinen Geſellen 
ſucht per ſogleich a [4971 
H. Reiß, Sattlermeiſter, 
Saalfeld Oſtpr. 


unter Nr. 4747 a. d. Geſell. erb. 


A. Wobl. Pre Holland. Ein Unterbrenner 

fi ine Ci "FL: - | findet von ſofort Stellung in der 
2 7 Weinhandlung fucde ich Brennerei Rospfitz bei Marien: 
zum Eintritt p. 1. Oktober er. werder. E. But b. 5 142 
einen ſoliden, gewiſſenhaften, 4242] Ein tüchtiger, nüchterner, 


welcher ſchnell und gewandt im 


u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Abräumen des Lagers iſt. 


Gebrüder Hannemann, 
Oſtſeebad Stolpmünde. 


D meeras . 
Ein jüng. Kommis 
d. m. d. Koloniglw.⸗Branche gen. 
vertraut und gut empfohlen iſt, 


2 


kann per 1. Oktober er., eventl. tüchtigen ruhiger Sattlergeſellen N ö 
au n früher, b. mir eintret. 1 3 8 J Ye gelernter Schloſſer od. Schmied, f 1 
saß Warczin set, = jungen Mann Mälzer finden von ſogleich oder ſyäter zum baldigen Antritt geſucht. ie Füßkenbeſiher Weiland, 
Alkenſtein. 4811 evang., mit gefälligen Maniren] wird per 15. Seotember geſucht. Beſchäftigung bei 14168 [Zeugnißabſchr. ſowie Angabe der Damerau bei Drausnitz, 


Auguſt Pommerening, 


0 I 
Gehalt 40 Mark monatlich und 333 


4562] Für mein Kolonfalw.- U. u, angenehmem Aeußern, welcher Gehaltsanſpr erwünſcht [4969 Kreis Flatow. 


; Deſtill.⸗Geſchäft juche per 1. Ok⸗ kürzlich ſeine Lehrzeit in einem freie Station. = ae H. Meyer, Kaiſermühle Gräsz. Firm af ee 
= 1171717. BEE grakken bern, | ” <tjchten Gent | Remake: 
nt 11 * 3 at. oln. i a rauer rmi N 1 . 9e 
1 jüngeren Kommis. Bewerbungen mis gengnihabe Marienwerder Weſtpreußen. Tiſchlergeſellen ein tüchtiger, nüchterner [4769 ann nere e 

J. Murzynski, Thorn. ſſchriften brieflich unter Nr. 4532| 4997] Einen tüchtigen * Pat Beat: bei Ma chiniſt ird geg abr Lohn angenomm. 
N Materiaf, 2. Mehlgeſchaft auf 14814 Sue Be 5) Buchbindergehilfen | 40 518.50 tar eine Dampfdreſchmaſchine, 28311 Maaß Übedel b. Bublib. 
ö 5 . 5 So ‚sum 11. Okt. d. 59. |. f 2 2 Pi lcher auch leichtere Reparat. 2 ee 2 
) dem Lande einen ür m. Material⸗, S k⸗, ſucht zum 18. d. M. bei dauernd. welcher 2 ? Verheir. Müllergeſelle als 
5 U. ei ade Stellung. Möbeltiſchler verrichten kann; desgleichen Gang⸗ u. Walzenführer ſof. geſ. 


für fournirte Möbel 


s i ein Müller und Zeugnifje in Adſchr. einzuſ. Otto 
3 Tapeziere u. Dekor. 


A.vanBlericg, Marienburg Wy 
ein Müllerburſche Schultze, Sagemühl b. Dt.⸗Krone. 


Buchbindergehilſen 


jüngeren Kommis. 


Meldung. mit Zeugnißabſchr. u. 


jungen Mann 


mit nur guten Zeugniſſen. 


KEKRRERUERK 


Gehaltsanſpr. find unter . 2 an H. Klaaßen, Mareeſe welcher mit allen vorkommenden 4 Möbelpolirer für die hieſige Mühle mit Waſſer⸗ Ein tüchtiger 14605 
die Geſchäftsſtelle der „Elbinger bei Marienwerder. Arbeiten vertraut iſt, ſucht per 2 Bildhauer ehilfen und Dampfbetrieb. Schneidemüller 
Zeitung“ in Elbing zu richten. 4403] Suche für mein Kolonfal⸗ Ende dieſes Monats unter An⸗— 9 Gut Hammer bei Wrotzk. f Horizontalgatter find. dauernde 
4566] Für mein Materialw. Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ Geſchäft gabe von Gehaltsforderungen finden ver ſoſort banernde Keſſelſchmiede Stellung. N. Drews, Linde 
waaren⸗Geſchäft, Mehlbandlung einen j WM Moritz Maſchke, Graudenz. und lohnende Beſchäftigung, eſſelſchmie Weſthr. 
und Deſtillation ſuche ſofort ern wei Leh U ann 4883] Suche von ſofort einen auch . über. 4 3 ee dau⸗ ie 
b ene u. zwei Lehrlinge orden ichen Möbelfabrit mit Dampfbetrieb, Verbelranbebe werden deudrangt. Schneidemüller 
3 P 2 f pfbetrieb, eden b t. neidemu 
— jungen Mann der polniſchen Sprache mächtig. Fleiſchergeſellen 3662] Allenſtein Oſtpr. Ben ol d Co- . 3 DE mit guten 
ten der polniſch ſpricht. Offerten m. Offerten mit Zeugnißabſchriften,[ der mit der Wurſtmacherei Be⸗ 8 Ti chl 1 llen Fnowrazlaw. 13362 Zeugniſſen, wird zum baldigen 
‚zum Gehaltsanſprüchen an Photographie, Gehaltsanſprüchen | jcheid weiß. 3 hlergeſeller Antritt geſucht. Meldg. werden 
4912 Jakob Schmul, NeumarkWpr. bei freier Station erbittet Oscar Deuſer, Graudenz, auf gute Möbel, find. dauernde Maſchinenſchloſſer brieflich mit Aufſchrift Nr. 4920 
lau. Ein gewandker, ſelbſtändiger IM. Ehrlich, Bruß Weſtpr. Langeſtraße 5. Beſchäftigung. Reiſekoſten werden und Maſchiniſten durch den Geſeuigen erbeten. 
| ' Verkäufer 471 818] Ein buchen auverläife.| Ein tücht. Hotel⸗Koch A. Muraw ski, Tiſchlermliſter, ni Stub . 14800 r 
* = „ „ „ 0 i S x N 1 8 
r ,, . 1 | BERDENAIREXDERSE 


der polniſchen Sprache mächtig, 

findet ſofort reſp. 1. Oktober cr. 

ohem in meiner Tuch⸗ und Manufak⸗ 
rift., turwaaren⸗Handlung bei hohem 
rüche Einkommen Stellung. Mein Ge⸗ 
ſchäft iſt an den jüdiſchen Feier⸗ 
tagen geſchloſſen. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften an [4713 
Elias Krayn, Pudewitz. 


in geſetztem Alter und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Material⸗, Schank⸗ 
und Getreide-Geſchäft von gleich 
eventl. vom 15. d. Mts. dauernde 
Stellung. 

3. Lohrenz, Ortels burg. 


Daſelbſt können ſich auch 
2 Lehrlinge 
melden. 
4666] Suche ſofort 


2 Tiſchlergeſellen 


bei hohem Lohn. 


Hotel Schwarzer Adler, Thorn. 
50031 Tüchtiger, anſehnlicher 
Friſeurgehilfe 
ir vornehmen Herren ⸗ Salon 
ind. vortheilhafte r Ein⸗ 
tritt 15. September oder früher. 
C. H. Schilling, Coiffeur, 


Tüchtige Former Verwalter⸗Geſuch. 


nden in unſerem Betriebe dau⸗ 
a u. lohnende Beichäftigung. | Auf ein 400 Morgen großes 
Verheirathete werden bevorzugt. Gut wird ein Verwalter ge⸗ 
Petzold & Co., G. m. b. H., ſucht, der zeitweiſe mit Hand 
Inowrazlaw. 2 55 80 Tal MUB, Ber . —— 
F...... Thaler. eld. rien. unter 
Zwei Schmiedegeſell. Nr. 4309 an den Geſelligen erb. 


I 


4207] Für mein Getreidegeſchäft 5 a i 
33 4431] Ein gewandter ſuche ich einen in der er Thorn. Culmerſtraße 8. 9 a BEER, finden ſofort dauernde Stellung. | ne 
2 erfahrenen und der poln. Sprache] 4930] Ein tüchtiger. — — — RN. Petzel, Schmiedemeiſter, E. Rechnungsführer 
7 = Verkäufer mächtigen a Barbiergehilfe Tiſchlergeſellen Schulwieſe bei Schadewinkel. und Hofverwalter 
, * ae find a Sr oe jungen Mann findet v. ecken Stellung. finden für Sommer und Winter 4360] Einen jungen, tüchtigen findet Stellung in Seeleſen b 
7 3 bei % M. Wolttbeim. ung der auch den Ein⸗ und Verkauf! Graudenz, Langeſtraße 7. lohnende Beſchäftigung in unſer. Schoruſteinfegergeſ. Waplitz Oſtpr. 400 Mk. Gehalt 
Pr.⸗Stargard. bei Beſitzern beſorgen muß. Mel⸗ — Ait, k. eintr neuerbauten Thürenfabrik. Eins | sucht bei hohem Lohn u. Neben⸗ erkl. Wache Zeugnißabſchri 
2 TT . oätae| ode rs 
7 uche für mein Ma⸗ den Gejelligen erbeten. Elbing, Waſſerſtr. 54. [4959 |; 8 Sage- u.] Bertram, Bezirks⸗Schornſtein⸗ 45351 Jum I. Oktober cr. Tuche 
nufakturwaaren - Gesch - W 54. 14959. Hobel⸗Werke R. Schaak & Co., E 4525] Zum 1. Oktober er. ſuche 
4 möolicht len EISEN 15 4744] Zum 1. Oktober ſuche ich | 4962] Ein tüchtiger, jüngerer Aktiengeſellſchaft, Memel. [2801 4887 Einige ae — i einen Amtsſekretär 
per 1. Oktober einen poluniſch einen jungen Mann 4 fr 5 15 welcher ſelbſtändig arbeiten k 
* er für mein Drogen-Berhäft Arbiergehllfe Ee Bam eine ed ei aurer s Lofwwirtbſchaft mit zu 
erten erbitte > z g u üb . 
R 0 Ves 5 Hans Huth, Saalfeld Oltpr | Dei 3 Mat leicht geht zam] evgl. Stellmacher beauffichtigen "hat. Gehalt 600 
u * erkäufer und 4509] Zum 1. Oktober fuche | 10. September. mit Scharwerker, auf Deputat für Cementputzarbeiten ſofort Mark exkl. Wäſche. Bewerber 
. r BE Sinbe Bialte Oi [1 ER a er a ee fe- Bet gelen en er 
Den Meldungen ſind der Kürze de, und Konfetetons Beſchaft Barbiergehilfe St I U dener Cpausf 1 f 8 
hauſſee. Weile, Dom. Schoenfließ 
2 dee een. Gehaltsan⸗ e nee eee tan 15 ber Seit ar vis 20 b mn kk, Mölders & Cie., Graudenz. 42 1 Rynsk m 5 
8 it be . eintreten. 22 uche per fofort oder 
228 Sie Beste ler, enn ee muß ein tüchtiger C. Kokoſchewski, l Schmiedegeſellen Maurergeſellen 1. Oktober een jungen, geb, 
„und de Zahntechniker, Graudenz 3. K unverheiratheten 
e ee ap dee Saunen e Ses 
U Or⸗ 4239] Für meine Eiſenhand⸗ Ein e = 2110 Ein jüngerer Konditor⸗ n ehr inge Bautiſchl Beamten 
erläſſ lung, Haus⸗ und Küchen ge Stbo⸗ Ein Lehrling gehit e kaun von ſofort eintreten. fönnen ſofort eintreten. [3509 autiſchler unter meiner perſönl. Leitung. 
5 e ee eee — 7 aıtbarer Eltern, kann fi | O. J. Schwalbe, Schwetz a. W. e Arbeiter Gehalt nach Uebereinkunft 
Mi melden. F ; F — — ; Domäne Botſchin bei 
äftig. 1 
Verkäufer S. Grau Nachf. Ein Konditorgehilfr 40301 Zu Martini findet ein ierben für bauernbe Bei ig 7 


ad perfekt polniſch ſpricht. Inhaber L. Wareb ri. findet von ſogleich oder 15, Sep⸗ tüchtiger, verheiratheter Paul Münchau, Baugeſchäft, Dom Charlottenburg, 


Hohenſtein Oſtpreußen. 


Guſkar Weist en Ciienbandia, | eee lage. Neuenburg Ber, „Gutsſchmied . bde en e au l 
r | | Er Manrerpolier Hofbeamten 

en aötbarer Samitte wied 22 Tcht. Verkäufer | und Anſtreſcher enden Fein en) Putzer . 

255 Sek. 5. Pauerhber e 8 boben Jen Deputaf‘ Stellung, ee finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ Wirthſchafts be te 

3 Sie ik an > Herm. Schwitta v. Dt.⸗Eplau. Jerſbuliche Borfteüung ge: Houng Del. Reinboldt, aller une erg 

t ... ee | "0.80 8 

arg „ Konfekktons⸗ + Zwei tüchtige [5020 4212] Ein tüchtiger — . Böbrer, Danzig. 


finden dauernde Beſchäftig. bei 
J. II Malermeiſter, 
Biſchofsburg Oſtpr. 


Elbing, (Inh N. Bieber). 
NN NN 


4608] Suche zum 1. Oktober 
für mein Schankgeſchäft einen 
älteren, tüchtigen, joliden 
jungen Mann 
Materialiſt. Zeugnißkopi . 
Mar bitter ee 


Geſchäft 
5 7 Piiober zel tät, 


junge Leute 


die der poln. Sprache 
vollſtäandig äche 
tia find. Offerten mit 
Gehaltsauſpr. und 
Photographie erb. 


3 Vorſt. erw. Goldene 18, 
R Schniedepeellen 


bei hohem Lohn ſucht A. Gerber, 
Schmiedemeiſter, Rehden. 


Sch miedegeſelle 
kann ſofort eintreten auf dau⸗ 
ernde Arbeit bei gutem Lohn. 

ubkowski, Schmiedemeiſter, 


Pfannen macher ra 


NET Se W Dom. Althütte, 
N 


C. Schulz, Sobiechen, (P.⸗T.), Bez. Bromberg, 
Sieden Angerburg. (moderne Wirthſchaft m. 


— —— —ä—äb 6 Fabrikbetrieben), ſucht 
KRAN INRA 


um 1. Oktober cr. einen 
4582] Ein tüchtiger 


älteren, erfahrenen, un⸗ 
** % 
2 dahdedergeiele 2 


43511 Ein tüchtiger 


Maſchinen⸗ 
Anſtreicher 


findet von ſofort dau⸗ 


verheiratheten 


Inipeftor 


GL 


Bernh. Chaskel choeneberg, Allenftein ar tari bei Schö 2 P 
haaren ernde Beſchäftigung bei rienb of bei Schönſee Wpr. . unter perſönlicher Leitg. 
Argenau. I ͤ Ä ——ͤ — [2 l- u. Pappdecker), 22 5 - 
8 4904] Für meine Eiſenkurz⸗ den enn 48731 Dom. Sonnenwald bei N bei Guise Era = 8 8 
waaren⸗Handlung ſuche per ſof. ., R. Peters, Stolzenburg ſucht einen verh dauernder Stell. ſofort . FOREN 

es einen branchekundigen Eiſengießerel und Mar Schmied I gef Abolpb' Schulz, Wirthſchaftseleven 
g ſuche 4434] Für m. Materialwaar.- jungen Mann C ra Eee d verbeiratbet Daber i. Pommern. (Penſion nach Ueberein⸗ 
igen u Eiſenhandlung ſuche p. 1. Of-| der polniſchen Sprache mächtig 1 8 kunft). Daſelbſt finden 
\ een Mai a Stellmacher, . N RAR: N 30 bis 40 

; ann einen Lehrlin —— fſuͥn 1. Ottober 1899. Schmiede. 49271 Tüchtige, nüchterne 

tio : 3 . 
3 pe N Sprache mächtig. Gefl. Offerten 1 Malergehilſen n N Nerf u gutes Steinſetzer j 0 . 
Ä es Endian ber. und Zeugnißapſchriften erbittet für dauernd ſuchen 14979 ] Deputat. Meldungen nimmt ent⸗ finden dauernde Beſchäftig. bei eee ee 
b a. W. au. Bernd. Hirſch, Inowraz law.] Gibbe & Schulz, Graudenz. gegen Steinke. Oberinſpektor.] Tb. Dingler. Graudenz. KR 


Ein 2, Juſpettor 

wird z. ene, Antritt a fahrener 
DD " 5 . 

Dom 5 g . junger Mann 


Gewandter und zuverläſſiger 


Speicherverwalter 
der Speicherbücher zu führen] N 


* 


tark. 


verſteht, wird per 1. Oktober 4938] Suche ver ſofort oder 
gejucht. 4947 1. Ottober einen 
Gebr. Loewenberg, 


jungen Mann 


Culmſee. 


— 
„Jung, geb. Landiv., mit mehr⸗ 
Fach ais i u. Luſt u. Liebe z. 


ach, als [4856 


Juſpektor 
zum 1. oder 15. 10. cr. geſucht. 
4 bis 500 Mark Gehalt, Fam. 
Anſchluß. Lebenslauf u. Zeugn. 
in Abſchrift erbet. C. Hartert, 
Supponin bei Goldfeld. 


ſeine Lehrzeit beendet, 


Wirthſcha 
aufnehmen, wenn 


Henning, Rittergutsbeſitzer, 


4317 Wegen Todes meines ie a 
Beamten fuche von ſofort ein. 1727 dwer kräfte 


nüchternen, erfahr., evangel. 
Inſpektor 


zur vorläufig. Vertretung. Zeug⸗ 
niſſe ſind einzureichen. Vorſtel⸗ 
lung erwünſcht. 

H. Flemming, Gr.⸗Montau 
bei Kl.⸗Montau, Kr. Marienburg. 
4624] Rittergut Kl.⸗Wiſſek b. 
Wiſſek ſucht zum 1. Oktober 1899 
einen jungen, evangeliſchen 


zweiten Beamten. 
Gehalt per anno 300 Mark. 
4637] Suche Zum 1. Oktober 

einen Aſſiſtenten 


als Hofverwalter. 
ath, Gutsverwalter 
Dom. Gorka b. Kobylin, Poſen. 
4723] Suche zum 1. Oktober 
d. Is. einen tüchtigen, nücht., 
unverheiratheten 


erſten Juſpektor. 
Gehalt 500 Mk.; desgleichen 
zum Oktober oder Novbr. d. Is. 


einen Hofmeiſter od. 
zweiten Juſpektor 


als Aufſeher bei den Leuten. 
Gehalt 240 bis 300 Mk. Zeug⸗ 
nißabſchriften, ſowie Lebenslauf 
ſind einzuſchicken. 5 
Dom. Mahlkau bei Zuckau. 
4867] Suche vom 1. Oktober 
Stellung als 
Feld⸗Inſpektor. ? 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
J. Lukatis, Inſpektor, 
Sakrent per Cruttinnen. 
„Zum 1. Oktoder finder ein 
älterer, einfacher, unverheirath. 


Wirthſchafter 


auf kleinem Gute Stellung. Off. 
mit Gehaltsforderung unter Nr. 
4945 an den Geſelligen erbeten 


Ein Hofinſpektor 
der ſeine Brauchbarkeit glaub⸗ 
würdig nachweiſen kann, findet 
von ſogleich Stellung in Dom. 
Ober⸗Strelitz bei Fordon. Ge⸗ 
halt 600 Mark. 14523 


Gärtnergehilfen 


ſofort eintreten. Stellun 
ernd. W. Kraeh, 
Bartelſee bei Bromberg. 


erfahren 


nach Leiſtung. “ 
H. Grothe, Handelsgärtner, 
Allenſtein. 


einen verheiratheten 


Gärtner 
ein verheiratheter 
Kutſcher 


Lohn und Deputat 


4079] Unverheiratheter 
Gärtner 


Frühbeet⸗ 
verſteht und gelegentlich ſervirt. 
Gehalt 240 Mk., Station, Tan⸗ 
tieme. Meldung. mit Zeugnſſſen 
an Oberförſter Rubach, Kujan 
Weſtpreußen. 


Oktober jungen, einfachen, fleißig., 
evangel. Gärtner 


mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Kenntnſſſe im Serviren erwünſcht. 
Zeugniſſe einſenden. 
Weidemann, Mühlenhoff 
bei Friedheim in Poſen. 


und ein Lehrling 
können jofort eintreten. [4466 
Gärtnerei Lonk bei Neumark. 
4201] Ein unverheiratheter 

Gärtner 

findet vom 1. Oktober d. Is. 
Stellung in Groß⸗Pötzdorf b. 
Station Geierswalde Oſtpr. 
4427] Zwei Unterſchweizer 
können ſofort od. 15. September 
bei monatl. 32 bis 35 Mk. eintr., 
nur gute Melker. Der Ober⸗ 
ſchweizer in Simionken bei 
Loſtau, St. Strelno, Pr. Poſen. 

4229] Suche bei hohem Lohn 
zum 1. Oktober d. Is. 

verh. Kuhmeiſter 
für 45-50 Kühe und 20 Stück 


4648] Zum 15. September 
fuche ich einen erfahrenen, gut 
empfohlenen 


Hof⸗ und 
Speicher⸗Inſpektor. 


Gehalt 450 Mk. exkl. Wäſche; 
ferner zum 1. Oktober ein ge⸗ 
wandtes und tüchtiges 

Stubenmädchen 
welches ſchon in beſſeren Häuſ. 
gedient hat. 

Albrecht, Suzemin bei 
Pr.⸗Stargard. 


: i Jungvieh, der auch das Melken 
— 1 erfahrenen, Äbernimmt, Meibung. find Ab⸗ 
3 hrift der Zeugniſſe beizufügen 
Hofinſpektor Perſönl. Vorſtellung erwünſcht' 
bei 300 Mk. Aufangsgehalt jedoch nicht Bedingung. 
ſucht Dom. Langenau bei Soenke, Eichwalde 
Freyſtadt Weſtpreußen. per Neuteich Wpr. 
2552] Suche ver ſofort einen] 4901] Suche für mein Brennerei- 


tüchtigen, zuverläſſigen, evangeli⸗ 
ſchen, etwas polniſch ſprechenden 
Feldverwalter. 
Derſelbe muß die Milchwirth⸗ 
ſchaft beaufſichtigen. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 
Lawica I bei Poſen. 
4150] Ein zweiter 
Wirthſchafter 
der auch polniſch ſpricht, nicht 


zu jung, findet ſogleich Stellung 
u! Domäne Steinau b. Tauer. 


4767]. Suche zur Vertretun 
ſofort bis Martini eventl. au 
länger einen ordentlichen 


Hofmann oder 
Aufſeher 


für mein Vorwerk Mlecewo. 
Vorſtellung erforderlich. 
Tollkiemitt, Mlecewo, 
Bahnhof und Poſt. 


Geſucht 
wird von gleich od. 1. Oktbr. er. 
ein geſunder, kräftiger, der Feder 
gewach ener, ev., der polniſchen 
Sprache mächtiger 


Wirthſchaftseleve 


ohne e Bevor⸗ 
zugt werden ſolche, welche ſchon 
Vorkenntuiß in der Landwirth⸗ 
ſchaft beſitzen. Meldungen an 
Dom Gr.⸗Lensk per Grodtken 
Oſtpreußen. 14924 


gut, verbunden mit Molkerei u. 
Viehzucht, einen 
jungen Mann 

mit einigen landwirthſchaftlichen 
Vorkenntniſſen zu meiner Unter⸗ 
ſtützung. . 

Raſchke, Driczmin, Poſt 

Suche vom 1. Oktober einen 
tüchtigen Schweizer 
zu 15 Kühen. [4758 

G. Sreuß, Kl.⸗Felde 
bei Schadewinkel. 

4875] Suche zum 1. November 

d. 38, einen verheiratheten 
Schweizer 

mit einem Gehilfen, für mein 
Nebengut, > einem Viehſtande 
von ca, 30 Kühen und 30 Stück 
Jungvieh. Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften zu richten nach 
Barnewitz bei Zuckau, Bahn⸗ 
ſtation Oliva. 


4474 N errſchaftlicher 
Kutſcher 
zum möglichſt baldigen Antritt 
geſucht auf 
Dom. Trabehn bei Lottin 
in Pommern. 
4507] Unverh., herrſchaftlicher 


Kutſcher 
durchaus zuverläſſig u. nüchtern 
vom 1. Oktober oder Martini 
bei hoh. Lohn geiunt in Neu» 
Terranowa, Kreis Elbing. 
4273] In Bergelau, Kreis 
Schlochau, wird 

ein Unternehmer 


mit 40 Menſchen 


zum Kartoffelaraben geſucht. Die 
Arbeit kann ſofort beginnen. 


Einen Unternehmer 
mit 50 bis 69 Leuten, zur 


Kartoffelernte, verlangt [4491 
Dom. Ebenſee bei Lianno. 


4850] Einen 


Wirthſchafts⸗ Eleven 
vom 1. oder 15. Oktober ſucht 
Gr.⸗Thie mau bei Gottſchalk. 


ofmeiſter 
zum 1, Oktober oder Martini 
eſucht. Bewerber muß etwas 
Schirrarbeit verſtehen (nicht 
Näder machen). 
Dom. Seeberg p. Rieſenburg. 


4187] In Polto bei Frögenau 
Oſtvr. wird ein nicht ganz uner⸗ 


der, wenn es noth thut, auch mit 
Hand anlegt, zur Hilfe in der 
Marpicdaft geſucht. Gehalt 200 


aus guter Familie als Eleve 
ohne Penſion; eventuell würde 
ich auch einen jungen Mann, der 
„Se ohne 
ige Vergütigung in mein. 
t, ca. 1800 Morg. groß, 

a I derſelbe ſich 
ſtets mit Luſt und Liebe meinen 
Auordnungen unterziehen will. 


die keine Arbeit ſcheuen, können 
dau⸗ 
roß⸗ 


Ein Gärtnergehilſe 
in Topſpflanzen und 
Landſchaftsgärtnerei, kann zum 
15. September eintreten. Gehalt 


[4824 
4459] Dom. Schwetz b. Pokr⸗ 
czydowo, Kr. Strasburg Wpr., 
ſucht zum 1. Oktober oder ſpäter 


der zugleich Jäger iſt. Ebenda⸗ 
ſelbſt findet zu Martini d. 33, 


(Kavalleriſt bevorzugt) bei hohem 
Er Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung erbittet 
Abramowski, Rittmeiſter d. R. 


geſucht z. 1. Oktober, der ſelbſt⸗ 
thätig Obſt⸗, Gemüſe⸗, Blumen⸗, 
und Kalthauszucht 


4601] Suche zum 1. reſp. 15. 


Ein Gärtnergehilſe 


inchlochau, jucht einen 
Unternehmer 


ernte. 


Unternehmer 
mit Leuten 


dieſes Monats geſucht. 


Weſtpreußen. 
Unternehmer 


mit 12 bis 15 Leuten zur 
und Zuckerrübenernte 


Kartoffel» 
geſucht in [3968 
Dominium Glombowen 
bei Rhein Oſtpr. 
4195] Zwei verheirathete 


Pferdeknechte 


tini geſucht. 


om. Myslencinek 
b. Bromberg. 
3409] 


Klötz 


Martini unverheirathete 


fnehte 


gegen hohen Lohn. 


Leuteaufſeher 
wird von ſofort geſucht. 


Wirthin 


wird vom 15. d. 
tober geſucht von 


Aufſeher. 


45161 Suche zum Ausnehmen 
der Rüben einen Aufſeher, welch. 
12 Leute ſtellen kann, 


10 bis 

übrigen Leute vorhanden. 

Voigt, Pommey per Pelplin 
Weſtpreußen. 


25 Leute 


zum Rüben⸗ und Kartoffelnaus⸗ 
[4626 


machen ſucht 
Dom. Becker hof 
bei Crone an der Brahe. 


Juſtleute und Pferdeknechte 


ſucht von Martini bei hohem Lohn 


Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


4825] Dom. Woltersdorſ, Kr. 


Sit eg. 40 bis 50 Leuten zum 
15. September zur Kartoffel⸗ 


4775] Ein ſicherer, ehrlicher 


ur Ausnahme von ca. 70 pr. 
Morgen Zuckerrüben wird Ende 


Dom. Steinberg b. Nikolaiken 


mit Scharwerkern bei hohem 
Lohn zum 1. Oktober oder Mar⸗ 


Die Gutsverwaltg. von 
en, Kr. Marienwerder, 


ſucht zum 1. Oktober und zu 
Pferde⸗ u. Schäfer⸗ 


Ein älterer, energifiher, einfach. 


5 1 ſof N 14737 
Eine tüchtige, einfache, ehrliche 


die ſelbſtändig wirthſchaften kann, 
Mts. od. 1. Ok⸗ 


W. Guth, Barloſchno Wpr. 


4697| In Adl.⸗Klodtfen bei 
Graubenz werden von Martini 
1899 geſucht: verheirathete 
Juſtleute 
mit Scharwerkern u. verheir. 
Pferdekunechte 
bei gutem Lohn und Deputat. 
4852] Ein ordentlicher 
Arbeiter 
findet ſofort dauernde Stellung 
bei G. Eberbeck, Brauereibeſ., 
Biſchofswerder. 
4774] Dom. Sivinni b. Kenſau 
ſucht 3 8 
Arbeiterfamilien 
mit Scharwerker 
bei gutem Lohn und 2 Kühen 
frei, auch kann ſich ein 
Schweinefütterer 


melden. 


100 Steinſchläger 


zum Schlagen von Kopfſteinen 
von ſofort bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung — Winterarbeit — 
geſucht. Zu melden bei d. [4748 
Unternehmer Karl Schlöſſer, 
Neudorf bei Winſary. 


Verschiedene. 
Ein Diener 

am liebften geweſener Offiziers⸗ 
burſche, welcher Luſt hat, nach 
Dresden überzuſiedeln, findet ſo⸗ 
fort Stellung. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche zu richten 
an F. Rahm, Sullnowo 

4844] bei Schwetz, Weichſel. 


Grubenholzarbeiter 


80 bis 100 Mann, auf hohen 
Akkord ſofort geſucht. Dauernde 
Beſchäftigung. eldungen an 
Werkführer J. Hölken, 
Steinforth bei Schweſſin, 
Kr. Rummelsburg i. Pom. 


Vorarbeiter 
mit zwanzig Leuten 


um Aus nehmen von ca. 40 Morg. 
Zuckerrüben und zum Kartoffel⸗ 
graben Mitte Septbr. geſucht. 
Meldung. an Dom. Neutuchel 
bei Tuchel Weſtpr. 14530 


Ein Drainageſchacht⸗ 
meiſter mit 20 b. 30 


Drainagearbeiter 
findet dauernde Beſchäftigung 
im Kreiſe Fiſchhauſen. Zu melden 
beim Tiefbau⸗Unternehmer 

J. Rogozinski, [4632 

Swinemünde, Pommern. 


Zwei Nachtwächter 
werden zum 1. Ottober d. 38. 
geſucht Meldungen unter Nach- 
weis körperlicher Rüstigkeit und 
der ae ing während der 
letzten Jahre ſind uns ſchriftlich 
einzureichen. 14344 

aſteuburg, d. 30. Aug. 99. 
Der Magiſtrat. 


4308] Zwei tüchtige 
Drainage⸗Schacht⸗ 
meiſter 


lohnende Beſchäftigun 


zu richten an 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inow razlaw. 


22631 Einige 
Drainage ⸗Schacht⸗ 
meiſter 
mit je 25 Drainirern, ſowie 
Drainirer und 
Vorfluthgräber 


chäftigung in den 

Königsberg i. 

law. 

vergütet. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


300 Vorfluthgrabenarbeiter 


d. l. M. 
Tiefe von 
ebm Bodenausheben und Ver⸗ 
fahren 30—40 Pfg. 13581 
Powlerski, Schachtmeiſter, 


150 Erdarbeiter 


ſucht. Lehmann & Bloeß, 
4544] Torgau. 
4266] Suche zum. 15. Septbr. 
d. Is. einen tüchtigen 
Hausdiener. 
O. Gehrwien, Hotel Viktoria, 
Woldenberg. 
4985] Suche von ſogleich einen 
unverheiratheten 
Hausmann. 
Oscar Deuſer, Graudenz, 
Langeſtraße 5 


‘Lehrlingsstellen 
Junger Mann 
der Luſt hat, das Braufach zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden bei 
9. Emmri ch, Braumeiſter, 
Riedel's Dampf⸗Export⸗ 
Brauerei, Konitz. [4523 


4354] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich 


einen Lehrling und 


einen Volontär. 
Auguſt Sentko, Goldap 
Oſtpreußen. 
4236] Suche per ſofort evtl. 
per 15. Sevtbr. für mein Kolo⸗ 
nial⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
verbunden mit Hotel, einen 
Lehrling. 
F. E. Gartzke Wwe., 
Samotſchin. 
: Lehrling 8 
zur Bäckerei u. Konditorei ſucht 
von ſofort oder ſpäter. 14929 
J. Kalies, Bäckermſtr., Grauden:, 
4227] Suchen per ſofort für 
unſere Kolonialwaaren⸗, Stab⸗ 
eiſen⸗ und Baumaterialien⸗ 
Handlung j 
einen Lehrling 
bei freier Station. 
K Weinberg & Sohn, 
Schönlanke. 
4782| Per ſofort oder 1. Ottbr. 
ſuche für mein Herrenkonfektions⸗ 
Geſchäft einen er 
Volontär oder 


Lehrling 
moſ. Konfeſſion. 
Moritz Gruſchka, 
Bruckhauſen⸗Rhein. 


4275] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt eventl. jpäter einen 
Moltereilehrling u. eine 

Lernmeierin. 
Beding. nach Uebereinkunft. 
G. Schramm, 
Fiſchbeck a. Elbe, Prov. Sachſen. 
Für mein Komtor ſuche einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. [4371 

Söhne achtbarer Eltern wollen 
ſich mit ſelbſtgeſchriebenem Le⸗ 
benslauf melden. 

Xaver Schwarz, 
Dampfmolkereien⸗Beſitzer, 
Nakel (Netze). 


Suche für mein Manufakturw.⸗ 
Herrenkonfekt.⸗ u. Bettfederngeſch 
einen Lehrling. [4117 
Julius Gerſon, Danzig. 
Lehrling 
für Kolonial-, Delikateßwaaren⸗ 
und Weinhandlung per nN 
Guſt. Skrodzki, 
4455] Lautenb urg. 
4604 ür unſer Kolonial⸗ 
2 5 Getreide⸗Geſchäft 
ſuchen zum baldigen Autritt 
einen Lehrling 
oder angehenden 
jungen Mann. 
E. Badt & Sohn, Schönlanke. 


Einen Lehrling 


ſuche unt, perſönl. Leitung. [2100 
Hugo Liepelt, Bromberg, 


Kolonialw.⸗ u. Delikateſſ.⸗Handlg. 


mit 5 bis 10 Drainirern 
(einige Drainirer ſind in der be⸗ 
treffenden Gegend zu haben) 
finden in Weſtpreußen dauernd 

i 0 Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften 


raue dauernd lohnende Be⸗ 

Kreiſen 
st Pr., Dt.⸗Krone, 
Schwetz, Bromberg u. Juowraz⸗ 
Reiſe wird zum Schluß 


200 Drainarbeiter 


können ſich ſof. für die Arbeiten 
d. Drainagegenoſſenſchaft Nawra⸗ 
Wibſch b. Unterzeichneten melden. 
Zahle für Ausheben u. Zuwerfen 
Drains bis zu einer 
1,30 m 10 Pfg. für d. 


Wibſch, Bahnſtation Nawra. 
. FE Er 


werden bei der Kanaliſation in 
Torgau auf mehrere Jahre ge⸗ 


— 


Zwei Lehrlinge 


Söhne achtbarer Eltern, 


unter 

Aufnahme. 

Ernſt * Schwetz 
a. W. 


einen Lehrling 


der nöthigen Schulbildung. 
Alexander Jaegel, 
Graudenz. 


ich einen 


Lehrling 
guter Schulbildung. 


ſich in Komlorarbeiten 
bilden. Be 
tober cr. einen 


Gehilfen 


erbittet 
Hermann Hein, Dirſchau, 
Kolonialwaaxen-Engros, 


Deſtillation u. Cognacbrennerei 


mit Dampf betrieb. 


Molkerei⸗Lehrling. 
Zum 1. Oktbr. kann ein junger 
günſtigen Beding. 


Mann unter 
eintreten. 14762 


Mo kereiverwaltg. Gr.-Sottrum. 


4842] Suche per 15. Septbr. 
einen Lehrling 
per 1. Ottober 8 
einen Gehilfen 
der die Tilſiter Käſefabrikation 
verſteht. 


F. Schnellmann, Dampf⸗ 
Molkerei, Pr.⸗Stargard. 


Für meine Wein⸗ u. Cigarren⸗ 


handlung, verbunden mit Wein⸗ 


probirſtube, ſuche einen 
Lehrling 


welchem gleichzeitig Gelegenheit 
ſich in der Birch» 
ührung und Korreſpondenz aus⸗ 

muß Sohn 
cd und mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen fein. Meld. jchriftiich unt. 


boten iſt, 
zubilden; derſelbe 
achtbarer Eltern 


Nr. 4975 d. d. Geſell. erbeten. 
1 Molkereilehrling 
ſowie Lernmeierin 

finden zum 1. Oktober unter 

günſtigen Bedingung. Aufnahme. 


Molkerei „Concordia“ 
bei Biſchofswerder Weitpr. 


Molkerei⸗Lehrling. 
4771] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen jungen Mann, der 
das Molkereifach bei mir erlernen 
will. Etwas Gehalt E e 
Udo Petrich, Molkerel⸗Verw., 
Wibſch b. Siemon Wpr. 


4999] Suche zum 1. Oklebr. er. 
einen Lehrling 
für hieſige Brennerei. 
Dunkel, Br.-Verw, Poburke 
bet Weißenhöhe. Oſtbahn. 


esuche 
4105] Junge Dame, frdl. Wei. 
im Beſitze gut. Zgır., gerne ſelbſt⸗ 
thät., in all. zw. e. Haush erf, 
ſucht z. 1. Oktbr. od. ſpät. ſelbſt. 
Wirkungskr. evtl, Erz. kl. Kind. 
od. Wirthſchfrl. b. Familienanſchl. 
Gefl. Offert. briefl. u. A. A. 20 
poſtl. Laungfuhr Weſtpr. erb. 


Geb., ältere dame 


mit beſch. Anſprüchen, ſucht an⸗ 
genehme, 1 5 Stell. z. Führ. 
d. Haushalts, wo Hausfrau fehlt, 
Stadt od Land. Dieſelbe kocht 
vorzügl., iſt in all. wirthſch. Arb., 
ſowie Garten durchaus bewand. 
und im Beſitz varz. Zeugn. 

Gefl. Offerten unter Nr. 3949 
an den Geſelligen erbeten. 


5016] Eine Dame, geſ. Alt., 
ſucht Stellung bei einem älteren 
Herrn oder Dame, am liebſten 
in Graudenz, vom 1. od. 15. Ok⸗ 
tober 1899. Meld. ſchriftlich u. 
Nr. 5016 durch den Geſ. erbeten. 
4803] Kindergärtnerin I. Kl., 
die Knaben mit Erfolg für die 
Sexta vorbereitet hat, ſucht z. 
1. Oktober Stell. Off. u. Nr. 130 
poſtl. Strelno b. 20. Septbr. erb. 

Für ein 7 
junges Mädchen 

16 Jahre alt, wird in einem an⸗ 
ſtändigen, evangeliſchen Hauſe, 
wo demſelben bei Familienan⸗ 
ſchluß Gelegenheit gegeben wird, 
ſich Umgangsformen, Handarbeit. 
und Wirthſchaftskenntniſſe anzu⸗ 
eignen, per 1. Oktober eine Stelle 

eſucht. Meldungen mit Bens 

ionsanſprüchen unter Nr. 4727 
an den Geſelligen erbeten. 

Empfehle 3 — Wirthinnen, 
in ff. Küche, Plätten ꝛc. perfekt, 
auch m. Meierei vertraut; tücht. 

Meierinn. u. Stütz. f. Stadt u. Ld. 
Perſ. j. Art. ſ. jederz. Fr. P. Kayrat 
Königsberg, Oberrollb. 21. [4989 


EEE ˙ o ²˙ ö 
3975] Zum 1. Oktober d. Is 


für mein Komtor, welcher mit 
der Kolonialwaarenbranche ver⸗ 
traut iſt und möglichſt polniſch 
ſpricht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen nebſt Photographie 


mit 
guten Schulkeuntniſſen u. chriſtl. 
Konfeſſion, die das Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Konfektionsgeſchäft 
erlernen wollen, finden bei mir 
von ſofort oder 1. Oktober er. 
günſtigen Bedingungen 
5 


ſuche ich für meine Stabeiſen⸗ 
Eiſenwaaren⸗ Kohlen- Bauma⸗ 
terialien- u. Fahrrad⸗Handlung 


Sohn ordentlicher Eltern, mit 


45%] Zum 1. Oktober er. ſuche 


Sohn aus achtbarer Familie, m. 
1 Demſelben 
wird auch Gelegenheit geboten, 
auszu⸗ 
Ferner ſuche per 1. Ok⸗ 


Kupfermühle 


Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, ſuͤche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 


lations⸗Geſchäft p. 1. Okt. d. Is. 
3228] Emil Priebe, Dirſchau. 
Suche für Drogen⸗, Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, Eiſen⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft z. 
1. Oktober evtl. ſpäter 


einen Lehrling. 


Paul Lehmann Rehden. 
—  ERYEREUELR 
N NNINN NA 
D - | % 
2 Drogenfach! 2 
N Per 1. Oktober poln. 
7 ſprechender 8 
Lehrling 
N für Drogenhandlung % 
% Oſtpreuß. mit Apotheke % 
verbunden geſucht. 
Volksſchulbildung. 72 
Offerten unter Nr. 
8 34129 an den Geſelligen NN 
erbeten. % 
* NN 
Einen Volontär oder 
einen Lehrling 
mit nur guter Schulbildung, aus 
beſſerem Stande, ſuche für mein 
Kolonialw.⸗ u. Delikat.⸗Geſch. 
A. Kirmes, Thorn. [3:86 
2886] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗ und 
Eiſengeſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 

G. A. Martens, gegr. 1790, 
Tuchel Weſtpr. 
Konditorlehrling 
geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, mögen ſich 
melden. Ernſt Sack, Konditorei 
Bromberg. 15406 


Zwei Lehrlinge 
für meine Kolonialw.⸗, 
Delikateſſen⸗, Südfrucht⸗ 
u. Weinhandlung. [4717 
Carl Sakriß, Thorn. 


11 Zur bevorſteh. Campagne 


kann ſich ein junger Mann als 
2 re 
Brennerei⸗Eleve 
melden. Brennerei neu und mit 
elektriſcher Anlage verſehen. 
Gehrke, Seewalde b. Mühlen 
Oſtpreußen. 
4830] Suche p. bald für mein 
Eiſenwaarengeſchäft einen 
Lehrling 
Sohn achtharer Eliern, wenn 
möglichſt mit polniſcher Sprache. 
Louis Rieß, Allenſtein. 


Lehrling 
der in m. Dampf⸗Mahlm. d. 
Müllerf. erl. w., wird ſof. b. fr. 
Station und 60 Mk. Taſchengeld 
pr. anno geſucht. [4746 
F. W. Lüder, 
ei Zechlau Wp. 


Ein junges Mädchen 


— 1 1 nn 
— . — — — — 


23 3. a., ſuckt vom 15. Sept. er., 
ed. auch früher, Stellung als 
Verkäuferin u. Stütze auf größ. 
Bahnhof, Bäckerei oder ähnlicher 
Branche. In d. Reſtaurat.⸗Küche 
nicht unerfahr. Gute Zeugn. z. S. 
Offerten bitte unt. Nr. 306 poſtl. 
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Novelle von Marie Diers. 0 

Die Liebesworte des jungen Mannes hatten das, was 
ſich ſo kalt und ſtarr in Marie erhoben hatte, zur Ruhe ge- 
ungen. Aber es erwachte wieder, noch lange ehe der Morgen 
ſich röthete. Unten rollte ein vereinzeltes Gefährt vorüber. 
Grauer Tagesſchein erfüllte das Gemach. Die Treppe ‚bins 
unter polterten eben mehrere Arbeiter, die an ihr frühes 

ingen. 2 
n Augen hefteten ſich verſtört auf das verhängte 
Fenſter. War es denn möglich, die zweitauſend Mark, die 
ihr Heim begründen jollten, wegzunehmen? Aber er wollte 
ja gar nicht! Sie hatte ja nur geträumt, daß er wollte. 
Wie lieb hatte er ſie getröſtet und beruhigt! Wie ſelbſtlos. 
Arbeiten wollte er wie ein Dreſcher! hatte er geſagt. Und 
übers Jahr — übers Jahr — das Häubchen. 

Sie wollte wieder einſchlafen, aber da riß es fie empor 

wie eine unſägliche Angſt, daß ſie auffuhr. Er wollte ſich 
ür ſie opfern. 
f ir de 8 Gott, was iſt das, was iſt das?“ ſtöhnte 
fie. Ihre Hände preßten ſich von beiden Seiten an ihren 
Kopf, als müſſe ſie ihn halten, damit er nicht zerſpringe. 
Wenn ſie nicht wäre, dann thäte er es. Nur um fie nicht 
zu enttäujchen, entjagte er dem lockenden Ruf — 

Schweiß trat auf ihre Stirn. Alle ihre Glieder bebten 
wie im Froſt. Sie rang mit der Entſagung. Und alle 
Seelenkräfte, Sinne und Vernunft erhoben ſich in ver⸗ 
zweifelter Gegenwehr. Ihr junges, heiſchendes Leben bäumte 
ſich auf wie unter einem Fußtritt. Es wollte ſich ſein Recht 
nicht nehmen laſſen, ſein Recht auf Glück. 

Fritz ſaß vor ſeiner Staffelei, auf der ſeine Schneeland⸗ 
ſchaft ftand. Der Kinderball war geſtern fertig geworden. 
Er rief ſich die einzelnen tadelnden oder hinweiſenden Aus⸗ 
ſprüche des Meiſters zurück, um nach ihnen ſeine Arbeit 
fortzuführen. Aber er konnte nicht Herr werden über eine 
innere Unluſt und Zerſtreutheit. Es kam ihm vor, als 
ſtände er vor einer Wand, an der jeder Verſuch weiter zu 
dringen, ſcheiterte. In vielfältig erhöhtem Glanz erſchien 
ihm jetzt das, dem er entſagt hatte. a 

Seine Braut hatte er ſeit Sonntag nicht geſehen, und 
heute war Mittwoch. Es hatte ſich ſo von ſelbſt gemacht, 
daß ſie ſich nicht trafen. Und im Grunde war es ihm nicht 
unlieb. Er hatte ein leiſes, verſtohlenes Gefühl des Un⸗ 
muths auch gegen ſie. 

Er ſagte ſich wieder und wieder, daß er ſich zuſammen⸗ 
nehmen und das lähmende Grübeln kräftig abſchütteln 
müſſe. Dann ging er au ſeine Arbeit, aber fie half ihm 
nicht. Er hatte nicht die Stärke, durch ſie jeden unnützen 
Gedanken todt zu machen. 

So malte er auch heute wieder läſſig und ohne Stim⸗ 
mung. Und nach und nach hörte er ganz auf. Er hatte 
den linken Arm, in deſſen Hand er die Palette hielt, an 
die Staffelei geſtemmt, langſam ſenkte ſich ſein Kopf darauf, 
und er träumte — von dem Lande, in dem ſeine Kunſt 
reifen und auflammen würde, von dem ſonnigen Italien. 

Er hörte das Klopfen nicht und das Oeffnen der Thür. 
Erſt als eine leichte Hand ſeine Schulter rührte, ſchreckte 
er empor. „Marie — Mieze!“ ſtammelte er verwirrt, wie 
im Schuldbewußtſein. 

Sie trug heute ſtatt des Jackets ein billiges, gelbbraunes 
Cape und auf dem Kopfe ein ſchwarzes Jägerhütchen, denn 
draußen war es Frühling geworden nach dem Regen der 
letzten Tage, und der April hielt ſeinen Einzug. An ihrem 
linken Arm hing die wohlbekannte Muſikmappe. 

„Guten Tag, Fritz“, ſagte ſie mit ſichtbarer Haſt, „ich 
habe nur eine kleine Viertelſtunde Zeit, da bin ich herauf⸗ 
gekommen.“ 

„Das iſt nett von Dir, Mieze‘, ſagte Fritz und ſtieg 
von ſeinem Drehſtuhl herunter. „Es iſt auch diesmal ſo 
lange her — ſetz' Dich doch, ja?“ Er küßte ſie, und ſie 
gab den Kuß mit einer Wärme zurück, die ihn an ihr beinah 
befremdete. Dabei war ein tiefes Roth in ihre Wangen 
gedrungen, und das brachte ihn erſt zum Bewußtſein, daß 
ihm ihre Bläſſe vorhin unbewußt aufgefallen war. Sie 
ſtellte die Mappe gegen einen Stuhl und erfaßte ſeine beiden 
Hände. Ihr Athem war kurz und ſchwer, als fie anfing, 
zu ſprechen. 

„Lieber Fritz“, ſagte Marie, „ich habe über Alles reiflich 
nachgedacht. Und jetzt iſt mein Entſchluß fertig. Du ſollſt 
nach Italien gehen.“ 

Fritz ſtieß einen Ton aus, ber wie ein Schrei klang. 
Er wurde dunkelroth. Dann aber ſtieß er ihre Hände faſt 
unwirſch zurück und ſagte murrend: „Ach Mieze, das hätte 
ich mir ja denken können, daß Du mit ſolchem Vorſchlag 
anfahren würdeſt. Du denkſt ie nie an Dich, Du ſüßes, 
a Er wollte fie an fich ziehen, aber fie wehrte 
ihn ab. 

„Nein, mein Fritz, es iſt mehr als Vorſchlag. Du weißt 
doch, ich bin die Praktiſche von uns, und ich habe mir 
Alles überlegt. Dies Opfer müſſen wir Deiner Kunſt bringen. 
Es iſt ja vielleicht nur eine Verzögerung. Ich ſehe aus 
Allem, aus jedem Wort von Dir, jeder Miene, ja, aus 
Deinen Verſuchen da am Bilde — Du brauchſt die Reiſe. 
Sie iſt Dir für Deine Zukunft unerläßlich. Ich war ja 
dumm, das nicht gleich einzuſehen. Aber nun bringſt Du 
mich davon nicht ab. Du mußt reiſen, ſobald wie möglich, 
Fritz.“ In ihrer Stimme war etwas Lautes, was ſonſt 
nicht zu ihr gehörte. Ihre Wangen brannten. Jede ihrer 
Bewegungen war ausdrücklich, auch gleichſam laut. 

Fritz ſenkte den Kopf, das Gehörte überfluthete ihn. 
Und gern — gern nahm er ihre Worte in ſich auf, ihre 
lauten, klaren, ausdrücklichen Worte. „Ginge denn das?“ 
ſtammelte er endlich, ohne aufzuſehen. 

Einen Augenblick war es ſtill. Aber ſchon nach der 
Dauer einer Sekunde ſagte ſie hell, beinahe lachend: „Aber 
warum ſollte es denn nicht gehn? Das Geld haſt Du 
1 

Sie hatte ſich ſchon viel mehr ausgedacht, wie ſie ſeine 
Zweifel widerlegen, ſeine Sorgen beruhigen wollte. Aber 
es war nicht mehr nöthig. Seine knabenhafte geſchmeidige 
Geſtalt machte einen Luftſprung. 

„Huſſa, Mieze! Und darum kamſt Du her! Das wollteſt 
Du mir ſagen? O Du goldiges Ding! Das Geld ſoll ich 
nehmen? Und Du willſt es, Du ſchlägſt es vor? Was 


* Sortj.] 


9 a zu denken wagte? Träume ich denn? Du Liebite, 
iebſte! * 5 

Er zog ſie an ſich und hob ſie auf, daß ihre Füße nicht 
mehr den Boden berührten. Wie im tollen Wirbel trieb 
ſeine Wonne ihn herum. Er drehte ſich mit ihr, dann ließ 
er ſie in einen Seſſel gleiten, kniete vor ihr und küßte ihr 
die Hände. Und dann, wie von einem Gedanken erfaßt, 
beugte er ſich nieder und küßte den Saum ihres beſtaubten, 
dunkelblauen Kleides. „Meine Heilige!“ flüſterte er. 

Sie hatte es aufgegeben, ihm zu wehren. Ihr Kopf 

war leicht zurückgebogen, als wolle ſie ihr Geſicht vor ihm 
verſtecken. Sie fühlte ſelbſt, wie blaß ſie geworden war 
unter dem Sturm ſeines Jubels. 
Aber er ſah es nicht. Er war aufgeſprungen und ging 
im Atelier auf und ab. In abgeriſſenen heißen Worten 
ſprach er von dem, was ihn erwartete — wie ein breiter, 
lichtgoldener Streif drängte es ſich unter dem Vorhang 
der Zukunft für ihn hervor. So hingenommen war er, ſo 
geiſtesabweſend, daß er einen grauen Handkoffer hinter 
dem Divan hervorzog und anfing einzupacken. 

Nur zufällig ſah er dabei auf ſeine Braut. Und das 
war grade der Augenblick, in dem ihre gewaltſame Beherr⸗ 
ſchung nachgelaſſen hatte. Thränen liefen über ihr tief⸗ 
erblaßtes Geſicht, ihr Mund zuckte. Etwas Hülfloſes, Wehr⸗ 
loſes lag über ihrer ganzen Erſcheinung. 

Als er ſich ſo plötzlich umwandte, verſuchte ſie, zu Tode 
erſchrocken, ihr Geſicht zu verbergen. Aber ſchon war er 
bei ihr. Wieder kniete er vor ihr und wiſchte mit ſeinem 
eigenen Tuch die ſchweren Thränen fort. Sie ließ ihren 
Kopf auf feine Schulter ſinken. Das Schluchzen erſchüt⸗ 
terte ſie, und doch war es wohlthuend, ſo zu weinen, nicht 
die Thränen verſchlucken zu müſſen, immer und immer. 

„Aber mein Liebling!“ bat Fritz in weichen Tönen. 
„Warum ſagteſt Du mir das nicht gleich? Ich gehe ja 
nicht fort. Es fällt mir ja garnicht ein —“ \ 

Das brachte fie wieder zur Beſinnung. Und damit 
kamen die Selbſtvorwürfe über ihren Schwächeanfall. Sie 
richtete ſich auf und machte ihre Stimme ſtark. Faſt mit 
Heftigkeit ſetzte ſie ihm auseinander, daß ſie natürlich be⸗ 
trübt ſei über die bevorſtehende Trennung. Daß ſie natür⸗ 
lich noch viele Thränen vergießen werde, und ihm werde 
es auch ſchwer werden, ſie für mehr als Jahresfriſt zu 
verlaſſen. Aber das könne doch nichts ändern. Das ſei 
doch kein ernſter Gegengrund. Sie dürften doch nicht von 
ſolchen Schwachheiten ihre Lebensfragen abhängig machen. 

Aber Fritz ließ nicht mit ſich reden. Er ſtand auf, 
nahm die paar Schlipſe, die er ſchon in den Koffer ge- 
worfen hatte, wieder heraus und ſtellte ihn ruhig und ſanft 
an ſeinen alten Platz zurück. „Nein Schatz“, ſagte er mit 
einer Feſtigkeit, die an ihm ganz ungewohnt klang, „daraus 
wird nichts. Denkſt Du, ich könnte die Erinnerung an 
Deine Thränen mituehmen und dabei froh werden? Nein, 
ich weiß es jetzt zu genau, daß Deine Selbſtloſigkeit mal 
wieder mit Dir durchgegangen iſt. Und das Alles ſollte 
ich glauben? Aber ſo bin ich nicht. Du dachteſt wohl, 
ich wäre jo? Ein recht hübſcher Egoift muß ich in Deiner 
Vorſtellung ſein Nein, mein Mädel, daraus wird nichts. 
Da keunnſt Du Deinen Fritz ſchlecht.“ 

Marie war außer ſich. Daß ihre dummen Thränen ihr 
ſo das Spiel verdorben hatten! Sie weinte noch einmal, 
aber jetzt aus Zorn über ſich ſelbſt. Aber unter ihren 
Thränen und ihrem ehrlich empfundenen Kummer da regte 
ſich etwas in leiſem Zucken, etwas, das ſie vor ſich ſelbſt 
verleugnete und nicht kennen wollte: die von geſundem 
Lebensegoismus durchpulſte Freude. 

Schreckhaft kam ihr die vorgerückte Zeit zum Bewußtſein. 
Sie ſah nach der Uhr. Ueber eine Viertelſtunde war be— 
reits verſtrichen. Sie mußte geradezu laufen, wenn ſie 
pünktlich kommen wollte und das war ihr Ehrenſache. Sie 
ſprang auf, nahm ihre Mappe und winkte Fritz, der fie 
begleiten wollte ungeduldig ab. Er würde ſie nur auf⸗ 
halten. Aber ſie beſtehe auf ihrem Willen, das ſolle er 
ſich nur merken. Froher und leichter als ſie gekommen 
war, flog ſie die Treppe hinab. (F. f.) 


Zur Erute des Dbites* 

Es kann nicht genug daran erinnert werden, daß alles Tafelob ft 
und auch das zum Dörren beſtimmte Kernobſt mit der Hand ge⸗ 
pflückt werden muß. Zu den Haupturſachen ſchlechter Obſtpreiſe 
gehören auch mangelhaftes Pflücken, Sortiren und Verpacken 
des Obſtes. Früchte derſelben Sorte, die am Baume die gleiche 
Güte haben, werden je nach der Behandlung gut bezahlt 
oder oft geradezu unverkäuflich ſein. — Durch das Schütteln 
erhält jede Feucht Druckſtellen, welche ſie unanſehnlich und 
unappetitlich machen. Durch die Druckſtellen verliert das Obſt 
außerdem die Haltbarkeit und fault. Die Verluſte an Früchten 
find eben ganz bedeutend. Das Schütteln des Obſtes iſt des⸗ 
halb nur für ganz gewöhnliches Wirthſchafts⸗ und Maſtobſt 
ftatthaft, für welches die niedrigſten Preiſe gezahlt werden. — 
Wer jedoch aus zwingenden Gründen nicht alles Obſt pflücken 
kann, muß unter allen Umſtänden für das Auspflücken 
ſämmtlicher guten Früchte ſorgen, um dieſe als Tafel- oder 
Wirthſchaftsobſt erſten Ranges zu verkaufen. Beim Ernten 
müſſen die Früchte möglichſt trocken ſein, feuchte oder naſſe 
Früchte verderben leicht. Wenngleich man durchaus keine 
Früchte am Baume ſitzen laſſen darf, jo iſt doch das Herunter⸗ 
ſchlagen des Obſtes vom Baume unbedingt zu vermeiden, 
denn es beſchädigt die Beſchaffenheit des Obſtes und mehr die 
ſpätere Fruchtbarkeit des Baumes. Beim Pflücken des Obſtes 
iſt es bei hohen Bäumen gut, zwei Körbe für den Pflücker 
bereit zu halten, von denen er den vollen an einer Leine 
niederläßt, den leeren zu ſich heraufzieht und ſo das Leiter⸗ 
ſteigen ſpart. 


Verſchiedenes. 


— Ein großes Cirkus⸗Unternehmen wird in Berlin 
für die Gegend am Kurfürſtendamm geplaut. Die amerikaniſche 
Geſellſchaſt Barnum & Railey beabſichtigt, im nächſten Jahre 
dort einen fliegenden amerika niſchen Cirkus zu erbauen 
und darin Vorſtellungen im großen Maßſtabe zu geben. Die 
Geſellſchaft iſt die größte reiſende Cirkusgeſellſchaft der Welt 
und verfügt über bedeutende Künſtler und einen Thierpark 
erſten Ranges. Sie giebt in ihrem Cirkus Vorſtellungen gleich- 
zeitig in drei Arenen und auf zwei Bühnen, ſo daß das Publikum 
eine große Auswahl nach Belieben hat. Zu dieſen Vorſtellungen 
kommt noch eine große Menagerie. Das Gebäude wird nach 
geltart gebaut und faßt 8000 Perſonen. Die Geſellſchaft, 


die ſich jetzt in Liverpool aufhält, will von dort zunächſt nach 
zent und dann nach nt kommen. Sie führt ihr ganzes 
aterial in einem eigenen Eiſenbahnzuge mit ſich und errichtet 
den Cirkusbau in drei Tagen. der na * 
— [Ein theurer Schwiegerſohn.] Bankier: „Alſo, 
Herr Leutnant, Sie möchten gern mein Schwiegerſohn werden?“ 
Premierleutnant v. Haxinsky: „Allerdings, das heißt, 
wenn Sie ſich es leiſten können!“ Fl. Bl. 


Wenn der ſchwer Gedrückte klagt: 
Hülfe, Hoffnung ſei verſagt, 
Bleibet heilſam fort und fore 
Immer noch ein freundlich Wort. 


* * 
* 


Was machſt Du an der Welt? Sie iſt ſchon gemacht; 
Der Herr der Schöpfung hat Alles bedacht. 

Dein Loos iſt gefallen, verfolge die Weiſe, 

Der Weg iſt begonnen, vollende die Reiſe: 

Denn Sorgen und Kummer verändern es nicht, 

Sie ſchleudern Dich ewig aus gleichem Gewicht. 


* * 
* 


Gutes thun rein aus des Guten Liebe! 
Das überliefre Deinem Blut; 
Und wenn's den Kindern nicht verbliebe, 


Den Enkeln kommt es doch zu gut. Goethe 


Büchertiſch. 

— Käthchen Schönkopf. Eine intereſſante Reliquie aus 
Goethes Leipziger Studentenzeit bringt die „Deutſche Rund⸗ 
ſchau“ in ihrem Septemberheft zur Kenntniß: ſie giebt im 
Faeſimile das einzige Schriftſtück wieder, das von der Hand 
Käthchen Schönkopf's erhalten iſt. So harmlos es iſt und ſo 
wenige Zeilen es umfaßt, verdient es als Unicum doch Be⸗ 
achtung und wird mit dem Begleittexte Ernſt Elſter's gerade 
in der gegenwärtigen Goethezeit froh begrüßt werden. Die 
„Deutſche Rundſchau“ beſchließt mit dieſem Hefte ihren fünf⸗ 
undzwanzigſten Jahrgang und bethätigt dabei von Neuem ihr 
feſtes Streben: der deutſchen Wiſſenſchaft, der deutſchen Literatur 
ein würdiges Organ zu ſein. Aus dem Inhalte des September⸗ 
heftes ſeien genannt: eine Novelle „Ein Wettlauf“ von Anſelm 
Heine, eine Skizze aus Kaukaſien „Die Liebesbrücke“ von Ilſe 
Frapan, eine Studie über den gegenwärtigen Stand des Luft⸗ 
ſchifffahrtsproblems von Dr. B. Deſſau u. ſ. w. 

. —¹ . ˙—r—— . — 
Bromberg, 2. Septbr. Anitl. Handelskammerbericht. 

Weizen 48—150 Nark. — ton en geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Nark. — Braugerſte 120 bis 130 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mt. — Spiritus 70er —.— WE. 

pp Poſen, 31. Auguſt. (Wollbericht.) Die Stimmung blieb 
den ganzen Monat Auguſt hindurch bei erhöhten Preiſen ſehr 
feit. Es fanden Umſätze ſowoh in Rückenwäſchen wie in Schmutz⸗ 
wollen ſtatt. Dieſe waren jedoch nicht von Bedeutung, da das 
vorhandene Lager gering iſt und auch nicht ergänzt werden kann, 
weil in der Provinz fait jo gut wie nichts mehr vorhanden iſt. 
Die abgeſetzken beſſeren Stämme von Rückenwäſchen u erzielten 
gegen den Wollmarkt Preisauſſchkäge. Gröbere Wollen blieben 
vernachläſſigt und waren geringer bewerthet, erzielten aber immer⸗ 
bin volle Wollmarttnotirungen Schmutzwollen erzielten bis 
70 Mk., Rückenwäſchen bis zu 175 Mk. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 2. September 1899. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 19% 20 Rum⸗Couleur 36—37 
la Kartoffelſtärkemehl] 191/a—20 [Bier⸗Couleur 35 —36 
IIa — 15—17½ [Dextrin gelb u. weiß Ia) 25—26 
FeuchteKartoffelitärte]| Dextrin secunda 23½—24 
Frachtparität Berlin! —.— Weizenſtärke (kleinſt.) 35—37 
reſp. Frankfurt a. Od. En (großſt) | 37—38 
Selber Syrup 221/9—23 [Halleſche u. Schleſiſche 38—39 
Cap. Syrup 23—231/2 [Schabeſtärte 34—35 
Export⸗Syrup 23½— 24 [Re sſtärke (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 221⁰2—23 Stücken) 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23½—24 [ MNaisſtärke 26—28 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Stettin, 2. September. Spiritusbericht. 
Loco 42,00 Br. 


Magdeburg, 2. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% endement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9—9,25. Stelig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 1. Septbr. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,0 14,70 bis 15,00. — Roggen Mk. 
13,06 13,50 bis 14,00. — Gerſte Mk. 11,50, 11,75 bis 12,00. — 
Hafer Mark 1,40, 12,95 bis 13,50. — Thorn: Weizen Mark 
14,80, 15,00, 15,30 bis 15,60. — Roggen Mk. 12,80, 13,10, 13,40 
bis 13,69. — Gerſte Mark 11,80, 12,00 12,20 bis 12,40. — Hafer 
Mk. 12,00, 12,30, 12,60 bis 12,80. 

KURT NE RE EEE EZ TUR DE TEE EI VE BT WESER 
Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die Theilnehmer der achten Cart Staugen'ſchen Ge⸗ 
ſellſchaftsreiſe um die Erde ſind nach einem heute einge⸗ 
gangenen Telegramm glücklich in San Francisco eingetroffen und 
von dem Aufenthalt in den nordamerikaniſchen Freiſtgaten ſehr 
befriedigt. Zur Zeit befinden ſie ſich auf einem Ausfluge nach 
dem weltberühmten Yoſemite⸗Thale. Nach der Rückkehr von dort 
werden fie die Weiterreiſe von San Fraueisco über Honolulu 
nach Japan antreten. 


Bür den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Am Bahnhof Friedrichſtr. 
[7102 


Mittelſtr. 12/13. 
Elektr. Beleuchtung. 
n 


Jeder Dame gefallen 


unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


Danz & Co., Barmen 83. 


versenden und franco 
bemustern. 


Schleſiſche Koch⸗ u. Haushaltungsſchule 


mit Pensionat @@ 


Breslau, 
Kloſterſtraße 23/25, part., 1. und 2. Etage. 
Das Winterſemeſter beginnt Anfang Oktober. Un⸗ 
terrichts⸗Gegenſtände: Kochen — Wirthſchaftsführung — 
Hand⸗ und Maſchinen⸗ Nähen — Flicken — Stopfen — 
Wäſcheanfertigung — Plätten — Schneidern — Putz — 
Handarbeiten — kunſtgewerbliche Arbeiten — Muſik. 
Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. [8 
Den jungen Damen von außerhalb bietet das mit der 
Schule verbundene Penſionat ein behagliches Heim und 
günſtige Gelegenheit einer erfolgreichen, hauswirthſchaft⸗ 
lichen und geſellſchaſtlichen Fortbildung. Tanzen, Turnen, 
fremde Sprachen einbegriffen. 
Näberes d. die Proſpekte oder d. die Leitern 
E. Koebke, Begründerin und langjährige Leiterin der 
5 Poſener Gewerbe⸗ und Haushaltungsſchulen. 7 


1 
S RRAU DEIN 2 
empfiehlt 13492 


Drillmaschinen 
ll 


Angenreurschule Zwichau, 


(Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau’und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


neufreugf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
Itef. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Gauswärtz 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk. 
die Fabrik Gg. Hoffmann. 


A,” 

Sb. Brüparanden + Wnttalt 
in Bütow, Bez. Köslin, 

mit dem Seminar verbunden, 8 
Lehrkräfte, kleine Klaſſen. Auf⸗ 
nahmeprüfung am 25. Sep⸗ 
tember, 2 Uhr Nachmittags. 
Jede weitere Auskunft ertheilt 
Seminardir. Wiebel. 


„ Kauflooſe 


der 3. Klaſſe Königl. Preußiſch. 
Klaſſenlotterie A Mk. 33 exkl. 
Porto und Beſtellgeld ſind noch 
zu vergeben. 12394 
Frhr. v. Buttler, 
Kgl. Preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Konitz Weſtpr. 


Ballen und Kautholz 


nach Maaß, liefert in kürzeſter 
Friſt zu mäßigen Preiſen. | 


' | 
2 | 


aehnnfahrik Ana ek. 


Eiſerne Nüblenwellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 
A. P. Muscœate 


Danzig Dirſchau. 


E. R. Voelckner, 
Zimmermeiſter, Argenau. 


Versand v. 9 Pfd. unt. Nachn.| | 


VWuoneste, practischste | N 


f. n a Pfd. 90 N 
„Salamiwurs 3 , 1 4 1 
„Leberwurst 5 MM e ee 

„Landleberwurst ., 0.80 Kartoffel- At. 

„‚Braunschw. Ld.-Blutw. 0.65 — „1 Fieilersleben & 00 
Wiener Würstchen a Paar 0,09 Ernte-Maschine | N. b . 
. 40 — , an Beste Maschine 

te ‚alderstr. 9. 22 — — 
B ai ei „Pluto“. 2 der Gegenwart. 


D. R. Patentamtsschutz | 
65 705. 


Leichtgehend, 1 Pferd. 
Keine Beschädigung 
der Kartoffeln; 
Preis 66 Mark. 
Verlangen Sie Prospect 
u. Refer.gratis u. franko. 


B. Bussen, 
Haselünne 1. H,, 


Versende 500 Stück gute 

Cigarren 
schönes, grosses Format, für 
den billigen Preis von Mk. 11, 
tranko gegen Nachnahme. Für 
Nichtpassendes Geld retour. 
Gürstige Gelegenheit f. Wieder- 
verkäufer. 14653 
Mit Proben stehe gern zu Dienst. r DE DD DD DD LE 
V.Sierszulskl, Batibor, SK ̃ M LG DD DD Tal 


Breitsaemaschinen, 
Eggen, Ackerwalzen, Dünger- 
streuer, Düngermühlen, 
Oelkuchenbrecher, Trieurs auch für 
Klee, Reinigungsmaschinen etc, # 


ber-Schl. Var | 5 N 

TN * 77 0 7 { 7 1 1 8 — — - : | e G 
7] 7 = = 
Prießnitz⸗Bad J Neparaluren von Iokomohiln md & Neuheit Modell 1699 : 
S f * a a 2 J Bollendetite Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine S 
Strasturg Wypr. N Dresehmaseliinen N dieſes Jahrhunderts. zB 
. Ove e X \ IN X ZHöchſte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leiſtung 28 
Magen, Darın- und Frauenleiden I BET Einjegen neuer Feuerbuchſen U N (D. R.-G.-M. No. 51 261.) 8 5 
(Thure-Brandt-Massage) 2c. 9 f 5 . a S bleib * 
Side für Auswärtige von N Komplette Einrichtungen N e beim Sepelbrujch. Mbfofuter SS 
30 Mark an pro Woche incl, Alles 2 5 Reindruſch beim Betriebe von 28 

Nähere Auskunft ertheilt Be⸗ 25 für N nur einem Pferde länzende & 
e 2 N \ \ | 8 | f I * Benguſſte, Laut — — das Korg 38 
G. Schroeder. N »iennereien, Brauereien, Schneidemühlen u. N Acheter mit Dem Seh ® © 


übernimmt billigit die 17 


- f j . g - thätig durch die Maſchine ges 
Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede * 


fondert wird. Probezeit wird BZ 


— — 
Paul Wolff's. Posen N 
N bewilligt. Ferner empfehle noch 8. 


Tüchtige Vertreter geſu 


Wanzentods ı 11% 8 FE 
aar⸗ 1 ’ „ 4 2 

8 Born 4 Schütze N = —maſchinen 1. 13750 Ag 

(eine Flüssigkeit) [1989 X Mocker Thorn. N Kataloge gratis und franko. 8 

8 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


i i 7 Tapeten Handl 
Wichtig Bauher ren, Tapeten a ungen 


für 
ca. 84500 Rollen 


etc 
in jeder Preislage und denk- 2 eten 
barem Genre sind soeben nach 


beendeter Inventur für 


zer“ (ie Hälfte des früheren Preises 1 


zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten -Versand-Haus, 
gegründet 1869, mm 


Bitte ausärückl, „Inventur-Musterkarte“ zu verlangen, 


_Grosse Ersparnis. | 


Fester Auftrag. 
"JATAIOSOL PIIM 


7 
Käuflich in Fl. & 50 Pf. und | 2 N 
1 Mk. in der Droguenhandlung C. eh) 
2 Urania Bi 
„sone. Maiskuchenmelassefutt 
AN; klaſſ, Fabrikat, al ut ehm a U er 
n Kat. grat. Solv. Waggonladungen zu Mark 4,75 per Centner franko Jalkſchitz. 
Wiederverkäufer geſucht, [3171 Mit Probe und Analyie stehen gern zu Dieniten. 9788615 
P. Tanner, Cottbus. 
0 Poſt Jakſchitz. 
Ein Dreſchkaſten a 
erhalten, zu verkaufen. Preis Lokomobilen bis 200 PS 
75 Mark. 14440 
Alt Rothhof b. Marienwerder. 
heste und sparsamste 
: - Betriebskraft. 
beſtes u. billigſtes Heiz material, 
liefert in vorzüglichſt. Beſchaffen⸗ 


rottet sicher alle Wanzen aus, 
von Fritz Kyser, Graudenz. 
b.billigit. Preiſ. anerkannt vorzügliches Maſt⸗ und Milchfutter, offeriren wir in 71 

U in - Fahrradwerk 2 

E. Tanner. Eau | Zuckerfabrik Tuczno, 
mit einfacher Reinigung, ſehr gut 

für Industrie und Gewerbe 
Gaskoaks 
Verkauft: 


Nähere Auskunft 


= 988 1. fe den Her pt 1896: 646 Stück R wen 
Graue fenen, A6. ex; u. ® ol, Fele, 
Neuſtettin. 2 
i 3, luce, 
öbelingen 9 aun. 
5 nen. || H 
b eneral · Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 55 en 3 | 
ee Bremen emYork A, Humber, 
billig zu verkaufen. / EWYORK]| J 
. Ten A Jacob Noll 


Weizenkleie 
heisfuttermehl 
Gerſtenfuttermehl 


offerirt 22 Tagespreiſen franko 


P. Fischer, Ingenieur 


Danzig, Kohlenmarkt 10. 


Entwurf und Koſtenanſchlag von Fabriten, 
Eis⸗ u. Kühlanlag., Brauereien, Brennereien. 


aowia arienwerder. 


Saatgetreide. 


der Bahnſtation. 3 te Ziel Mühlen, Ziegeleien u. ſ. w. 5 
. Kane Tepe Abzug “| 13 unterſuchung u. umban beſtehender Anlagen, I Nordſtrand⸗Weizen 9 Mk. 50 p. Ctr. p. To. 185 Mk. 888 
C. Spagat, n 2 ers Vertreter erſter Fabriten. [7304 f Probſteier Squarehead⸗ Weizen ae ee Sy 
— r ͤ ³˙A AA d ASIEN 175 M 88 
+ Hoffmann: — 8 — Pecuſer Roggen o mr ». tr, v. 20. 170 me. | F 8 
5 am 
3 zan Schwediſcher Roggen smt. 50 p. Ctr. v. To.165 Mt. SF 
WOS Pfeiffer & Diller's „ Dosen Domslaffer Brillant⸗Roggen 9 Mt. 25 p. Ctr. v. 33a 
5 Original- To. 175 Mk. 888. 


Ma 


ügel, kreuzſaitig, Eifen! 
2 od. ſchwarz, leert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Imeije, nach auswärts franco 
robe. Georg Hoffmann | 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


marke 


bereits ausverkauft. 14202 


ist erhältlich bei: Rich, Röhl, Graudenz 


Marienwerderstr.43. 


Schlanſtedter⸗ und Probſteier⸗ Roggen 
Dominium Domslaff Weſtpr. 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenba 

Nußbaum od. . liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franch, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr, 50, 
Zu den 


güuſtigſten 


Bedingungen werden für die neu⸗ 
peitaltete Sterbekaſſe (Wegfall 
der ärztlichen Unterjuchung, 
Dividende) einer erſten Deulſchen 
Lebens = Verjicherungs = Geſell⸗ 
ſchaft tüchtige Agenten und 
Agnifitenre geſucht. Meldung. 
ſind unter Nr. 4009 an den Ge⸗ 
ſelligen zu richten. 


Wer sofort 


— 


Dr. med. Earlet's Papillostat 
(Kaiſ. Patentamtſchutz) benutzt, 
hat ſicher raſch flotten schnurr⸗ 
bart. Garantie: Rückzahlung. 
Verlangt Anweisung und Rezepte 
gegen 30 Pf. Marken vom Pakent⸗ 
inhaber 19951 

Dr. R. Th. Meienreis, 

Dresden 39. 


Vorzügl. Rheinweine 
weiss u. roth, garantirt rein, 
P., Fl. 70, 80, 90 u. 120 Pfg. 
u.höh.Probekistel2F1.Probe- 
bestell. veranl. sich. z. weiter. 
Bezug. Anerkennungsschr. 
lag. d. Geselligen vor. Keine 
Reisenden, keine Agenten. 
Karl Jos. Schäfer I., 
Mainz a. Rh. 51. 


Fahrräder, beſt 
deutſch. Fabrik., nu 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 

Prl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
J. F. Meyer, Brom- 


berg 1., I. u g. oſtd. F. 


Eine Wohlthat 


für jeden 
Bruchleidenden 

sind meine vorzüglich sitzenden 
Ns Bruchbänder 
er mit elastischer 
Pelotte, Kein 
Druck, keine Be- 
schwerden. Pat. 
3 Leibbinden für 
Nabelbrüche, Wan- 
dernieren sowie 
Frauenleiden jed. 
Art. Von allen 
Aerzten als Heil- 
mittel empfohlen. 
a Jede von mir ge- 
lieferte Bandage 
ist sachgemäss konstruirt und 
gebe volle Garantie für tadel - 

losen Sitz, 2785 
Auskunft kostenfrei diskret. 

J. Loth, Bandagist, 

Köslin. 


Dankſagung! 

Durch heftige Kopfſchmerzen fing 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
des Haar an auszufallen. Nach 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Hgar⸗ 
ſpecialiſten Herrn F. Kiko in Her⸗ 
ford anzuwenden. Ich hielt mich 
enau an deſſen Vorſchriften und 
Ponnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
uvor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
ich wieder im Beſitz meines vollen 
Haarwuchſes, und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 
dieſe Methode auch zu verſuchen. 
Zu perſönlicher und auch brieflicher 
Kuskunft bin ich im Intereſſe der 
guten Sache gern bereit. 

Frau Oberlehrer A. Rademacher, 
Hannover, Schraderſtr. 4 pt. 
Amtlich beglaubigt: 

1. Bez.) Schröder, Bezirksvorſteher. 


— . — 


Prima [2672 


Norddeutsche Lnyd Bremen Jb. abe, Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Dt. Bylauer Dachpappenlahrik 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


„ Hofimann? 


Os 


ügel, kreuzſaitig, hei | 
ußbaum od. ſchwarz, Lefi 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr, 50. 
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Wild 
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Sucha 
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